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Srfdjein ! Wich S mol. i tr Abend -Ausgabe .
"WU LkrbrelWt ZeliMg Baden?

Krpedrlron :
Zirkel» und LammstroKe -Ecke
nächst Kaiserin . u . Marktplatz
Vrief- od .Telegr .- Adresse laute
nicht auf Namen iondern :
..Badische Presse ", Karlsruhe.
Bezugspreis in Karlsruhe:
Im Verlage abgeholt 60 Pfg .und in den Zweigexpeditionenabgebolt 65 Pfg . monatlich ,
-rrei ins Haus gelieferte
vierteljährlich Mk . 2.2«.Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .8« .
Durch den Briefträger täglich
lmalinsHauSgebr Mk . 2,52 .
^ ieitige Nummern 5 Pfg .Gröbere Nummern I « Pfg .

Anzeigen :
rie ÄoloneIzeile2SPfg . , die' -icklamezeile 7« Pfg . . Rekla .
">enan I .Stellei Mk . p .Zeile .>r - Wiederholungen- tariffeflec Rabatt ,'■n Iici Nichteinhaltungdes Zieles, bei
- ' r .chttichkn Betreibungen und bei Kon -

*urjrn auker Kraft tritt .

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzsgtums Raden
NM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

<aW

Graüs-KeilageniWöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhaltungsblatt ' mit Illustrationen wöchentlich
1 Nummer , Nah und Fern " für Wanderung und Re: r , Sp ' el und Sport monatlich
2 Nummern „ Courier " Anzeiger für Landwirtschaft Garten - Obst- und Weinbau, i Sommer »
und i Winter -Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , iowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus größte Abonnentenzobi von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
"'• 8

Eigentum und Verlag von
Ferv . Thiergarte « .
Ehefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich sür allgemeine
Politik und Feuilleton -. Auto«
Rudolph, sür badischePolitik«.
Lokales u. Frhr v .Seckendorff.
für bad Chronik » . den allgem.
Teil -. Rich Feldmann, für den
Anzeigenteil A . Rinderspach« .

iämtl in Karlsruhe i. » .
Berlin« Bureau :

^
verNn V . 10.

Kejarnt Auflage :
37000ün |it
j« 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei gwtlllngS-Rotation».
Maschinen neuesten System «.
Zn Karlsruhe »nd nächst«
Umgebung allein übe ,
QQ o o o

Abouueuteu .

9)r » 150 . Telefon : Expedition Nr . 86.
'<i*<tammSSSSmSSm ^ SäimBmSSSSmBmSmSSSSmämmSSm

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 158
' - " faßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 158 um¬
faßt 16 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr. 28 ;
zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Kaiser Wilhelm beim Erzherzog Franz Ferdinand " (mit Bild ) .~~ „Vom Palmsonntag und den Palmen " von Käthe Damm . — „Die

Organisation des deutschen Militärlustfahrttvesens " (mit Orientie -
kungsplan) . — „Ein neuer Höhenwellrekord" (mit Bild ) . — „Hubertvon Herkomer f (mit Bild ) . — „Abbruch der historischen Mainbrück«m Frankfurt " (mit Bild ) . — „Generalmajor von Elasenapp " (mit
Vild) . — „Rätselecke .

"

5ur Entscheidung über die Nochetle-
Achiu^folgernngen .

(Tel . Meldungen.)
Paris , 4 . April . Die gemeldete Abstimmung ain Schlugbrr heutigen Rachtsitzung der Deputiertenkammer gestaltete sichsehr bewegt. Nach der einstimmig erfolgten Annah «» des

Hauptsatzes der Tagesordnung Renard » in der dieKammer die
Feststellungen des Untersuchungsausschusses zur Kenntnis
lummt und ihre Mißbilligung über die mißbräuchliche Ein¬
mischung der Finanz in die Politik und der Politik in die Justiz¬
verwaltung ausspricht, hatte man ziemlich allgemein angenom¬men, daß die Sache nunmehr erledigt sei . Auf Antrag des So-
öwlisten Sembat wurden jedoch die Schlußworte der Tages¬
ordnung, durch die jeder Zusatzantrag abgelehnt werden sollte ,Mit 254 gegen 208 Stimmen verworfen , was lebhafte Erregung
vrrvUrief .

Hierauf wurden vier verschiedene Zusatzanträge einge-" ^acht ; zunächst der Zusatzantrag der Sozialisten Sembat und^ ll-i . daß Monis » Caillaut , d l 'Jsle , Briand und Barthou der
Zuständigen Gerichtsbarkeit überwiesen werden sollen , dann der
Zusatzantrag Hubert , in dem die Regierung ausgefordert wird ,"rne gerichtliche Untersuchung über die Beweggründe anzuord»
^ " '^welche Monis und Caillaux zur Behinderung der Tätigkeit"er Justiz veranlaßt hätten , ferner ein Zusatzantrag des Ratio .
Ualisten Berry , der Monis und Caillaux der Justiz überant¬
wortet wissen will und schließlich der von den Radikalen Renard
Und Delvncle beantragte Zusatzantrag , daß die Kammer ihren
^ utschluß bekunde , die Trennung der Gewalten in wirksamerer

zu verbürgen . Der Zusatzantrag Sembat und Colly wurdemit 35g Stimmen gegen 103 Stimmen abgelehnt und sodann der
Zusatzantrag Renard und Delvncle mit 265 gegen 120 Stimmen" " genommen . Die gesamte Tagesordnung wurde hieraus
Urch Händeaufheben genehmigt. Unter lebhafter BewegungMurde alsdann die Legislaturperiode um 2 Uhr nachts mit einer

^
»ede des Präsidenten Deschanel geschlossen , welcher die Tätig .
Mt der Kammer rühmend hervorhob und die von ihr beschlösse .

wichtigen Gesetze aufzählte . Als Deschanel auch das Drei -
lahrgesetz erwähnte , riefen die Sozialisten : „Rieder mit den
^ ei Jah ren !" Deschanel entgegnete darauf mit erhobener

Der gute Warne .
Roman v^n Georg Engel .

( Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b. H . Leipzig .)
( 15 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Holstein stand unentschlossen . Auf soviel Widerstand war
nrcht gefaßt gewesen . Diese Frau mit den tiefen Augen war

unerklärlich . „Ich wollte Sie nicht beleidigen , gnädige
^ er hervor , „aber Sie sollten auch die Angelegen»U weniger gereizt und einfach als einen Handel betrachten,

uuch für Sie große Vorteile bringt . Andererseits will ich
^dnen nicht verhehlen , daß dabei allerdings in erster Linie' mn Interesse mitspricht.

"

2 Holsteins tiefe, markige Stimme übte auch hier ihren
di r

er
,aus - Auch seine jugendliche Stiefmutter wurde vongen Tönen umschmeichelt , und sie fühlte mit dem Instinkt der

daß das innerste Wesen ihres Gegners trotz
r: »-et Härte nicht schlecht sein könne . Unwillkürlich wandte sie^em Adrigen Fenster , dessen Riegel sie krampfhaftNammert hielt , zurück und zeigte dem jungen Mann noch" nmal ihr verstörtes Antlitz.

^" (ore Gegenwart hemmt Ihre Unternehmungen ? "
"sste sie, wieder ganz ruhig .

Holstein zuckte die Achseln.
bedaure , das zugestehen zu müssen, " gab er bestimmt

Antwort .
Die vor ihm Stehende senkte das Haupt .

können nicht weichen," sagte sie dumpf, „es wäre das
Zugeständnis einer Schuld ."

Ä“£itän rührte sich nicht . Schon zu sehr hatte er sich
sie

en ^ ssen ; er durfte diese Frau nicht merken lassen,
'

daßu« chn entwaffnet hatte .

Karlsruhe , Samstag den 4 . April 1914.

Stimme : „Die Kammer wollte, daß die Armee verstärkt und^ >ie
Grenze besser geschützt werde ; sie find es !" Diese Worte riefen
bei einem Teil des Hauses lebhaften Beifall hervor .

Die neue Kammer wird am 1 . Juni zusammentreten .

t . Paris , 4 . April . Da die Kammersitzung erst um 2 Uhr
morgens ihr Ende erreichte, so sind die Kommentare noch sehr
zurückhaltend und spärlich. Trotzdem läßt sich bereits erkennen,
daß der Sieg der Radikalsozialisten und infolgedessen der Re¬
gierung im Lager der Gegner den größten Sturm erregen wird .
Die Feinde der ehemaligen Minister Monis und Caillaux
halten offenbar gehofft, in der Kammersitzung einen ernsten
Schlag gegen die Regierung führen zu können, was ihnen jedoch
nicht gelungen ist.

Besonders heftige Worte gebraucht der „G a u l o i s" :
Das Blatt erklärt , daß das jetzige Regime vollkommen ver¬
fault sei und schlägt als einziges Hilfsmittel in Anlehnung an
den bekannten Satz Sembats vor , wenn nicht einen König , so
doch mindestens einen Führer zu wählen , da im anderen Falle
ein Bürgerkrieg zu befürchten sei .

Die „Autorite " schreibt : „Der jetzige Konflikt über-
irifft die Skandale Rochettes, Monis und Caillaux bei weitem
In dem ganzen Morast ist nur die Bestechlichkeit, Ohnmacht
und Bankerott des augenblicklichen Regimes zu erkennen.
Jedem Unparteiischen, jedem Ausländer müsse das klar ins
Auge stechen .

"

50 Jahre Rotes Kren?.
ii , In diesem Jahre kann das Rote Kreuz das Jubiläum seine «

50jährigen Bestehens begehen . Eine überaus segensreiche Tätigkeit ,
welche der leidenden Menschheit in Krieg und Frieden im reichsten
Maße zugute gekommen ist . begreift dieser Zeitraum in sich.

Die geordnete Pflege der verwundeten Krieger ist ein verhältnis¬
mäßig junges Geschenk edler Menschenliebe. Die Armeen Friedrichs
des Großen zogen noch ohne Krankenpfleger in den Kampf, und ledig¬
lich den Offizieren war es gestattet , stch als Verletzte durch einen
„Knecht " aus dem Schlachtfeld forttragen zu lassen . Freiwillige Kran¬
kenpflege , die aber noch ganz des zielbewußten Plans ermangelte , kiat
in einigermaßen größerem Umfange erst in den Freiheitskriegen her¬
vor . Aber auch später noch, im Krinrfeldzuge wie in den Kämpfen
von 1859 , war die militärische und freiwillige Hilfe so unzureichend,
daß der Schweizer Henry Dunant erst durch seine ergreifende Schrift -
„lln Souvenir de Solferrno " die Anregung zur Bildung von Vereinen
die sich der geordneten Pflege der Verwundeten im Kriege widmen
geben mutzte . Auf seine uUd anderer warmherziger Männer Bemüh¬
ungen hin erstand auch die Genfer Konvention vom Jahre 1864, zu
der bis heute alle Kulturstaaten ihren Beitritt erklärt haben .

Im Feldzuge gegen Dänemark trat die planvolle Fürsorge de»
heimischen Roten Kreuzes zum ersten Male hervor . Eine Summe von
19 (100 Talern , aus freiwilligen Beiträgen gesammelt, bildete den
materiellen Grundstock . Im Kriege 1866 wurde bereits die stattlich«
Summe von 560 900 Talern aufgebracht, während die den Depots zu -
gewissenen Matorialabgaben einen Wert von anderthalb Millionen
Talern darstellten . Zum erstenmal führten nun auch Sonderzüge der
freiwillig ' :: Krankenpflege den Lazaretten Lebensmittel und Heilstofte
zu. Im Verein mit Preußen bemühten sich damals auch die Landes¬
vereine der übrigen Deutschen Staaten in hohem Matze , das Kriegs -

„Also Sie weigern sich ?" schloß er kalt, während er die
Handschuhe aufstreifte .

Keine Antwort . Frau Marie war an dem Aufbrechenden
vorübergeschritten und stand nun auf der Schwelle jener Tür ,
welche in das Nebenzimmer führte . Hier wandte sie sich , und
während sie den Eingang öffnete, rief sie mit einem matten
Lächeln :

„Nicht ich allein weigere mich, sondern auch dör , dessen
Gattin ich nicht sein würde , wenn er anders dächte . Ucber»
zeugen Sie sich selbst !"

Holstein trat neugierig näher .
In dem kleinen Raum sah es etwas wohnlicher aus , aber

dem forschenden Blick des Kapitäns entging es nicht , daß der
große bunte Teppich , auf dem ein paar abgeschabte Fauteuils
standen, sowie ein kostbarer, geschnitzter Schreibtisch durchaus
nicht zu dieser Umgebung paßten und augenscheinlich aus einer
besseren Zeit herübergerettet waren . In der Mitte der Stube
faß ein zierlicher Mann mit vollem, graumeliertem Haupthaar
an einem großen Tisch und blinzelte mit seinen schwarzen
Augen angelegentlichst in ein Häufchen Spielkarten , die er in
seiner schmalen , durchsichtig weißen Hand hielt , während die
andere unentschlossen in der Luft schwankte, als wüßte sie noch
nicht, welche Karte gezogen werden sollte . Offenbar spielte
dieser Mann mit sich selbst, denn er befand sich allein im
Zimmer . Als die Frau des Hauses hastig in das Zimmer trat ,
erhaschte er ihre Hand und drückte sie lange an seine Lippen .

„Guten Morgen , mein süßes Kind," lispelte er ein wenig
verlegen —, „ich spiele nicht Karten — bewahre , wollte Lossau
nur eine amüsante Aufgabe stellen . — Der Aermfte langweilt
sich ja immer — hm ! — Mariechen, willst Du mir nicht ein
Gläschen Wein geben ? — Ich fühle mich noch immer recht an¬
gegriffen.

"
Die Gattin legte ihm besorgt die Hand auf deu Kops .

Telefon : RedaktionNr . 309 . 39 . Jahrgang .

elend zu lindern . So verpflegte u. a . der Bayerische Verein z. B . tot
6 Hilfslazaretten etwa 3000 Verwundete .

Als einheitliches, geschlossenes Ganze ttat das Rote Kreuz bau«
im Kriege 1870/71 in die Erscheinung. Die aufgewandten Geldsumme»
und Werte für Nahrungsmittel beliefen sich jetzt auf mehr als 5«
Millionen Mark .

Die Taten der Nächstenliebe des Roten Kreuzes sind mtt unaus¬
löschlichen Lettern in den Annalen des großen Krieges für alle Zei¬
ten verzeichnet . Aber ste beschränken sich seitdem nicht bloß auf deu
Ausbau und die Erweiterung ihrer menschenfreundlichenEinrich¬
tungen auf heimischem Boden und bei den zahlreichen Kämpfen in de«
deutschen Kolonien und Schutzgebieten; nicht minder fegensvoll ge,
staltete sich die Wirksamkeit des Roten Kreuzes auch auf internationa¬
lem Gebiete in Kriegs - wie Unglückszeiten. Es braucht nur an di»
Kämpfe zwischen Rußland und der Türkei 1877 , Serbien und Bul¬
garien 1885 , Griechenland und Türkei 1897 , den Burenkrieg 1899/1900
und den Feldzug Rußlands gegen Japan 1994/05 erinnett zu werden,
wo überall das Deutsche Rote Kreuz mit Rat und Tat ga Hilfe eilte.
Auch beim Erdbeben von Messina 1908 entfaltete es eine umfassend «
Hilfstätigkeit , dann wieder im Kampfe um Tripolis 1912 und rm
Balkankriege.

Ein besonderes Kapitel bildet die rege Betätigung des Rote«
Kreuzes auf sozialem Gebiete, insbesondere bei Epidemien oder bet
Linderung des durch verheerende Naturgewalten heraufbeschworene»
Unheils . Namentlich ist aber auf dem Gebiete der Volksgefundheits-
pflege sein Walten von unschätzbarem Werte geworden. Hand in Hand
damit hat der Ausbau der Gesamtorgamsation des Deutschen Rote«
Kreuzes vorbildliche Gestalt angenommen.

So hat denn auch im Hinblick auf das 50jährige Jubiläum das
Deutsche Volt reichen Anlaß , voll Anerkennung und Dankbarkeit auf
die segensreiche Tätigkeit des Roten Kreuzes zurückzublicken, und es
wird gewiß jede stch ihm bietende Gelegenheit gern ergreifen , diesen
Gefühlen auch sichtbaren Ausdruck zu verleihen .

Kindische Spitzenindustrie.
oc. Karlsruhe , 3 . April . Der Badische Frauenverein veranstaltet

unter Mitwirkung seiner Zweigvereine durch eine von der deutschen
Spitzenschule in Berlin ausgebildete und empfohlene Lehrerin an ver¬
schiedenen Orten des Landes Lehrkurse für Erlernung des Spitzew»
klöppelns. Der Zweck der Kurse ist der, Frauen und Mädchen, die
sich einen Nebenverdienst durch Heimarbeit sichern wollen, Gelegenheit
zur Erlernung des Spitzenklöppelns und Verwertung der Spitzen zu
geben . Das für die Arbeit in dem Kurs erforderliche Material sowie
die Klöppelkissen , Klöppel usw . müssen durch die Vermittelung der
Lehrerin von der Deutschen Spitzenschule in Berlin bezogen werden.
Auch werden von dort die erforderlichen Spitzenmuster geliefert. Ei «
Klöppelkissen mit Klöppel muß von den Schülerinnen besonders be¬
zahlt werden, für das gesamte übrige Material , das während des
Kurses gebraucht wird , ist eine einmalige Gebühr von 4 Mark zu
entrichten. Die in dem Kurs gefertigten Spitzen verbleiben Eigentumder Schülerinnen . Auch nach Beendigung des Kurses haben die ehe¬
maligen Schülerinnen das Material zum Spitzenklöppeln von der
Deutschen Spitzenschule in Berlin zu beziehen und dürfen von dort
gelieferten Muster nur für diese Anstalt und den badischen Frauen »
verein Nacharbeiten, nicht auch für dritte Personen und zu ander¬
weitiger Veräußerung . Der Badische Frauenvereln verpflichtet sich,die von den ehemaligen Schülerinnen aus dem unentgeltlich gelieferten
Material gefettigten Spitzen, sofern sie als gut und sauber gearbeitet
anerkannt werde« können, zur weiteren Veräußerung durch die Ber¬
liner Spitzenschul « zu übernehmen und den Lohn dafür nach dem von
letzterer aufgestellten Tarif auszubezahlen . Diese Verpflichtung besteht
auf die Dauer von mindestens 2 Jahren nach Beendigung des Kurses.

„Erschrick nicht , Hellmut," sagte sie rasch, indem sie sich
herabbeugte , „du erhälst einen seltenen Besuch.

"
Aber während sie noch sprach, hatte der Baron schon den

Kapitän erkannt und schnellte mit jugendlicher Frische aus.
„Mein Sohn ! " rief er laut , und schritt dem Zögernden mit

ausgestreckten Armen entgegen.
„Mein Herzenssohn! Ich wußte, daß du kommen würdest,

ich zweifelte keinen Augenblick — umarme mich, mein Sohn .
"

„Ich küsse nie Männer, " wehrte Holstein verächtlich , ohne
sich zu rühren , aber der liebende Vater wußte endlich die Hand
des Sohnes doch zu erhaschen .

„Also du kennst schon meine Marie ?" rief er leidenschaftlich
— „deine schöne Mutter ? — wie gefällt sie dir ? Auf schöne
Frauen hattest du immer einen Tick, wie alle Holsteins .

"
„Hellmut," rief die beschämte Frau und stützte stch schwer

auf den Tisch. „Dein Sohn kommt nicht als Freund zu dir , er
hat mir Geld geboten, wenn wir diese Stadt räumen und ihn
von unserer Gegenwart befreien .

"
Einen Augenblick trat tiefe Stille ein.
„Geld? " wiederholte der Baron schwankend , während et»

nervöses Zucken über sein schmales Antlitz fuhr .
Es war , wie wenn Holsteins Vater von diesem Worte plötz¬

lich berauscht worden wäre . Im Augenblick hatte er alles ver¬
gessen und rieb sich vergnügt die Hände :

„Geld — viel Geld !" rief er triumphierend , während seine
Phantasie schon mächtig zu arbeiten begann , „ich wußte es —
die Holsteins sind alle Genies gewesen . Man muß aber auch
sein Geld anlegen , mein Sohn , man muß es treiben , rollieren
lassen . O, ich habe Pläne — du kannst die Insel mit dem Fest¬
land durch eine Brücke verbinden ; der ganze Handel würde
dann durch deine Tasche fließen — es ist einer meiner Lieb¬
lingsgedanken — und ferner : unsere Hauptstadt liegt im
Binnenland , welch großartige Ausgabe, sie mit dem Meere zu
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Die Karlsrllt-er städtischen Voranschlagsberatungen .
(3. Tag .)

X Karlsruhe . 4 . April . Der Bürgerausschutz setzte heute

nachmittag 3 Uhr die Beratung des Haushaltsvoranschlags für
1914 fort .

Zuvor kam noch die Vorlage Letr . die
Herstellung einer Kleingartenanlage im

Gewann Zollcräcker
kurz zur Beratung . Der Stadtrat beantragt , der Bürger¬
ausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , datz 1 . die
Kleingärten im Gewann Zolleräcker mit einem aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitenden Aufwand von 4600 Mk . mit Einfrie¬
digung , Wasserleitungsanschlutz und Abortanlage versehen
werden , 2 . diesen Betrag nach Matzgabe der bestehenden Grund¬
sätze getilgt und der Kredit bis Rechnungsschlutz 1915 offen
gehalten und 3 . der Stadtrat ermächtigt wird , die einzelnen
Gärten ohne Versteigerung an Liebhaber zu verpachten .

Stadtv . Lauer empfiehlt namens des Stadtverordneten -
oorstandes Annahme der Vorlage . Er spricht dabei den Wunsch
aus , datz die längst genehmigten Kleingärten im Dammertstock
endlich zur Verteilung gelangten . Auch für die Errichtung
von Kleingärten in der Oststadt liege zweifellos ein Bedürf¬
nis vor .

Stadtv . Stöckle (Ncrtl .) meint , die erste Vorlage , die einen
Preis von 6 Mk . pro Quadratmeter vorsah , wäre richtiger ge>
wesen. Die in Frage kommende Gegend sei reif zur Bebauung .

Stadtv . Kappes (Ztr . ) spricht den Wunsch aus , daß die
innere Einfriedigung ebenso ausgestaltet werden möge , wie die
äußere . Ein Brunnen für die ganzen Gärten sei auch zu wenig .

Bürgermeister Dr . Horstmann teilt den Ausführungen des
Stadtv . Lauer gegenüber mit , datz die Verteilung der Gärten
im Dammertstock bereits erfolgt sei .

Die Vorlage wird hierauf ohne Abänderung angenommen .
Sodann wird in der Beratung des Voranschlags fortgeschritten ,
Zunächst kommt hier die Erörterung des Kapitel

Friedhöfe .
Stadtv . Blum (Natt .) spricht hierbei den Wunsch aus ,

datz die vom Stadtrat längst beabsichtigte Aenderung der Vor¬
schriften für die Einäscherungshalle möglichst bald dem Bürger -
ausschutz vorgelegt werden möge . Auch möge man den 2 . Ein¬
gang des Friedhofes gegen die Karl -WilhelmStratze recht bald
fertigstellen .

Stadt , o. Müller (Fortschr .) wünscht , datz der Hauptein¬
gang des Friedhofes mit einem Tor versehen werden möge . Auch
solle man die Warnungstafeln , die an der Seite des Einganges
angebracht sind, mehr nach vorne zu verrücken , da sie an der
jetzigen Stelle nicht genügend gesehen werden . In der Fried -
hofiapelle müsse man mehr Sitzplätze anbringen , auch möge di «
Kapelle des Krematoriums erweitert werden .

Stadtv . Abele (Soz .) meint , im allgemeinen könne man
mit den Maßnahmen des Stadtrats bzgl . des Friedhofes zu¬
frieden fein . Noch besser freilich wäre es , wenn die Bestattung
völlig umsonst vorgenommen würde , denn dieselbe sei eine
hygienisch notwendige Einrichtung . Wenn sich dies auch jetzt
noch nicht durchführen lasse, so werde ps später doch notwendig
kommen müssen.

Bürgermeister Dr . Horftman « erwidert kurz auf die
einzelnen Ausführungen . Bezüglich der Oeffnung des 2 . Ein¬
gangs bestünden Schwierigkeiten verkehrstechnischer Natur .
Der Betrag für den Abschluß des Tores sei im Voranschlag be¬
reits vorgesehen . Eine Vermehrung der Sitzgelegenheiten in
der Friedhoskapelle sei nicht zu empfehlen .

Stadtv . Abele (Soz .) spricht über die Friedhöfe in Dax¬
landen und Beiertheim . Dieselben entsprächen den gegebenen
Verhältnissen nicht mehr . Der Friedhof in Beiertheim müsse
wegen der immer näher heranrückenden bewohstten Bauten
in Bälde geschlossen werden .

Oberbürgermeister Siegrist meint demgegenüber , daß die
Schließung der Friedhöfe in den Vororten ja mit der Zeit
kommen müsse, eine Uebereilung verbiete sich aber schon aus
Gründen der Pietät .

Das Kapitel Friedhöfe ist damit erledigt . Es folgt das
Kapitel

öffentliche Gärten .
Stadtv . Sauer (Soz .) bemerkt hierzu , datz der Prüfungs¬

ausschuß finanzielle Bedenken gegen den Voranschlag nicht

habe . Das finanzielle Ergebnis des Stadtgartens im vergan¬
genen Jahre , sei ein durchaus günstiges . Der Ausschuß habe
beschlossen , auf dem Wege , den Stadtgarten der Allgemeinheit
immer mehr zugängig zu machen , fortzufahren . Ein Ausbau
des Tiergartens sei zu empfehlen , speziell hinsichtlick der Unter¬
kunft der Tiere . Auch auf eine sachgemäße Behandlung der
Tiere müsse hingearbeitet werden . Das Milchhäuschen im
Tiergarten habe eine erfreuliche Entwicklung genommen und
werde sehr gut frequentiert . Man werde deshalb mehr Sitz¬
gelegenheit dortselbst schaffen. Erfreulich seien die reichlichen
Zuwendungen , die dem Stadtgarten von privater Seite gemacht
wurden . Der Redner spricht den Spendern Dank und An¬
erkennung hierfür aus . Gleichzeitig äußert Redner den Wunsch,
datz sich ein reicher Mann finden möge , der eine so große
Summe stiftet , datz der Tiergarten als großzügiger zoologischer
Garten ausgebaut werden könne .

Stadtv . Dr . Bielefeld (Fortschr .) betont die besonderen
Verdienste des Stadtgartendirektors , dem Anerkennung für das
Geleistete ausgesprochen werden müsse. Die Wartung der Tiere
im Tiergarten möge man einem Wärter anvertrauen , der ent¬
sprechende Ausbildung in einem zoologischen Garten gefunden
habe .

Stadtv . Aug . S ch n e i d e r (Ztr .) meint ebenfalls , es fehle
den Tieren im Tiergarten an den guten Pflege . Die billigen
Tage im Stadtgarten sollten wie seither beibehalten werden .
Gegen den Bahnhof Zu möge möglichst sofort ein provisorischer
Eingang zum Stadtgarten geschaffen werden .

Stadtv . Bergmann (Soz .) meint , datz die im Etat vor¬
gesehene , verschiedenen Vereinen zugebilligten Beleuchtungs -
Preisermäßigungen für die Festhalle noch nie einer sozialdemo¬
kratischen Vereinigung zugute gekommen sei . Man solle in dieser
Hinsicht mehr Gerechtigkeit walten lassen .

Stadtgartendirektor Rietz geht kurz auf die verschiedenen
Anregungen und Wünsche der Vorredner ein . Bezüglich An¬
stellung eines entsprechend vorgebildeten Tierwartes schwebten
die Verhandlungen . Man habe den Posten ausgeschrieben » unter
den 50 Leuten , die sich gemeldet hätten , sei aber nicht einer ge¬
wesen , der sich für den Posten eignete . Die Anlegung weiterer
Tennisplätze im Tiergärten sei nicht möglich .

Oberbürgermeister S i e g r i st fügt dem noch bei , datz der
Ausgang nach dem Bahnhof zu vor Ostern nicht mehr hergestellt
werden könne . Die Preisermäßigungen für die Abgabe der
Festhalle erfolge von Fall zu Fall ; Parteiveranstaltungen hätten
bisher prinzipiell keine Ermäßigung .

Damit ist dieser Voranschlag erledigt . Es folgt der Vor¬
anschlag
öffentliche Beleuchtung , Gasbeleuchtung usw .

Hierzu liegt ein Antrag Fischer und Genossen vor , durch
den der Bürgerausschutz gebeten wird , in den Voranschlag
1000 Mark für Beleuchtung der Ettlingerstrahe vom Haupt -
bahnhof bis Klein -Rüppurr einzusetzen . Dieser Antrag wird
nach kurzer Debatte angenommen . Oberbürgermeister Siegrist
meint hierzu , man werde mit 1000 Mark nicht weit kommen ,
worauf Stadtrat Dr . Weill erwidert , in diesem Falle solle
die Position eben entsprechend erhöht werden .

Stadtv . Kiefer (Soz .) wünscht bessere Beleuchtung der
Jojly - und der Kurvenstratze .

Der Voranschlag wird angenommen . Es folgt das Kapitel
Kinderspielplätze .

Stadtv . Brande ! spricht hierbei den Wunsch nach Errich¬
tung eines Kinderspielplatzes in der Nähe der Bernhardus -
kirche und eines weiteren beim Kühlen Krug aus .

Stadtv . Hof (Soz .) bedauert die Entfernung d :r Wärme¬
halle am Festhalleplatz . Man möge dafür an anderer Stelle
der Stadt eine noch größere Wärmehalle errichten , da solch»
Hallen einem Bedürfnis entsprechen .

Oberbürgermeister Siegrist bemerkt hierzu , datz letzterem
Wunsche entsprochen werden könne , da der Stadtrat sich bereits
von selbst mit der Sache befaßt habe .

Es folgt weiterhin der Voranschlag
städtische Schulen .

Stadtv . Wilh . Frey berichtet hierzu über die Verhand¬
lungen des Prüfungsausschusses . Der Ausschuß stelle den An¬
trag , den Zuschuß aus der Stadthauptkasse von 1643 000 Mk.

vereinen . Dein Name an die Spitze gesetzt , und eine Aktien -
gesellschaft beginnt sofort mit dem Durchstich . Verlasse dich ganz
auf mich, ich will mit dir schon rechnen , ich will arbeiten — ich
will - "

Eine bebende Stimme unterbrach ihn . Die Baxonin war
wie schützend vor ihn hingetreten und hatte die Hand des
Schwärmenden ergriffen :

„Hellmut, " erinnerte sie mit starrer Ruhe , „du hast dich
vergessen » dein Sohn verlangt nichts von dir , weder deine Hilfe
noch deine Liebe ; aber er bietet dir Geld , wenn du ihn von
deiner Gegenwart befreist , die ihm schmachvoll erscheint . Hörst
du, " rief sie plötzlich, und rang die Hände , „er bietet dir Geld —
und nun antworte !"

Die Träume des Barons waren zersprungen wie klirrendes
Glas . Zerknirscht ließ er das Haupt auf die Brust sinken und
fuhr sich tastend in die Haare . Er kämpfte einen schweren
Kampf , das sah man an den verstörten Blicken , die er in raschem
Wechsel von seinem Sohn auf die Gattin gleiten ließ .

Zum Henker ! Weshalb sollte er von seinem Sohn nicht
Geld nehmen und hinterher doch tun , was ihm beliebte ? Und
dann war auch feine Phantasie durch den Unternehmenden so
angenehm beschäftigt . Zu unangenehm ! Seine Selbstachtung
war längst erloschen , und nur eine gewisse ängstliche Rücksicht¬
nahme auf seine Gattin hielt manchmal seine Leidenschaften in
Schach.

„Hellmut, " rief Marie noch einmal , und dieser Ruf klang so
zürnend und vorwurfsvoll , datz Holsteins Vater auffuhr und sich
mit schwerem Herzen entschloß , nun endlich den beleidigten
Standesherren hervorzukehren .

„Fort, " sagte er mit einer vornehmen Handbewegung , „ ich
bin vorläufig noch zu entrüstet , um eine gebührende Entgegnung
zu finden , aber ich fühle tief , wie schwer ich verletzt bin .

"

Und während er sich pathetisch in den Sessel zurückfallen

ließ , stieß er noch abgebrochen hervor : „In dieser Stunde habe
ich mein Kind verloren .

"

„Gott sei Dank, " flüsterte die blasse Frau erleichtert .
„Fort, " rief der Baron noch einmal , aber in diesem Augen¬

blick sah er erschrocken in das männliche Antlitz seines Sohnes .
Holstein hatte mit trübem Lächeln der ganzen Szene zu-

geschaut . Wieder beschlich ihn jenes heimliche Grauen , das ihm
sein Vater von jeher eingeflötzt . Er wandte sich ab und ver¬
beugte sich leicht vor der Baronin .

„Mein Vorschlag bleibt Ihnen, " sagte er mit seiner tiefen
Stimme , „bedenken Sie es recht, gnädige Frau , und unterdessen
versuchen Sie auch, mich in einem milderen Lichte zu beurteilen .

"

Er verneigte sich tief vor der Frau und ging rasch hinaus .
Hinter ihm blieb eine dumpfe , atemraubende Schwüle

zurück .
Gedankenlos stand Marie wieder vor ihrem Schrank und

legte mechanisch ein Stück Wäsche über das andere , und der
Hausherr stöhnte leise in seinem Fauteuil .

Dann warf der Standesherr einen scheuen Blick auf seine
Gattin und ergriff geräuschlos das Spiel Karten . Einen Augen¬
blick später war er bereits so in die bunten Blätter vertieft , datz
er nicht hörte , wie sein Weib von einem krampfhaften Schluch¬
zeil befallen wurde . _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
S Karlsruhe , 4 . April . Vom Erohh . Hoftheater wird uns ge -

schrieben : In der morgigen Aufführung von Lortzings „Undine " be¬
wirbt sich Herr Gottfried Hagedorn vom Stadttheater in Elberfeld , der
die Partie des Pater Heilmann singt , um die Stelle eines weiteren

Bassisten . Der Osterspielplan umfaßt „Tannhäuser " ( Sonntag ) , „Der
verlorene Sohn " ( Montag mittags zu ermäßigten Preisen ) und „Po ,
lenblut " ( Montag abends zu Mittelpreisen ) . Am Dienstag , den 7.
April wird Delibes neueinstudierte „ Lalme " zum erstenmal wieder¬

holt . Unter den zu Shakespeares 350 . Geburtstag aufzuführenden
Werken - wird sich die Neueinstudierung - des - „Wintermärchens " mit -
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auf 1647 500 Mk . zu erhöhen . Diese Erhöhung resulttere in
erster Linie aus dem geforderten Ausbau des fremdsprach «
lichen Unterrichts in den Volksschulen . Dieser sei, wenn er
auch auf Widerstand stoße, seiner und des Ausschusses Ansicht
nach dringend geboten . Bezüglich der Schulärzte fei der Aus¬
schuß der Ansicht , datz sich die Beibehaltung mehrerer Schul «

'

ärzte empfehle . Die Nichtanwesenheit des Stadtschulrats bei
des Etatsverhandlungen sei zu bedauern . Lasse sich die Teil «
nähme des Stadtschulrats auf Grund der bestehenden Bestim¬
mungen nicht erzwingen , so möge man sich an das Ministerium
und eventuell an den Landtag wenden . Der gute Stand und
die vorzügliche Leitung unserer Volksschulen werde vom Aus «
schuß voll anerkannt . Dieser gute Stand würde aber als be- ,
droht erscheinen , wenn nicht alsbald mit der Erbauung mivd « ,
stens eines Teiles des für die

Oststadt geplanten Schulhauses -
begonnen werde .

Stadtv . Baschnang (Fortschr .) begrüßt die erweitert - -
Unterrichtszeit in den Vororten . Besser wäre es allerdings ge¬
wesen , man hätte den Bau der Schulen in den Vorotten etwas
mehr beschleunigt . Redner spricht den Wunsch aus , datz das in
Rüppurr schon eingerichtete Schulhaus möglichst bald dem Be¬
trieb übergeben werden möge . Er befürwortet des weiteren die
Anstellung von Schulärzten im Hauptamt . Auch die Fortbil¬
dungsschulen seien unter die Kontrolle der Schulärzte zu stellen . .
Weiter tritt Redner für die Abschaffung der Borschulen und der T
Bürgerschulen ein . lieber kurz oder lang werde man doch zu f
dem System der Einheitsschulen kommen . Die Lehrerschaft solle
stärker in der Schulkommission vertreten sein .

Stadtv . Strobel (Ztr .) spricht zunächst ausführlich über
die sogen.

„fliegenden Klassen ".
Diese seien ein Unikum im Schulwesen und speziell vorn hygieni¬
schen Standpunkt aus sehr wenig wünschenswert . Ferner streift
Redner die Fibelfrage . Man möge Umschau nach einer besseren
Fibel halten . Religiöse Themen sollten aus der Fibel möglichst
ausgemerzt werden ; dieselben gehörten in den Religionsunter « i,
richt . Der fremdsprachliche Unterricht in den Volksschulen sei für .
ihn und seine Partei vollständig erledigt . Derselbe habe sich
absolut nicht bewährt . Die physische und geistige Kraft der
Kinder der Volksschule reiche dazu nicht aus . Für den An - .
schauungsunterricht (dabei auch den Besuch des Kaiserpanora¬
mas ) könne man ruhig erhöhte Mittel in den Etat einsetzen. !
Dagegen sei der Besuch der Kinos für die Schulkinder absolut
nicht empfohlen (Zuruf : Wir haben doch gar keine städtischen
Kinos !) . In den- Schülerbibliotheken befänden sich viele Bü¬
cher , die nicht absolut einwandfrei seien ; das dürste nicht Vor¬
kommen . Es gebe Eltern , die ihren Kindern die Benützung
der Schülerbibliothek nicht erlauben . Auch auf die Auslagen
der Schaufenster etc . müsse man erhöhte Aufmerksamkeit ver¬
wenden . (Zuruf : Das ist Sache der Polizei !) Der Borfitzende
macht den Redner drauf aufmerksam , datz der Bürgerausschutz
vollständig unschuldig an solchen Sachen sei ; er schaffe auch rndj*.
die Bücher für die Schülerbibliotheken an .

'*r

Dann spricht Stadtv . Marum (Soz .) über die Schulen in
Beiertheim und Rintheim .

(Die Sitzung dauert bei Schluß der Redaktion fort .) ,

Uon der Kuftschiffahrt.
= Posen , 4 . April . (Tel .) Das Luftschiff „Z. 5" ist um

%2 Uhr in der Halle glatt gelandet und wird wahrscheinlich di«
Fahrt nach Liegnitz fortsetzen .

---- Frankfurt a. SR., 4. April . (Tel .) Der Flieger Hellmut
Hirth , der heute früh 5 .28 Uhr auf einem Albatros -Doppeldecker
mit einem Fluggast von Gotha abgeflogen war , ist gegen ,
7 .40 Uhr auf dem hiesigen Flugplatz gelandet . Nachdem et
Benzin eingenommen , ist er 8 . 11 Uhr nach Dijon in Frankreich ;
weitergeslogen , um an dem Flug nach Monaco teilzunehmen . ,

Vermischtes .
---- Berlin , 4 . April . (Tel .) Die gemeldete Bergiftungsaffär « ' '-

des jungen Ehepaares in Friedenau hat noch leine Aufklärung ge¬
funden . Um Gasvergiftung kann es sich nicht handeln , man vermutet
eine andere Vergiftung , da 8 Teilnehmer der Hochzeitsfeier erkrankt
sind .

= Charlottenburg , 4 . April . (Tel .) Der hiesige Ober¬
stadtsekretär Winkler wurde heute früh auf der großen Platt¬
form der Wandeltreppe des Rathauses tot aufgefunden . Er

Humperdincks Musik befinden . Die zweite geschlossene Aufführung
des „Nibelungenrings " wird anfangs Mai eröffnet werden .

A Baden - Baden , 3 . April . Das neueste Abonnements - Konzert
des Städtischen Orchesters gestaltete sich außerordentlich interessant ,
besonders für unser « vielen Wagner -Verehrer . Beethovens fünfte Synv
phonie bildete die erste Nummer des Programms , welche das Orchester
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Paul Hein meisterhaft
herausbrachte . Dann folgten ausschließlich Kompositionen von Richard
Wagner . Kammersänger Sormer aus Dresden fang mit glänzender
Stimm « und edlem Vortrag die Arie aus „Der fliegende Holländer .
(Die Frist ist um ) , den Monolog des Hans Sachs aus „Die Meister -

singer " ( Wahn ! Wahn ! Ueberall Wahn !) und Wotans Abschied om ,
Brünhilde aus „Die Walküre " und riß das Publikum zu stürmisch «''

Beifallsäußerungen hin . Den Schluß des Konzertes bildete bi«

Ouvertüre zu „Der fliegenden Holländer " .

: ! : Freiburg , 4 . April . Seinen 70 . Eebuttstag begeht heut «

der Historiker Herr Geheimer Rat Prof . Dr . Mfred Doo « hier .
ist ein geborener Berliner , widmete sich dem Schulfach , dann der publi¬
zistischen Laufbahn , war Redakteur der Erenzboten , später Heraus¬
geber der Zeitschrift : Im neuen Reich , wurde 1874 a . o . Professor in

Breslau , erhielt hier eine ordentliche Professur , fiedelte 1884 « a«

Bonn über , war feit 1891 Herausgeber der wissenschaftlichen Bei lag «

der Allgemeinen Zeitung in München , später Chefredakteur de«

Hauptblalles und folgte 1897 einem Ruf « als Ordinattus der neueren

Geschichte nach Freiburg i . Br . Im Jahre 1906 trat Prof . Dove au ,
Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand . Der Gelehrt « hat herausg «-

geben : Rankesche Werke ( 1887 — 90 ) , Parlamentarische Reden Bis¬

marcks ( 1891 ) , Briefwechsel zwischen Freytag und Treitfchke ( 1900b

Briefe Freytags an Hirzei ( 1903 ) , Goethes Kampagne in Frankrer ^
( 1903 ) . Don seinen Schriften seien genannt : Deutsche Geschichte U"

Zettalter Friedrichs des Großen und Joseph II . ( 1883 ) , Bismara
Bedeutung ( 1899 ) . Mit dem im Aufträge der Eroßh . Regierung ^

"

50 jährigen Regierungsjubiläum des verewigten Großherzogs tf*)
drich I . ( 1902 ) verfaßten Lebensbilds : Großherzog Friedrich von B »

den als Landesherr und deutscher Fürst , hat Geheimrat Dove de

unvergeßlichen Fürsten ein Denkmal von geschichtlicher Treue , «dU

Form und innerer Wärme geschaffen , für das ihm Badens Volk sie'

besonders -dankbar sein • wird ." •
__
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hatte sich in der Nacht vom 3. Stockwerk vermutlich in einem
Anfall von Geistesstörung herabgestürzt.

-4- Dresden , 3. April . I nden Tagen vom 30. März bis zum 2.
April fand in Dresden die Hauptversammlung des Verbandes
Deutscher Fechtmeister statt . Aus allen deutschen Universitäten und
Hochschulen waren Mitglieder des Verbandes dazu zusammen gekom¬
men. Karlsruhe war durch den Akad . Fechtmeister Karl Frick ver¬
treten. Geprüft wurden vier Fechtlehrer , welche alle mit dem Prä¬
dikat „ Gut " bestanden. Der Verband Deutscher Fechtmeister voll¬
endet heute sein 30jähriges Bestehen unter der tatkräftigen Leitung
i>es Universitäts -Fechtmeisters L . Harms , Marburg .

Ungliicksfälle .
= Marburg , 4 . April . (Privattel .) Im Wehrdaerweg

wurde gestern abend der 4 Jahre alte Sohn des Bahnarbeiters
Krob vor den Augen seiner Eltern von einer Holzschneide-
waschine überfahren und getötet .

Johannesburg , 4 . April (Tel .) Bei einem Zusammenstotz
des Vahnzugs nach Natal bei der Craalstation in der Nähe von Hei¬
delberg sind 3 Personen getötr ' und viele verwundet worden.

Zur Sturmkatastrophe bei Neufundland.
T . Newyork , 4 . April . (Privattel .) Ueber die Katastrophe

des „Neufundland " sind jetzt hier neue Nachrichten eingelaufen .
Der Kapitän des Segelschiffes „Belle Aventure " telegraphiert
auf drahtlosem Wege , daß er 35 Ueberlebende der Mannschaft
des „Neufundland " und 48 Leichen an Bord genommen habe.
3wei Ueberlebende und 5 Tote befinden sich an Bord des
Dampfers „Stefano "

; 77 Mann der „Neufundland " müssen als
definitiv verloren angesehen werden . Es besteht die Hoffnung ,
den Rest von 4V Mann noch retten zu können.

Der Kapitän der „Belle Aventure " drahtete lange Schilde¬
rungen der furchtbaren Leiden , die die bedauernswerten See¬
leute auszustehen hatten .

Nach wie vor herrscht die größte Besorgnis über das Schick-
ml des „ Southern Crotz" , der seit Dienstag keinerlei Zeichen
von sich gegeben hat . Dies ist um so unerklärlicher , als das
Schiff sehr gute Apparate für drahtlose Telegraphie an Bord
hatte . Die Hoffnung , daß der Dampfer einen der Häfen in
Cüd-Neufundland angelaufen hat , erweist sich als trügerisch,
^ine große Anzahl Dampfer ist ausgelaufen , um den vermißten
Dampfer zu suchen.

Ein von amtlicher Seite ausgegebener Bericht beziffert die
Gesamtzahl der bei der Katastrophe ums Leben gekommenen Be¬
satzung der „Neufundland " auf 64, während 37 Ueberlebende
gezählt werden , die furchtbar unter der Kälte gelitten haben
And sich in einem bedauernswerten Zustand befinden .

Saint John (Neufundland ) , 4 . April . (Tel . ) Der „Daily
Delegraph" meldet von hier : Biele der Ueberlebenden der
Aobbenfängerflotte haben durch den Frost so sehr gelitten , dah

Zahl der Toten sich noch vergrößern dürfte , bis die Schiffe
°as Land erreichen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

f 3 Stuttgart , 4 . April . Das Königspaar hat sich dem „Staats -
^ iger"

zufolge heute mittag nach Neuwied begeben .^ Berlin , 4 April . Auf Grund der Beschlüsse des Reichstags
N der Vorlage über di« Wiederaufnahme im Disziplinarverfahren

der Bundesrar zu einer nochmaligen Beratung zusammengetreten.~ te > laut „Köln . Ztg .
" verlautet , wurde einstimmig, entsprechend der

n der Regierung im Parlament vertretenen Auffassung beschlossen,1 Vorlage in der vom Reichstag gegebenen Fassung nicht zuzustim-
r- . w falls der dort beschlossene Zusatz über di« zu gewährende Ein -">t in die Personalakten aufrecht erhalten bleibt .
« •= Metz , 4 . April . Das Gerücht über die Verhaftung eines

«xemburgers in Metz wegen Spionage wird jetzt bestätigt .
^ handelt sich um einen früheren Anwaltsschreiver , dessen

eine Kellnerin , einem Offizier der Garnison mili -
j

®* ''Wj* Papiere entwendet hatte . Die Angelegenheit wird
wnächst dem Reichsgericht überwiesen werden.

Sram
^ Peking, 4 . April . Die „Times " meldet von hier : Ein Tele-

mm aus Sinanfu von gestern abend besagt, daß die Räuberbande
sind - * Meilen von der Stadt entfernt ist . Die Missionäre
steh

m k ' e Stadt gerufen worden, wo sie unter militärischem Schutze
der m

® an erwartet , daß die Regierungstruppen von Tungkwan an
ber Provinz Shanfii die Lage erleichtern werden. Augen-" ch hegt man Besorgnisse wegen der Fremden in Sinanfu .

j . J 3 Pr " th (Australien ) , 4 . April . Es wird gemeldet, daß Einge-
brLi?

^ "*c P^ ssi"» am Drysdale -Flutz zerstört und 2 Väter , 8 Laien-rr und eine Anzahl Mitglieder der Mission getötet haben.

Zum Kaiferbrief.
schreibt .

^ En - 4. April. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeit««

»»n ftn
* Prrgrlegenheit des Briefes des Kaisers an die Landgräs

Alir r \ deren Ueb « tritt zum Katholismus ist jetzt anfgeklä
die ermächtigt folgendes mitzuteilen : Vom Kardinal Kopp, d<
war Landgräfin ihn s. Z . zur Aufbewahrung überlassen hat

* getroffen daß der Brief unmittelbar nach seinem T«
der ermittlung des Bischofs von Fulda der Frau Landgräfin w
runa °

wird . Dies ist jetzt geschehen. Die entstandene Verzöj
ubwei-

"
s * ^ daraus , daß der Bischof von Fulda auf einer Romre

Dberba , *
roor - Der Brief stellt sich lediglich als eine Kundgebung t

Jene 'tr **cs Hohenzollernhaufes an eine diesem Hause entspr
Drss -ntr -^ ,

"
. also als eine Familien -Angelegenheit, die für 1

^ Ischen m *1*
.me^er bestimmt war noch bestimmt ist. Gegenüber d

sind V ,
" ‘‘Heilungen , die über den Inhalt des Briefes verbiet

Art
'

üf,„
'Estgestellt , daß der Brief keinerlei Ausspruch irgend welck

^ athnli? "E“ katholischen Glauben , die katholische Kirche und 1
gab« , k

6? kalhiilt . Alle gegenteiligen in der Presse verbreiteten A
A«rwu»k

der Lust gegriffen. Ihre Urheber trifft der schon
Privatangelegenheit unter gröbster Entstellung I

^ NeL»» ? Hkentlichkeit gebracht und dadurch den konf
fremd, tß *jlf,öefährdet und dem Kaiser leichtfertig eine ik
haben ."

' ' "dselrge Mißachtung des Katholizismus angedichtet

des Prinzenpaares Heinril
von P . ^ iago de Chile, 4 . April . Prinz und Prinzessin Heinr
abe,Hsttzten gestern ihre Besuche in der Stadt fort . Geg
dem (Sr. r, ; Besichtigung der Militärschule statt . Die Parade r
Aiinistrr ^ rplatz wurde in Gegenwart des Präsidenten und i
Dienae ö6

,i eS diplomatischen Korps vor einer sehr groß
^ "lchwit, "^gehalten . Kontreadmiral von Rebei
lchwad« «

' Ofsrziere und 388 Matrosen des deutschen 0
®n der .ln en}em Extrazug von Valparaiso gekommen , t
kreuzt » °> an -

e
I . *”t^ Une ^,nen ' während des militärischen Schauspil5 Mrlitarflugzeuge über dem Felde . Das Publikum jube

Badische Presse .
dem Prinzen und der Prinzessin zu und brachte Hochrufe auf Deutsch¬
land aus .

Die Prinzlichen Herrschaften werden heute nach Valparaiso ab-
reisen , wo Prinz Heinrich über das deutsche und das chilenische Ge¬
schwader eine Parade abnehmen wird .

Prozeß wegen Beleidigung des Kronprinzen.
— Berlin , 4 . April . Im Prozeß gegen Dr . Zcpler und

fcctt Redakteur Schneidt wegen Beleidigung des Kronprinzen
wurde während der Rede des ersten Staatsanwaltes Dr
Krause auf dessen Antrag die Oefsentlichkeit ausgeschlossen.
Er beantragte gegen Dr . Zepler zwei Monate Gefängnis und
gegen Schneidt sechs Wochen Gefängnis . Die Verteidiger
suchten nachzuweisen, daß eine böswillige oder absichtliche
Ehrverletzung nicht vorliege und plädierten auf Freispruch
ev . Festungsstrafe .

Das Gericht hat die Angeklagten Dr . Zepler und den
Redakteur Karl Schneidt zu je sechs Wochen Festungshaft
verurteilt . In dem Zeitungsartikel wurde die Absicht gefun¬
den , den Kronprinzen in seiner Ehre zu verletzen, nicht etwa
ihn zu warnen . Jedoch wurde ausdrücklich festgestellt, daß
der Artikel nicht aus ehrloser Gesinnung geschrieben sei. Da
es sich um den Thronfolger handle , feien mildernde Umstände
versagt worden.

Zum Tode Paul Hehfes.
— München, 4 . April . (Tel .) Der Kaiser hat an die Witwe Paul

Heqses folgendes Telegramm gerichtet: „Achilleion 3. IV. Mit der ge¬
samten gebildeten Welt nehme ich an dem Hinscheiden Ihres Gatten ,des Nestors der deutschen Dichter und Schriftsteller, lebhaften Anteil
und spreche Ihnen zu diesem schweren Verlust mein Beileid aus . Das
reiche Werk des Verewigten sichert ihm im Herzen des deutschen Vol¬
kes ein dankbares , ehrenvolles Gedenken .

" I. R. Wilhelm .
"

Der Reichskanzlers hat nachstehendes Telegramm gesandt:
„ Empfangen Sie , gnädige Frau , den Ausdruck meiner aufrichtigen
Teilnahme an dem schweren Verlust, den Sie erlitten haben . Paul
Heyse wird als Kämpfer für das Ideale und Schöne , als Meiste,
deutscher Verskunst und als formvollendeter Interpret romanischer
Dichtung unvergeßlich bleiben .

"

Zur Lage in Mexiko.
i— El Paso , 4. April . Nach Schätzung von Anhängernder Regierung betragen die Berluste der Bundestruppen bei

Torreon 5500 Tote , Berwundete und Gefangene .

Die Kage auf dem Kalkan.
— Belgrad , 4 . April . Nach amtlicher Darstellung entspricht die

Blättermeldung von einer Mißhandlung des englischen Konsuls in
Monastir nicht den Tatsachen. Der Konsul hatte vielmehr die vonder Monopolverwaltung in durchaus gesetzmäßiger Weise an demLaden eines Kaufmanns angebrachten Siegel erbrochen und dem be¬
treffenden Kaufmann , der serbischer und nicht , wie es hieß, englischerUntertan ist, als unter englischem Schutz stehend erklärt , angeblich,weil die Waren in dessen Laden einem englischen Fabrikanten gehör¬ten. Die serbische Regierung hat sofort Protest bei der englischen Re¬
gierung eingelegt . Die diplomatischen Verhandlungen sind im Zugeund man erwartet eine günstige Beilegung des Zwischenfalles.

Aus dem Fürstentum Albanien .
*= Durazzo , 4 . April . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet von hier : Die Nachrichten aus Epirus haben hier
große Erregung hervorgerufen , da die griechischen Banden
einen regelmäßigen Bernichtungskrieg gegen die albanischenElemente führen sollen . Der Ministerrat war gestern den
ganzen Tag versammelt . Der Kommandant der Gendarmerie
ist heute eingetroffen . Oberst Thomson ist bettlägerig .

c= Rom , 4 . April . Die Regierung hat telegraphisch von
Koritza erfahren , daß die griechischen Komitazzis ihren An¬
griff unterbrochen haben . Man glaubt , daß dieser Umstand
darauf zurückzuführen ist , daß Hilfstruppen angekommen sindund man hofft , daß die Gefahr beseitigt ist .

--- D « r a z z o. 4. April. Rach den jüngsten R a ch r i ch t e n aus
Koritza berief der Fürst gestern einen Minifterrat , in dem
er feine Absicht Snßerte. an der Spitze der Truppen ab, «-
reisen . Nach einer langen Beratung entschied sich der Minister¬
rat dahin , die allgemeine Mobilmachung anznbahnen .
Der holländische Befehlshaber meldet Schandtaten
griechischer Offiziere . Der holländische Befehls -
Habe r in Koritza hat . Beweife in der Hand , daß die Bewegung
in Epirus von griechischen Metropoliten und griechischen
Oifizieren unterstützt wird.

^ Athen , 4. April . Wie heute mittag amtlich mit¬
geteilt wurde , ist Koritza von den aufständischen Epi -
roten eingenommen worden.

Vom Wetter .
# Karlsruhe , 4 . April . Heute nachmittag kurz nach 5 Uhr

zog ein schweres Gewitter über unsere Stadt , bei dem sich der
Himmel so verdunkelte, daß zur weiteren Hantierung in den
Häusern die Lampen angezündet werden mußten . Blitz auf
Blitz , in blendenden Strahlen , zuckte herab und starker Donner ,
eine ganz ungewohnte Unterbrechung der Frühlingsstille , er¬
schreckte das Ohr . Bald setzte starker Regen ein . Bei Re¬
daktionsschluß hielt das Wetter noch an.

on. Karlsruhe , 4 . April . Die Schönwetterperiode, die in den letz¬
ten Tagen des März einsetzte und bereits über eine Woche andauert ,
scheint weiteren Bestand zu haben . Das europäische Festland wird
von hohem Druck bedeckt , während im Osten des Kontinents , sowie
über dem Atlantischen Ozean Depressionen lagern . Diese beeinflußen
die Witterung nunmehr auch in unseren Gegenden wieder etwas
und rufen zeitweise Bewölkung und Strichregen hervor . Im übrigen
bleibt aber der Charakter der Witterung ziemlich beständig und vor
allem mild . Die Temperaturen liegen seit einigen Tagen recht hoch
und erreichen in den Nachmittagsstunden nahezu 20 Grad im Schat¬
ten. Allerdings brachten die Regenschauer am gestrigen und heuti¬
gen Tage eine leichte Abkühlung. Große Hitze herrscht bereits in
Italien , wo die Temperaturen über 25 Grad gestiegen sind ; dagegen
ist es in Nordosteuropa noch sehr winterlich. Seit mehreren Tagen be¬
richten Haparanda , Kuopio , Helsingfors 8 bis 12 Grad Kälte . In
den Gebirgen , wo noch vor einer Woche starke Schneefälle niedergin¬
gen , beginnt der Lenz jetzt ebenfalls allmählich Einzug zu halten . Auf
den Höhen des Schwarzwaldes herrscht schönes, trockenes und klares
Sonnenwetter . Bis 1000 Meter aufwärts ist der Schnee meist wie¬
der abgeschmolzen . Oberhalb dieser Grenze behauptet sich noch eine
geschlossene Schneedecke, die im Feldberggebiet 1 Meter mächtig ist.
Auch im nördlichen Schwarzwald ( Hornisgrindegebiet ) liegen aus
den Nordhängen der Berge noch beträchtliche Schneemengen. Frost
tritt seit einigen Tagen nur mehr in rauhen Bergtälern und auf
der Hochfläche der Baar auf . Tagsüber erreichen die Temperaturen
auch im Gebirge ftühlingsmäßige Werte,
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Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern ganz erheblich ver-

ändert . Ueber die westlichen und mittleren Teile des Festlandes und
die Ostsee hinweg bis nach Finnland zieht sich eine breite Zone hohen;
Druckes mit einem Kern über Deutschland hin , die eine wesentlich
von den britischen Inseln gelegene Depression von einer zweiten über
Rußland trennt . Das Wetter war am Morgen in Deutschland meist
trüb und vielfach regnerisch , nur im Südwesten hatte es aufgeklart,
Der Hochdruckrücken scheint wenigstens zunächst noch Bestand zu haben;
es ist deshalb meist heiteres und warmes Wetter mit lokalen Ge¬
wittern zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhes

April

Baro¬
meter

m TO

Ltier-
momt.
in C.

Abiot.
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel ^

3. Nachts U . 749 .1 13 2 8 .2 73 SW wolkig
4. Morg. 7- ° U. 7513 8 .9 7.2 86
4. Mitt . 2« U. 749 .5 13 .3 7 .0 62 All bedeckt

Höchste Temperatur am 3. April —, 18.7 ; niedrigste in der darauf »,folgenden Nacht 8 .6 . Niederschlagsmenge, gemessen am 4. Aprtl « ;
7.26 Uhr früh : — 0.2 mm . j

Wetternachrichten aus dem Süden vom 4. April » frühr J
Lugano wolkig 7 Grad , Triest bedeckt 12 Grad , Florenz tebcdf

( 3 Grad , Rom bedeckt 11 Grad.

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger « %
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil »u erseberul ■%

Sonntag , den 5. April
Beierth . Fußballoerein . 1 (4 Uhr Pflichttraining . 3 Uhr Spiel .
Cafö Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler-Konzert.
Eo . Männ « o. d. Südstadt . 8 Uhr Lichtbildeivortrag i . Gemerndehaut.
Fußballklub Frankonia . 4 Uhr Training .
Fußballklub Mühlburg . 3 Uhr Spiel .
FutzballNub Phönix . 10 Uhr Waldlauftraining . 1 , 2(4 Uhr Spiel »!
Fußballklub Südstern . 3 Uhr Training . _/
Fußballverein . 1 (4, 3 Uhr Spiele .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Konzerte.
Pfälzerwaldv « ein. Wanderung . Abfahrt 7.10 Uhr.
Ruderverein Sturmvogel . 8 Uhr vorm. Tagestour .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .10 Uhr.
Stadtgarten . 3 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle.
Per . ehem. 112er . 2 U . Uebungsschießen . Stand 4 . GrenadierschietzstSnd »
Ber . für eo. Kirchenmusik . 4 Uhr Konzert in der Stadtkirche. ?
Beteranenverein . 3(4 Uhr Monatsverfammlung in der Kronenhall«.-

En ffOS Julius SträUSS, Karlsruhe,Kaiserstr. ER IM!
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatzstoffen ,Samt und Seidenbänder , Passementrien , Spitzen , Knopfe. —
Weißwaren , Handschuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern.
Große Auswahl in Rüschen - Boas und moderne » schwarzen

Spitzen -Umhängen . — Ständiger Eingang von Neuheiten.Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert. — Telefon 372.

' Rheinlsohes

Chauffeurkurse .

I t _ n ■ Maeohlnenbau, Elektroteohnlk , k „Technikum Binnen ftutomobllbau. Brüokenbau . BjI ICbllllinum Vlliyoil Direktion : Professor Hoepke .

Institut Eedit, Karlsruhe l b.. T ™
gegründet 1874 von Hrn . Oberleutnant a- D. A . Fecht .

Privatmittelschule von Sexta bis Incl . Oberprima mit
Gymnasial - und Realabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen . Vorbereitung für alle Militär -
und Schulprüiungen incl . Abiturlum . Internat und Externat .Eintr . jederzeit . Näheres mit Referenzen i . d . Satzungen .

Telephon 3507. 19812 Oie Direktion .

Urin — Auswurf —Untersuchungen
W I III Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte

Bukteriolog .- cheniisrhes Institut
— Dr. Fritz Lindner. Internationale Apotheke Karlsruhe .

Die Nummer 14 der

Illuflrierken Wellschau
Sonder-Beilage zur „ Badischen Presse"

» Ausgabe 8.
bringt wiederum eine große Reihe interessanter Jllustrations »
beitrage zu den jüngsten Tagesereignissen : Die Zuspitzung der
irischen Frage in England wird durch einige Bilder von einer
englischen Freiwilligen -Kompagnie und von Bürgersoldaten
in Ulster erläutert . Das Bootsunglück bei Köpenick und di«
Hebung des verunglückten Dampfers in Venedig werden ge¬
zeigt . Ebenso ein technisch sehr lehrreiches Bild von den Er¬
weiterungsbauten an dem Rord -Ostfee-Kanal , und zwar bei
den Riesenschleusen in Brunsbüttelkoog , bei denen sich kürzlich
der schwere Arbeitsunfall ereignet hat . Eine gute Aufnahme
zeigt den König von Württemberg beim König von Bayern .
An den Besuch des Deutschen Kaisers auf Schloß Miramar
knüpft eine 50-Jahrerinnerung an die Tragödie Kaiser Maxi¬
milians von Mexiko, die in Bild und Wort hier erzählt wird .
Weiter sehen wir die bekannte dänische Bildhauerin Frau
Nielsen bei der Arbeit auf dem Landgestütshofe in Celle , wo
die Künstlerin das geeignete tierische Modell für das Roß , das
auf dem Reiterstandbild Christian IX . verewigt werden soll,
gefunden hat . Aus dem übrigen reichen Inhalt feien nur her¬
vorgehoben : eine Photographie des architektonisch interessan¬
ten Gasthauses auf der Wartburg , ferner eine Aufnahme vom
Sommertags -Zug in Heidelberg. Weiter einige Bilder vom
Flugsport der letzten Tage . Ein Jahrhundert -Erinnerungs »
blatt ist der zeitgenössische Kupferstich „Einzug der Verbündeten
in Paris ". Franz Heckers prächtige Radierung „Unter den
Linden" ist in künstlerischer Reproduktion zu sehen. Rätselecke
und humoristischeRubrik fehlen auch diesmal nicht. Der wert¬
volle Roman „Madame Engel " wird fortgeführt ; eine kurzge¬
faßte Inhaltsangabe der vorangegangenen Abschnitte ist für
die neu hinzutretenden Leser der Weltschau berechnet. Er¬
wähnt sei noch eine illustrierte Biographie des Fürsten Felix
von Lichnowsly , dessen Geburtstag sich zum 100. Male jährt .
Auch sonst enthält die Nummer noch viel des Lehrreichen und
Unterhaltenden .

Bestellungen nehmen unsere Trägerinnen , Agenturen und
Expeditionen entgegen .

Verlag der „Badischen Presse", Karlsruhe.
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Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . April .

Palmsonntag .
X Palmsonntag , der Tag , der die Reihe der Fastentage abschließt

and die Charmoche eröffnet , hat von jeher einen feierlich-frohen
Charakter gehabt Es mischt sich in ihm die Erinnerung an den
triumphierenden Einzug des Erlösers in Jerusalem mit dem Gedächt¬
nis der beginnenden Passionszeit Noch aber ist die freudige Stim¬
mung überwiegend und das Grün der Palmen , mit denen seiner¬
zeit Jesus jubelnd begrüßt wurde, dient heute noch vielfach dazu,
die Häuser zu schmücken und Festesfreude zu bekunden.

Allerdings ist der Brauch, zu Beginn des Frühjahres grün«
Zweige zu sammeln und diese aus Freude über das Ende des Winters
Im Zuge herumzutragen oder mit ihnen die Häuser zu schmücken ,
bereits auf die alten heidnischen Völker zurückzuführen . Nicht nur
die alten Germanen , auch bei den alten Griechen, in Persten und in
Indien war dieser Brauch schon bekannt. Im vierten Jahrhundert
christlicher Zeitrechnung, wurde dann aus dem heidnischen Frühlings -
fest der christliche Palmsonntag ; nicht mehr aus Freude über das
erste Grün des Frühlings und über die wieder wärmer scheinend«
Sonne , sondern zur Erinnerung an den Einzug Jesus in Jerusalem
schmückten die Bewohner der christlichen Länder ihre Behausungen mit
grünen Zweigen.

Zu Beginn des Mittelalters entstanden in Deutschland am
Palmsonntag allerlei Bräuche und Festlichkeiten. Da kamen richtig«
Umzüge auf , die den Einzug Jesus in Jerusalem darstellen sollten.
Mit einem Reiter an der Spitze, der die Person des in Jerusalem
einziehenden Heilandes vorstellte, zogen die Bewohner der Dörfer
auf Wegen und Fluren umher . Dabei sangen Männer , Frauen und
Kinder allerlei Lieder, die an den Einzugstag von Jerusalem erinner¬
ten, sie riefen dem voranreitenden Jesusdarsteller tausende Hofiannal
zu und trugen dabei Zweige vom ersten Grün des Frühlings . So
ging der Zug in die Kirche , wo die Zweige die Weihe erhielten .Dann zerstreute sich der Zug , die geweihten Zweige aber kamen an
das Kruzifix in der Wohnstube, an das Dach oder sie wurden auchin Gärten oder Felder gesteckt . Aehnliche Feierlichkeiten sind auch im
alten Byzanz vor sich gegangen. Dort wurden für den Palmsonntag
auch besondere Denkmünzen geprägt , die dann als Geschenke an
Freunde , Bekannte und Untergebene von Hand zu Hand gingen . ImMittelalter galt der Palmsonntag auch häufig als Freuden - und
Gnadentag . Weltliche und kirchliche Origkeiten benutzten ihn , umSünder und Verbrecher von ihren Strafen loszusprechen . Da wurden
Leibesstrafen und Geldbußen erlaffen. Sünder kamen von den ihnen
auferlegten Kirchenbußen frei , und Leute, die in Schuldhast saßen ,« hielten an diesem Tage die Freiheit .

Draußen in den ländlichen Gegenden finden wir auch heute noch
manche Bräuche und Festlichkeiten, die an den Einzug Jesus in Jeru¬salem und zugleich an das vorchristliche Fest des Frühlingsanfangeserinnern . Noch heute ziehen in manchen Gegenden die Bewohneram Palmsonntag in die Kirche , um fich grüne Zweige weihen zu
lassen , die dann zur Ausschmückung der Diele , der Wohnstuben unddes Daches dienen, und noch häufig wird ein „Palmbaum " angefer¬tigt , der mit allerlei bunten Sachen und Früchten behängt ist.Die grünen Zweige, die am Palmsonntag im Zuge herum»
getragen werden, sind nach dem alten Volksglauben besonders ge¬eignet , vor Widerwärtigkeiten aller Art zu schützen . Geweihte Zweig«vom Palmsonntag am Kruzifix in der Stube oder am Dachbalkenbefestigt, sollen vor Feuersgefahr schützen , in das Gartenland od« ,in das Feld hineingesteckt , sollen sie den Hagelschlag abwehren , ausGräbern eingepflanzt , geben sie den darunterliegenden Toten eineungestörte Ruhe , junge Mütter können ihren Säugling nicht besservor allerlei Krankheiten und Gefahren bewahren , als wenn sie ihneneinen geweihten Zweig in die Wiege stecken und auch das Vieh ge-
deiht nach dem alten Volksglauben beffer , wenn der Stall am Palm¬sonntag mit ein paar grünen Zweigen ausgeschmückt wird . In diesemAberglauben der ländlichen Bevölkerung wird man die Nach¬wirkungen des alten vorchristlichen Frühlingsfestes erkennen müssen,das sich durch die Jahrtausende erhalten hat .

ha . Gelegenheit für 10 Pfennigbriefe nach den Vereinigten Staa .
cen ? Eilige Briefe nach den Bereinigten Staaten von Amerika können
setzt mit 10 Pfennig frankiert werden^ Sie gehen auf alle Fälle am7. April von Bremerhaven mit dem Schnelldampfer KronprinzessinEecilie . Die letzten Züge mit Zehnpfennigbriefen nach Bremerhavengehen in der Nacht vorher von Berlin 10.45 Uhr, Hannover 3 .53 Uhr.Bremen 3 Uhr . Nachversandte Zwanzigpfennigbriefe erreichen denDampfer noch in Southampton und Cherbourg . Diese gehen zuletztam 7. April von Berlin vorm. 11 .23 Uhr , Hannover nachm . 3 .43 Uhr,Köln 6 .13 Uhr nach Southampton , von Berlin 1 Uhr , Frankfurt 8 .25Uhr , Köln 10.52 Uhr nach Cherbourg . Zwanzigpfennigbriefe die dies«Züge nicht mehr erreichen, gehen nach Queenstown zur Uebergabe anden Dampfer Olympic der White -Star -Linie . Sie gehen zuletzt vonBerlin am 7 . April nachm. 3 .15 Ahr , von Köln am 8. April früh 4.41Uhr. Nach Abgang dieser Posten können eilige Briefe wieder mit10 Pfennig frankiert werden. Sie gehen dann am 9. April von Cux¬haven mit der Amerika. Die letzten Züge Mt Zehnpfennigbriefengehen in der Nacht vorher von Berlin 12 Uhr , Hannover 3 .53 Uhr,Bremen 3 Uhr . Auch dieser Dampfer erhält Nachversandte in Sout¬
hampton und Cherbourg am 9. April mit denselben Zügen loi« am7 . April . Die Kronprinzessin Eecilie ist in Newyork am 14 Aprilfällig . Olympic am 16. April , Amerika am 18. April .

▲ Schauturnen der Damenabteilung des Karlsruher Männer¬turnvereins nahm «inen wahrhaft schönen und befriedigenden Ver¬
lauf . Nach Begrüßung der Gäste durch den 1 . Vorstand leitete ein«
Folge von Hüpfübungen die Vorführungen des Abends ein . Auseiner weitgeschwungenen Bogenreihe heraus bewegten sich die Tur¬nerinnen in verschiedenen Schrittarten , reihten sich zu immer neuenBildern , und ihr Reigen steigerte sich am Schluß zur heitersten Be¬
wegtheit . Eine ganz andere Art turnerischer Tätigkeit stellten dienun folgenden Schwünge an den Schaukelringen dar, die teilweisegroße Kraft und Schulung erforderten . Auch sie erschienen « in leich¬tes Spiel durch die große Fertigkeit der Turnenden , eine Fertigkeit ,die weiterhin in den mit Freiübungen wechselnden Laufübungen undam Barren zutage trat . Prächtige Wirkung brachten di« Freiübungenhervor mit ihren feinen , ausdrucksvollen und anmutigen Stellungen ,die mit großer Genauigkeit und vorzüglichem Zusammenwirken ausge-
führt wurden . Ebenso fein zeigten die Gleichgewichtsübungen an den
fünf ungleich hoch gestellten Pferden die weitgehende turnerische Durch ,
bildung der Einzelnen , die namentlich mit der schön dargestellten
Standwage laut - Bewunderung fanden . Ein gemeinsames markiges
Keulenschwingen bildete den Schluß der Vorführungen . Außerordent¬
lich harmonisch war der Eindruck , den die ganze feinsinnig zusammen-
gestellte llebungsfolge hervorrief , so daß man jeder Darbietung mit
innerer Befriedigung folgte . Angenehm berührte auch die ernste,
ruhige Haltung der Turnerinnen , die jeder Uebung mit Hingabe und
ohne Ermüdung zu zeigen , gerecht wurden , wohl bewußt, an welchwertvolle Aufgaben sie Kraft und Streben wandten . —

t=f= Grotzh . Konservatorium für Musik. Am letzten Donnerstag
fand in Gegenwart der hohen Protektorin der Anstalt , Ihrer König¬
lichen Hoheit der Erotzherzogin Luise, ein festlicher Boriragsabend
statt. An der Ausführung des Programmes waren außer den mit¬
wirkenden Schülern auch zwei Lehrkräfte der Anstalt beteiligt , HerrProfessor Julius Scheidt, der die Chöre dirigierte , und Fräulein
Hedwig Diefenbacher, die die Wiedergabe einer der schönsten Lisztschen
Kkavierkompositionen übernommen hatte . Die Eroßherzogin Luise
gab ihrer Anerkennung des hohen künstlerischen Wertes der Ver¬
unstaltung dem Direktor gegenüber mehrfach Ausdruck und zeichnete
die Mitwirkenden durch persönliche , die einzelnen Vorträge würdigende

_ Kadlslye Presse ._
Ansprachen aus Das Programm enthielt folgende Nummern :
1. Frauenchöre : a ) Das große Halleluja von Fr . Schubert , b) Blanche
de Provence von L. Cherubini , c) Ave Maria von I . Brahms .
2 . Menuett für 3 Violinen und Klavier von CH . Dancla . (Emilie
Hubl, Gertrud Oeser , Hertha Rectanus und Lina Rectanus ) . 3 . So¬
nate Opus 53 C-Dur von L . v . Beethoven, a ) Allegro con brio , bl Jn -
troduzione, c) Rondo . (Fräulein Dora Matthes ) . 4 . a) Adagio von
H . Vieuxtemps , b) Menuett von L . v . Beethoven. (Fräulein Eugenie
Albner ; Begleitung : Fräulein Dora Matthes ) . 5 . Bsnädiction de
Dieu dans la folitude von Fr . Liszt. (Fräulein Hedwig Diefenbacher) .
8 . Kinderchöre: a ) Chor der Engel aus „Hänfel und Eretel "

, b) Jagd¬
lied aus „Rumpelstilzchen" von Fr . Hummel.

0 Kirchenkonzert. Wir verweisen nochmals auf das morgen
nachmittag 4 Uhr in der Stadtkirche stattfindende Palmjsnntags -
konzcrt des Vereins für evangelische Kirchenmusik mit einem reich¬
haltigen , vielversprechenden Programm . Der Sängerin . Frau Rose
Marie de Limon von Düsseldorf (Alt ) , geht ein sehr guter Ruf
voraus ; die Herren Jlg (Baß ) und Musikdirektor Hoffmann (Orgel )
sind hier rühmlichst bekannt . Das Konzert ist zunächst für die Mit¬
glieder des Vereins bestimmt, doch werden auch in den Musikalien¬
handlungen und am Haupteingang der Kirche Karten zu 1 bezw .
2 Mk. an Nichtmitglieder abgegeben. Die Feier des hohen Festtageskann nicht würdiger begangen werden, als durch den Vortrag ernster
Musik und Chöre, hinüberleitend in die jetzt beginnende Charwoche

Schtammtisch „Grüne Funzel ".
* Von Max Hörkens - Herne .

(Unber. Nachdr . Verb.)
Im Johr des Heils 19 . . hawe etliche respektable Herre tm

eingsessene Bürger der hochlöbliche Schtadt Karlsruhe in irgend
eim Easchthaus , von demm ich awer de Name net verrot '

, unner
dene übliche Bedingunge en Schtammtisch gegründet , un wie 's
ewefalls seit alde Zeite Mod ' isch, ihm aa en Name gewe :

„Schtammtisch Grüne Funzel " .
Wie der Name entschtande isch, un wer ihn erfunde hat ,des kommt später dran . Erscht wer ' ich mir jetz die Ehr gewcund wer ' die Mere (soviel ware 's nämlich) vorschtelle .
Halt , eh'

ich vorschtell '
, noch ebbes :

Es isch e alde Wahrheit , daß, wemmer beabsichtigt , sich
imme Schtammtischeckle zu versammle, aa en Grund , en Zweck
derbei isch. No, un der zu gründende Schtammtisch sott also
derzu diene, die Eesellichkeit zu pflege un gegenseitiche Meinunge
auszutausche, un bei der verschiedene (noch zu belegende) Cha-
rakterbeschaffeheit der vier zukümpftiche Mitglieder der „grüne
Funzeleck" isch die Aussicht , daß die Sach' intreffant zu werre
oerschpricht . . . Mer braucht selbverschtändlich jetz

' net glei
zu denke, daß die Herre in der Folg ' tobende Kämpf' um des
Kaisers Bart ausgfochte hädde, odder die Meinunge un
Eschmacksäußerunge alsfort wie e paar wildgeworrene Neu-
jahrsfrösch' dorchenannergepfupfert wäre , beileib ' net ! Mir
werre sehe, daß die grün ' Funzel ganz friedfertiche Kannegießer
um ihren milde Schein zu versammle verschtande hat .

Merscht war do der wohlbeleibte , gutmütige un juviale
Herr Anton Laible , der in jüngere Johr ' (wo er aa noch net so
dick war ) die allmorgendlich gähnende Menschheit mit frische
Schloß - un Wafferweck beglückt un auch leidlich befriedigt hat un
bei demm Tun allmählich ziemlich wohlhawend worre isch.
Manchmal hädde d' Leit ' gschimpft üwer zu kleine Weck un
hädde gewünscht , daß der Herr Laible im Mittelalter hätt ' lewe
solle, wo die Bäcker , die zu kleine Brot gebacke hen, in eme
Kaschte odder Käfig ins Wasser getaucht worre sin ; wenn des aa
d'r Fall gewest wär , in seine letschte Wirkungsjohr ' war ' die
Prozedur mit em nimme gange, denn — Fett schwimmt ewe . .
Jetz' isch'r wohlbeschtallter Rentier un Hoflieferant a . D. Bei
seiner Gewohnheit , ab un zu aus ere schwersilberne , mit eme
Monogramm kunschtvoll verzierte Schnupfdos' e gewaltiche Pris '
zu nemme, um sich dann unner donnerähnliche Knallgeräusch'
derselwe Widder zu entledige , war 's zu verschteh 'n , daß Gemüt¬
lichkeit nebscht einer ganze, große Portion Behäbigkeit zu seine
Haupttugende gehört hen , un namentlich n o ch der Pris ' un dere
Entladung hat sein rund 's , glattrastert 's Esicht mitfammet dere
schön rötlich angehauchte Schnupfnas' gschtrahlt in seeliger Er¬
innerung der soewe schattgehabte, angenehm erschütternde Ex¬
plosion . . . Wenn er so dogsesse isch mit sei 'm idyllische Bäuchle,die rundliche Händ ' driwerglegt un mit dene korze Daume
„Wettrennerles " gschpielt un zwischedorch als emol an sei

'm
Gläsle „Neue" schmunzelnd genippt hat , dann isch jeder, der des
gsehe hat , zu der dringende Ueberzeugung komme , daß des en
Mensch sei , der sich uf unserm Herrgott sei 'm Bodde so recht,
recht wohl fühle dut . . .

Der zweite Herr , den ich Ihne vorzuschtelle die Ehr ' Hab',
isch der Dichterkomponischt un Schöngeischt Emil Kurzenreuther ,
der im Begriff schteht, sich en Name zu mache un bei demm der-
heim im verte Schtock von ere Art Mietskasern '

, drauße im
Kalawerich, den Flur lang , vierte Tür rechts , Hinte an d 'r
Wand e alde Kommod' schteht, in dere linke, owere Schublad'
unner Verschluß fünfzehn unvollendete Drama un fünf fertiche
Operette friedlich schlummern dem Augeblick entgegeträume ,
wo en Theaterdirektor mit eme weite Herz sich derzu verschteht ,emol wenigschtens eins dervon zum Lewe zu erwecke un iwer
die Bretter geh 'n zu lasse. Sonscht awer isch der Herr Emil e
ganz passabler, junger Mann , un wenn 'r , was oft vorkommt,des Owends beim Lampeschimmer in der Kaiserschtroß' prome¬
niere dut , um, wie er sagt, „Schtudie zu mache"

, dann kann mer 's
erlewe, daß manches Mädele sich nach 'm umguckt . . . Er selwer
isch en Hageschtolz vom reinschte Wasser und sein Herz liegt be-
grawe unner em Wuscht von himmelschtürmende Idee ' un
Problem ' . Er lebt bloß seine Ideal '

, e nett 's Mädlegsicht ver¬
mag ihm gar nix zu sage un des Rausche von eme seidene Unner -
cock bleibt ohne jede Eindruck auf sein verschteinerts Gemüt.
(Der Mensch muß do , wo annere 's Herz hen, e Schlick Feldschpat
ligge hawe , kalkulier ' ich) . — Der „ schöne " Emil isch also en
Weiberfeind schlimmschter Sort '

, — ob 'r schon trübe Erfahrung «
g

'macht g 'habt hat , wer kann des sage ? —
Der Dritt '

, zukünftich ' Cchtammgascht widder , isch in einer
Hinsicht grad 's Eegedeil vom zweite. Herr Aktuar Eusebius
Kniewinkel aus Durmersheim , langbeinich un den wie e Hopfe -
schtecke , isch andauernd verliebt . Es geht halt komisch in dere
Welt zu . Was dem eine sein ' Eul '

, des isch dem annere sein
Kanarievogel , sagt en berühmter Dichter.

. Eusebius war e schrecklich oerliebt 's Menschekind un von
dere Schwänzelet hinner de Mädle her könnt' ich allein en ganze
Roman schreiwe.

's war manchmal nimme zum Aushalte . . .
Wenn 'r so , den lange Hals aus eme forchtbar hoche Schteh -
umfallkrage rausgschtreckt (Beute witternd ) im hochelegante
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Schwenker (andcrscht sieht mer den Eusebius nie ) , irisieret
blitzende Lackhalbschuh' un bunte Seideschtrümpf ' an dere laiB
Beiner , dohergetänzelt isch, sin sein ' Auge fascht aus 'm KB
gequolle vor lauter Laßmeaamit un Guck? nach dene Schwav
un Blonde . . . Zu sei 'm große Kummer hat awere keB
widdergeguckt .

In dieser Beziehung hat 'r sich aa arg vom „schöne @0$ "

unnerschiede , er hat halt kein Glück g 'habt bei de Mädle ,
vielleicht isch dieser Umschtand dran schuld, daß 'r wieder ^
sonderbarer Weis ' in einer Sach ' mit Kurzenreuther Harmonie
hat : Er hat sein alsfort ungschtillte Sehnsucht nach dem „C®*!
weiblichen " in gefühlvolle Vers ' gebracht , un , wie er g'nre®
hat , daß ihn der Pegasus net grad reschpektlos abgschmisse ty»
dut sich jetz ' dieser Mensch mit seine lange Schtelze um dB
arme Dichterpferd sein Bauch rum feschtklammere un reit ' tB
Tierschutzverein dermaße druf rum , daß dem geplagte WB
manchmal sämtliche Schwanzhoor ' wie en Piasawabese
enanner gschtande sin . . .

Des letscht' Mitglied in spe des zukünftige Schtammtss ^
„grüne Funzel " isch Gott sei dank net so arg abnorm g'rote
der Dritt ! Im Eegedeil : Der Weiberfeind un DichterkomB
nischt isch sein Schpezi . . . natürlich nur in seiner letsch^
Eigeschaft , denn der Herr Rentmaischter Häfele isch en E
köpfiger Familiepapa , awer deswege doch en großer KuE
schwärmer un besonders berühmt durch sein Mieneschpiel .
Herr Häfele isch zweifelsohne en Schauschpieler verlöre gaE
un zwar en Charakterkomiker beschter Sort ! Sein Esicht i"

aus Gummi un sämtliche Seeleregunge (auch die „künschtlW
Ufregunge , die modern sin) , schpiegle sich uf der Vorderfront
sei'm scheniale Kopf ab . Er hört sich aa gern redde un verM
üwer e klangvoll 's Organ un großartiche HandbeweguE
Wenn 'r im Vruschtton der Uewerzeugung was behauptet , M
allemal wahr , wenn 's aa — net wohr isch . . . \

*

Jetz die vier wohlehrbare Herre sin fich also nach
Veratunge einig , den Schtammtisch „grüne Funzel " zu bil^

Es war ausgmacht worre , daß die gemütlichfcht ' Eck
'

^
Newezimmer von dem owe erwähnte Easchthof für sie reserviB
were sott '

, un jeden Owet nach Eintritt der Dunkelheit e Erd§
lamp ' mit eme grüne Scherm uf dr Disch gschtellt were
Die Idee mit dere Erdöllamp ' hat vom Emil KurzenreuW
gschtammt , der in seiner Sucht , immer was besonderes hawe i"

misse , sein Wunsch dodermit begründet hat , daß „beim kalst
Licht glühender Metallfäden keine trauliche Unterhaltung ^
standekommen könnte ."

Der grüne Scherm war die Idee vom Herrn Eusebius ,
wahrscheinlich derbei an sein ' immer noch grüne Hoffnung
mehr Glück bei dene Mädle gedacht hawe mag . —

Nachdem die Zusammenkunft in jeder Woch' festgelegt
un noch die beifällich ufgenomme Bedingung gschtellt worre i >7
daß im Bereich der grüne Funzel blos Karlsruherisch gschu
werre dürft '

, daß ferner jeder , der am feschtgsetzte Dag une®'

schuldigt ausbleiwe dät '
, zwanzich Pfennig in d ' Eisbeinkasss r

schmeiße hätt '
, hen sich die Viere mit eme Hurra uf den zuküm

'

tiche Schtammdisch getrennt .

In derselwe Nacht isch eim ' von de Setzer aus der Badss^
Press ' e komische Sach ' passiert : .

Er hat nämlich nachts im Traum Besuch kriegt un L""
von denne Herre :

Anton Laible , Väckermaischter un Hoflieferant a . D .,
Emil Kurzenreuther , Dichterkomponischt un Schöngeifcht-
Eusebius Kniewinkel , Aktuar aus Durmersheim , und
Häfele , Rentmaischter un Kunschtschwärmer .
Die Viere hat seller Setzer im Traum deitlich vor

Bett schteh 'n un ihm wie uf Kommando c feierliche Verbeugt
mache sehe . . . Vorahnunge ? ? — ^Was hat des jetz zu bedeute ghabt ? ?

Pfollnhnnst unerreicht . trockenes
M cliIClUUIscI entf«ttungSmittel,entse

"
,j,die Haare rationell auf trockenem Wege ,

locker u . leicht zu frisieren , verhindert Auflösen s' rifur , verleiht feinen Duft , reinigt die Kopfv? «,
iies. gesch . Aerztl . empfohlen. Dosen M . 1 .60 u - ' j,,

m Damenfriseuren , in Parfümerien . — *5
ahmungen weife man zurück . 1 - J

m

Peticure . Fußpflege Manien
Hühneraugen , Hornhaut , Warzen werden vollständig ^

fernt . — Einzige Methode hier am Platze.
Philipp Zähirle, Ecke Roon - u . Lenzstraße n . Hirschbru^

Gmnkemmehl
ist bei allen Hausfrauen zur
Bereitung aromatischer, leicht
verdaulicher Suppen beliebt.
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Randelsläbranstalt q.
Tßciiterhandelsschnle

M

Ecke Adlerstrasse
Telephon 2018 .

GrDsstes und ältestes derartiges Institut am Platze
unter prakt erfahrener fadim. Leitung.

8 Lehrer . . Prima Referenzen .

Am 15 . April beginnen neue Kurse .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

‘Datmnkurje ! ömmkurfe!
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie ( Gabelsberger
u. Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (35 Ma¬
schinen versch . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,
Buchführung (elnf . , flopp . u . amerik . ) , kaufm .
Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - und
Scheckkunde » Bank - u . Börsenwesen , Waren¬

kunde , Geographie etc . Honorar mäßig .
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Mitte April beginnt wie alljährlich ein

KV" Lehrlings ■ Kursus -WU
lür Konfirmanden , welche in eine kaufrn . Lehre treten sollen. Es
ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben ,kaufmänn . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie usw . ausgebildetwerden . B927

Diese Kurse erfreuen sich allgemeiner Be¬
liebtheit und waren wir stets in der Lage , den
jungen Leuten nach Beendigung derselben so¬
fort geeignete Stellen in hiesigen Geschälten
nachzuweisen .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬
fältig ausgebildeten Kontorpersonnls dienen .

Auswärtige Schiller erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermässigung , auch sind wir für gute, preiswertePension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

Die Direktion .

Nach langjähriger Volontär - und Assistentenzeit bei
den Professoren J . Albarran , Paris , Hastings Tweedy ,Dublin , Leop . Casper , James Israel und H . Riese , Berlin ,habe ich mich als

Spezialarzt für
" ' je

(Nieren und Harnwege)
in Karlsruhe niedergelassen - 5973

Dr. C. H . Ludowigs,
Stephanienstraße 58 Fernsprecher 3698 .

Sprechstunde 3 — 4 Uhr .

GrsMsttöffiiW und EmpstHInnz .
i meiner verehrten Nachbarschaft sowie Freunden und Be¬kannten „ nt , daß ich

LE " Augarlenftratze 49 "WH es™

Metzgerei mit Kmßlerei
Empfehle prima Rindfleisch nnd Wurstwaren sowie" Nch « Sülz und Ochsenmaul.

Werde stets bestrebt sein , meine Kundschaft reell zu bedienen ,um geneigten Zuspruch bittet B223I4
Otto G -anz .

Emil Schmidt& Cons.
Ingenieure für sanitäre Anlagen — Gegr . 1869 2073.3.8

Kaisersir. Z09 (fiesen a. Moninserlraü ).
Moderne iBilSlle- B.

~ ' ■
Installationen.

Waschtische
in Marmor o. Fayence

nach eigenen Entwürfen .

in Kupfer , Zinnund Feuerton .

ToiletleziBimer - irtikel : ** **** ' Seife ‘ und Zahn-irs,on
kalter , Konsolen in Spiegelgl. , tüi ' ettc -
spiegel , Badewannenyorlagen , Bidets.

Uhren - Reparaturen
Keine Aber Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jl , Glas. Zeiger, Bügelring
ie 20 L , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstfitte
F. Uhren je<£ Art . Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruhe , Kaiserstr. 17, H ., 11. B22352

Größere Posten
besserer

2585

HttMkIndttßujf-
W ifflf “Wt
sind enorm billig abzugeben .
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße ,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Thee , koscher ,
für Pesach zu haben
bei » 22205 .2 .2J . T.upolSanski

Kronenstraße 27, 2. St .

5773.2.2

MV
. ECofLIefexarLtin

!@beei
Kaiserstraße ISS , I MODES Telephon 1792

beehrt sich zur Besichtigung der neuesten Moden erster Pariser Häuser,
sowie der in eigener Werkstatt entworfenen Modellhüte ergebenst eiazuladen,

von» 1. April h ; !. Oktober. • fiA ,Erwachsene Mk. 20 .—, Kinder Mk. 15 — tnd Mk. 10 .—.

für die
Erwachsene

Friedrichsbad
Kaiserstrns .se 13 .

UH lllssmmatlls un 1/1 Bamagll J I / / AoBKssar/71 UH UH lllmmmilammmmflammmmii

findet Vorbilder und Anregungen

in der beständigen Ausstellung der Fii ma

Spezialhaus für Wohnungs -Einrichtungen
Permanente Ausstellung von ca . 100 Wohn - , Speise -,
Schlaf - und Herren - Zimmern, Salons und Küchen.

Lieferungen franko. — Aufstellen der Möbel gratis.
Verlangen Sie Kataloge oder unsern Besuch . 3560

IH UH Ult Ult Ult Mit Mit Mit MH Ult Ult Ult Ult UH
Empfehlung !

Im Unfertigen b . Schnittmustern
nach Masi . sowie Zn schneiden
von Stoffen , nebst Anprobieren
empfiehlt sich 2510742.6 .5

Frau L . Mauser
Akadeiniestrnße 11 , 2. St .

Kmftrv. 0 . Kl.
vorzügl . Päd agogin erteilt Asifän -
gern nach leicht faßlicher Methode

Kl««« -
WöcheuH . 2 Std . Klavier monatl .

Mk. 8 .— oder 2 halbe Std . Gesang
monatf . Mk . 8 .—. Referenzen kön¬
nen angegeben werden . 3 .2

Offerten mit . Nr . S811096 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Englisch .
junger deutscher Herr sucht Ge

Icgenbeit zum Englisch sprechen .
Offert , unter Nr . 1322284 an die

Exped . der „ Bad . Presse " .

Leistungsfähig . Möbelfabrik I
am hiesigen Platze liefert

Ikomp ! . Ausstattungen !
sowie Einzel - Möbel

I vom Einfachsten bis zu den
feinsten Ausführungen gegen
bequemeRatenzahlungen bei
franko Lieferung u . strengster
Diskretion. Zeichnungen und
Poranschläge kostenl . Lffcrt.
unt . Ar . P8V82 an die Exped.

i der „Bad . Preise "
. 0.5 W

- - ~

®tttes Zeitungs -Makulatur -Papiei
empfiehlt dieE- pedttlon vor „Sad. Drrg «-

2VSS
gegen hohen ^ ins u. prima Sicher¬
heit aus ein eabr nnr von Selbst-
qeber gef acht. Off . nnt . B2: '250an
die Erred . der „ '' ad . "''reffe" .

m * 1**4
» erb . sof . auf 1. iujpjtöef auf ein
. tcuerlunt. Landhaus iuit zirla 2
Morg . Cl.i 't u . (»iciiiüfe .mrii’u geg .gut . . sinvi '.-. i-, cufzunrhm . genichl.
Selbstaevrr w . ihre Adr . u . r'HLUn
an d . Exp . der „ Bao . Piesse" eicht .

Automobil
Kleidung

- F
^/thairffeur

Livreen
sruhe , Kaisers ! rlöl.

Rittagstsich SÄ &«
1810126 Leffinqstrasie 13 , III .

Thsiiterplatz , Rbl . A gerade , 3.
Rang 9fr . 80 , für letztes Quarla !
abzugeben . B22312

Schiimonnstrafie 11 , 1VE . Iks .

ltmzüge mit neuen Möbclpio .ren
n . Rollen ■:Dei Stegen gedeckt . Rollen
beinrnt billig . f » ; sri XSltjlit
aciiir. gftr. :! g . Tel . 05 .>5 . "-«"",4 .13

Schönen Ksmmnnronklrid > illi .ezn verlnvien. Blln.ün
Diille. s. er. /e 72 , I .

Fahrra -
O' dön .' ., / cii nür . - . üiiii r ab : « iefiB22271 Kronen527 . 3, St .
hl

' y : i .-t, .nie i : c :i , ar " ! i .
tf* MW . » iri 'fni ' jni »ei

Pinscher , . wilden J<\ u . ;i .
'S '"- '
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mit Radium oder Sole .

Ambulatori!

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat
auch leihweise. :: :: :: :: :: :: ::

KURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heissluft - , Massage - ,
Elektrische - u . Lichtheil Verfahren .
Röntqen -Tiefenbestrahlung . : : ::
AlleKuranwendungen werden vom Arzt
eigenhänd .verabreichtbezy *.überwacht

Dr. ml OTTO BLÖOS , Karlsruhe , iSSÄe” !

J in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft bei

Möbelhandlung und Lagerhaus
Philippstrasse Nr. 19 Telephon Nr . 1659

Kein Laden , nur Lager

Grand Hotel Baden
bei Zürich (Schweiz) .

7hermal -Kuranftalt / . Ranges
Modernste Bade -Einrichtung.

Saison - Eröffnung April
47J .3.1 W. Hafen .

Patentsprungfeder- Rost - Fabrikation
Gesetzt, geschützt unter Nr. 547 577

Jeder gewöhnliche Ketten - oder Polster-
Rost wird in Karrers Patent ■ Sprung¬

feder - Rost umgebaut .
Gesetzt geschützt unter Nr. 455 267
Leicht, staubfrei und reinlich.

Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt und abends
15.14 fertig angeliefert. 3053

sind seit SO jahren von den Haus¬
frauen bevorzugt, vermöge ihrertrauen bevorzugt, vermöge ihrer
guten Lslstungsfählgkelt , spar¬
samen Brand u. solldan Bauart
Verlangen Sie das Fabrikat der
Ersten Rastattar Herdfabrik . Die Verkaufsstell,

unser. Fabrikates
sind d. Plakate er
kennt!, gemacht,und bitten wir
beimEinkaufhier

auf zu achten .

Für die Karwoche und Ostern
empfehlen wir

ßrfttt pjje, seinWnMM Eier
zu bekannt billigen Preisen .
----- - Eierfarbe gratis . = 6100

Karlsruher Eier - Zentrale
A Brod , vormals Brüder Potok

Erbprirrzenslratze 28.
Telephon 257 .

Lieferung von 20 Stück an
frei ins Haus .

Straussfedern u.
Pleureusen

direkt ab Fabrik
StrauSfedern Nr . 416,50 cm lang . . Jl 5 .00
StrauOfedern Nr. 419,65 cm lang . . Jl 6 .50
Edelware Nr . 604,50 cm lang . . Jl 12 .50

Edelware Nr. 605 , 55 cm lang . . Jl 18 .50
Pleureusen Nr. 50, 35 cm lang . . Jl 3 .50
Pleureusen Nr. 51 , 45 cm lang . . Jl 7 .50

1322291 .27.1 Pleureusen Nr. 52, 50 cm lang . . Jl 9 .50
Pleureusen Nr . 53 , 60 cm lang , 2 mal geknüpft . Jl 17 .50
Pleureusen Nr . 54, 65 cm lang, 2 mal geknüpft . Jl 20.00
Paradies - . Kronen - a . Stangenreiher billigste Preise.

Sämtliche Reparaturen wie krausen, reinigen und färben .
fgnctaW ' StrauBfedern - Rorlln kl Kleine Frankfurter Str. 25 , I.

„ bdpalflU , fabrik, DmlU U , Telephon Kgst . 2056 .
Preisliste gratis 1 UBBBBHHHBH

Die Grab - u . Maurer - , Eisen¬
beton- , Zimmer - , Blechner- , Schlos¬
ser - , Glaser - . Anstreicher - u . Pflä -
tererarbciten zum Wiederaufbau
>er früheren Revisionswerkstätte
des alten Personenbahnhofes
Karlsruhe in der Betriebswerk¬
stätte Durlach im öffentlichen Ver-
singungsweg zu vergeben.

Pläne , Bedingnisheft auf der
Großh . Hochbaubahnmeisterei I
Karlsruhe , Eisenbahnstraße 2 ,dort Angebotsformulare zu er¬
heben .

Angebote, verschlossen, portofrei
längstens bis Donnerstag , den 16 .
April , vorm. 10 Uhr, bei uns ein¬
zureichen. 6132

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 28 . März 1914.

Gr . Bahnbauinspektion I .
Erd - u. Gleisarbeiten im West¬

bahnhof Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 . I .
1907 öffentlich zu vergeben: bei¬
läufig 1500 cbm Erdaushub , 1600
cbm Schotterbettungsherstellung
und 1200 in Gleisverlegung . Pläne
und Bedingnisheft auf unserem
Zeichenbüro im Aufnahmegebäude
des Hauptbahnhofes zur Einsicht .
Angebote — Vordrucke dazu auf
unserem Zeichenbüro — mit Ans¬
chrift ,,Gleiserweiterung West-
iahnhof" spätestens bis Samstag ,25. April d . Js „ 11 Nhr vorm.,
verschlossen und postfrei bei uns
einnureichen. Zuschlagsfrist vier
Wochen . 6131

Karlsruhe , 30. März 1914 .Gr . Bahnbauinspektion II .

Gernsbach — Murgtal . m
Kolel und Benfton » Zum Löwen «

Für OsterauSflihge empfehle meine Räumlichkeiten, sowie großen
Saal für Gesellschaften und Vereine . Zum Ferienaufenthalt schone
Fremdenzimmer bei mäßigen Preisen . Iaidwig Singer .

5000 Mark '• c
roftben von einem soliden Unter¬
nehmen zwecks erforderlicher Er¬
weiterung des Betriebs auf die
Dauer von 1—2 Jahren gegen
ehr guten Zins sofort gesucht.
Vermittlung verbeten .

Offerten unter Nr . V11969 an
die Exped. der „Bav . Preffe" erb.

Darlehen
an Pers . in beff. Position gibt
Selbstgeber reell u . streng diskret
ohne Vorspesen evtl, innerh . 3 Tg.Zuweisung einer Lebens- oder
Aussteuerversich . erwünscht.

Offerten unter Nr . B11260 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb .

TM. HosthellterKarlsruhe.
Sonntag , den 5. April 1814.52 . Abonnements- Vorstellung der

Abt . A «rote Abonnementskarten ) .
Undine .

Romantische Zauberoper in vier Alten .
Nach FouquöS Erzählung frei be¬
arbeitet . Text und Musik von A ert

Lortzing.
MusikalischeLeitung : Alfied Lorentz.

Scenische Leitung Peter Dumas.
Personen :

Bertalda, Tochter Herzog
Heinrichs . M Lorentz-Höllischer.

Ritter Hugo von Ring -
stcttcn . . . . Hans StewerL

Kühteborn , ein mächtiger
Wassergeist . . Fritz Mechler .

Tobias, ein alter
Fischer . . . . Jos . Grötzinger

Marlhe, sein Weib M . Mosel-Tomschik
Undine, ihre Pflege¬

tochter . . . Th. Müller- Reichel.
Pater Heitmann , Ordens-

Geistlichera««sdem Kloster
Maria Grub . Goitfr. Hagedorn

v. Sladlthcater in Elberfeld, a. G .
Veit, HugoS Schild -

knappe . . . . Hans Bussard .
Hans , Bertaldas Keller¬

meister . . . . Franz Rohn
Der Kanzler . . Max Schneider ..
Würdenträger. Ritter und Frauen.
Jagdgefolge. Pagen. Knappen —
Fischer nud Fischerinnen . Landleute .

— Wassergeister.
Der erste Akt spielt in einer Fische ■»
Hütte , der zweite in der Reichsstadt
im Herzoglieben Schlosse, der drit e
und vierte Akt spielen in der Rä

und auf der Burg Ringstetlen .
Zeit der Haudlitng : gegen Ende der

fünfzehnten Jahrhunderts .
Im 2. Akt : c *>stiacher Tanz
arrangiert von Paula Allegri-Bayz.
Anfang si -7 Uhr . Ende n . V«10 Nhr

Kasse-Eröffnung 6 Uhr .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

— Große Preise . —

kür Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Gm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 13956

Chem. Waschanstalt Printz .

Heidelberg

Vollständig
umgebaut

Höchster
Komfort

Eröffnung
Donnerstag , 9. April

Waldkurhatss Bad Salzburg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,hochfeine Verpflegung , billige Preise .
Anfragen sind an die Verwaltung, zu richten .

83J*

Freudenstadf .
Höhen - und Nerven -Kurort I. Ranges .

i 710 m ii . ML 1. Mai bis 1 . Olit. Frequenz 10 000.
Amtsstadt i. württ . Schwarzwald , Schnell ; . Karlsruhe 3 ' /s Std . I
Ozonreiche ebene Tannenhoehwälder . Vorziigl. Quellwaffer . jTerrainkure ». Bäder . Stadt . Luftbad . Alpenaussicht.--------- Pracht . Gebirgslandschaft sg . 60 Ausflüge ). - --- -
Kurtheater . Lesesaal . Tennis , Jagd , Fischen , Gondel» . Elektriz . u.Gaswerk . Diakonifsenhaus . 6 Aerzte . Renomm. Hotels (25),

. 200 Privat - LLohnnngen , Villenkolonie . 3 Wald -CafSs
- chwarzwald - Musenm . Bedeckte Gänge . Evang . u . kath. Kirche .

„ JNnstr . Führer d. Freudenstadt ." 1841* !
Prospekte gratis d . Stadtschultheiß Uurtranft .

pänotorium Sdhlogs Spetzgarf L
gUEBERLINGEN , (Bodensee) für innere Kranke u . fgj
| Erholungsbec !r' r ’ 'rii emgeridit. Herrl . Höhenlage L
iProsp . d. cl Verwaltg . eit. Ärzl Dr. Wilh. SEITZ.J

Gesundheit
erlangen Sie durch
den täglichen Genuss

I des altbertthmten Köst -

[ rltzer Schwarzbieres
ans der Fürstlichen
Brauerei Köstritz .

Dr. med. D . in C. schreibt :
Ich bin von dem Köstritzer
Schwarzbier entzückt , es hat
mir sehr gute Erfolge ge¬
bracht bei allerlei Schwäche¬
zuständen nnd in der Rekon¬
valeszenz nach schweren
Krankheiten . 18834

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer .

Vertretung und Hauptnieder¬
lage in Karlsruhe bei Paul
Barth , Biergrosshandlung ,
Waldstr . 75, Telephon 2137 .

50 Mark
v . Geschäftsmann, nur von Selbst»
geber zu leihen gesucht.

Offerten unter Nr . B22203 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

streng reell, diskret . B22363
Frau Morasch,

Karlsruhe . Kronenstraße 22 .
Selbständig . Kaufmann , 38 I ..

kath . , aus guter Familie , vermö-
gend , mit hohem Einkommen,
wünscht mit Fräulein gleicher
Konfession zwecks

Heirat
bekannt zu werden. Vermögen er¬
wünscht , doch wird mehr auf Cha¬
raktereigenschaften, welche ein
glückliches und zufriedenes Heim
gewährleisten, Wert gelegt . Ernst¬
gemeinte Zuschriften unt . B22292
an die Exp . d . „Bad . Preffe " erb.
Diskretion ehrenwörtlich.

Hotel Sonne, Baden
empfiehlt sich bestens für Badebedürftige und Passanten. 45 Betten . ' Volle
Pension (Bad inbegriffen) von Fr . 5 .80 an . Cafö - Restaurant .
Prächtige Lage am Fluss .

Otto Schenk , Bes.
241.6 .3 früher langjähr . Dir. d. Kurorchesters

-j ,

Sanatorium u . Eri >o -ngsheini Monte Brä .
Lugano — Ruvio iana (ital. Schweiz).

Bestgeeignet für Herbst , Winter und Früh¬
jahr . Hiviäraklima . Bin Dorado für |
Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürft '
150 Bet .en. Das ganze Jahr stark besucht , i
Aerztliche Leitung . Illustrierte Prospekte |
frei durch Direkt, u . Bes. Max Pfennig. ;

3kiisluireri '
.3Ö3:lai)Cberi

ilmmMchliche
AeüsAgebe5

u. Gries
d. Atmur

Ischias,
Magen -, Darm -, Verdatmngs -

Krankheiten,Darmträgbeit,Kor¬
pulenz « Harnsäure, Diabetes , Stern *
Griessbildung , Frauenleiden, Katarrhe’ * - d. Atmungsorgane « Hltersbeschwerden .

Versandd . Kochbmnnen -Bäderi Normaldosen ä 1 Bad sowie
clQuellsalzc . Kurbroschüren d. Bvu ncn-Kont Wiesbaden

Anzeigen jeder Artfinden die weiteste Verbreitung durch die
„ltadisclte Presse “.

Aufrichtiges
Heirat s -Gesucli

Tüchtiger, strebsamer Geschäfts¬
mann . 30 Jahre alt , kath . , m . grüß.
Verm ., wünscht mit bürgerlich u.
häuslich erz . Dame , im Alter von
22—30 Jahre

„ zwecks Heirat
bekannt zu werden. Angenehmes
Aeutzere , gute Herzensbildung u.
entsprechendes Vermögen Beding.
Gewerbsmäßige Vermittler Pa - ,
pierkorb . Briefe , wenn möglich
mit Bild sind zu richten unter
8 . Z . 4423 an Rudolf Blosse,
Stuttgart . 2297a

Heiraten Sie nicht
bevor Auskunft üb. § uk . Person I
u . Famil . , üb . Vermögen, Char .. I
Ruf , Vorleben rc . Ermittel . u . I
Beobacht , in allen Prozessen,!
Ehefcheid . , Aliment . 28911

!6 ?0 !!ltL" ^Lelt-Lctektiv - Ans - ,„ (ZfiMifllü) fünftel , Nürnberg . |

Witwe , kath., in den 40er 3 -,
ohne Kinder , angenehme Erschei¬
nung , eigenem, schönem Heim, auf
dem Land , 15 000 M Vermögen,
wünscht mit vermöglichem, charak-
terv . , solid. , alt . Herrn sich zu ver¬
ehelichen . Off. u . Nr . 5822057 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Lebensgefährtin .
Witwer , 32 I . a ., mit 2 Kindern

v . 3 u . 8 Jahr , alt , kath . . mit gut¬
gehend . Gastwirtschaft und landw.
Betrieb , wünscht sich mit geschäfts¬
tüchtigem Fräul . oder kinderloser
Witwe in entsvrech . Alter , welche
Liebe zu Kindern hat , in Bälde zn
verheiraten (Vermögen erwünscht ) .
Gcfl. Ang . mit Bild beförd . die
Exp . der „Bad . Presse" u . 582226a
Diskretiön wird zugesichert .
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Wiederkehr
V f V v A

des 8002a2 .2

Stiftnngsjahees
-es Basische« Trai« -Bataillons Nr. 14.

die
Das Badische Train » Bataillon Nr . 14 begeht am 24 . Okt . 1914

, „ eier seines 80 jährigen Bestehens. Alle ehemaligen Angehörigen
des Bataillons , Offiziere , Reserveoffiziere, Sanitätsoffiziere , Veterinär¬
offiziere. Beamte . Unteroffiziere und Mannschaften sind hierdurch zur
Feier eingeladen und werden gebeten bis zum 1 . Mai 1914 unter
Angabe von genauer Adresse , Beruf . Jahrgang und Kompagnie bei
der sie gedient haben, und ob Feldzugsteilnehmer , ihre Anmeldung
vortofrei an das Geschäftszimmer des Bataillons zu senden . Ueber
den weiteren Verlauf der Feier . Unterbringung u . Verpflegung usw .
geht den Teilnehmern nach dem 1 . Mai 1814 genaue Mitteilung zu .

Internationale Hunde - Ausstellung
Mannheim (Ostermontag).

Meldeschluß bis elnschl . Sonntao , den 5 . April verlängert .
Die Aussteilungsleitung : Julius Schmidt
Karlsruhe - Miihlburg , Hardtstraße 40 . 6167

Restaurant

Zum goldenen Ochsen
NiiiiniiiunniiniDiniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiininniiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiin

KaiserstraQe 91. 6159
Sonntag

Grobes Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Freiw . Feuerwehr .

- Eintritt frei -
Marien¬
strasse.Apollo - Tbeatersaal.

= Palm - Sonntag =
von nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ab

Krügls Familien-Konzerte.
v Kein Eintritt . — Kein Sammeln . B22S46
JjfJadet ergebenst ein Georg Kling .

Einladung .
Alle Personen , die in diesem Jahre das 40. Lebensjahr

jurücklegen , werden zn einer gemeinsamen

°uf Samstag , de» II . April 1914 , abends 8 Uhr
Restaurant . Schiff " (Zähringerstraße) höfl. eingeladen,

ebenso deren Freunde. Anmeldungen bis Mittwoch, den 8 . April,
abends, beim Restaurateur erbeten . B22381
•*%

Der weitere Ausverkauf
unseres Lagers findet von jetzt ab

Stephanienstr. 64 , pari.
statt . Die Restbestände bieten die günstigste Kauf¬
gelegenheit zu nochmals iinsserst zurückge .
setzten Preisen . 6126

Photo - Handlung
Hoerth , Daeschner & Co.

Karlsruher ITlöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e. 6 . m b . H .)

Tel. 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2467.

Komplette Zimmereinrichtung In 4 Stodiwerften.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene TapezierwerkstStte .

Oepbelferte Reform-, tfOfdie - 11. KleiOerfdirantie .

Gustav Ewald
Durlach :: » Telephon 259

SveMl-Geschöst für Kachcloseiibaii.
Kachelöfen für Mehrzimmerheizung mit erst»

JS -
^ " uerbrand - Einsätzen . Baut schon stehende

- »achelösen in moderne H e i , a n l a g e n um.
Kostenlose Besuche , Kostenüberschlägeund Entwürfe gratis ,
-brima Referenzen flehen zur Verfügung . 6127 .3.1

Verein ehern. 112"
Karlsruhe .

Am Sonntag .de»
5 . Avril 1814 , nach¬
mittags v .2 Uhr an :

MmgssMe«
auf Stand IV der
Grenadier » Schieß¬
stände. 6128

Der Oberschützenmeister .

Montag , den 8 . Avril ,abends halb 8 Uhr :
Mitglieder -Versammlung
im Lokal „ Goldener Adler" . 182

Der Vorstand .

Gesucht 13000 Mk .
auf I . Hypothek, 60% der amt¬
lichen Schätzung auf neu erbautes
Haus .

Offerten unter Nr . V22345 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wer erteilt ,
wöchentlich einige Stunden , Un¬
terricht im Zeichnen und Malen ?

Offerten mit Preisang . unter
Nr . B22172 an die Exped. der
Bad . Presse" erdeten .

Zu verkaufen
WP Flottgehendes *mr

Versand - Geschäft
mit Lagervorrat für 80 > zu ver¬
kaufen. Dauernd monatl . Ein¬
kommen ISS —188 Jt .

Offerten unter Nr . B22144 an
die Exped . der „Bad. Presse".
Landhaus -Verkauf .
2 !Mückiges Landbaus mit 6 Zim-

niern 2c ., sowie 1800 gm Obst- u.
Gemüsegarten , in größerem Land¬
ort in der Nähe von Karlsruhe ,
sonnig u . staubfrei , neb . der Bahn
gelegen , zu verkf . Off . u . B11197
an die Exped . der ..Bad . Prefle " .

Geschäftshaus ,
kleines, nahe der Hauptpost, bill .
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B223S7 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Neue und gebr .
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen. 28.1

Anfragen unter Nr . 8916 an
die Expedition der „Bad . Preffe" .

Kassenschrank
gebraucht , mittlere Größe , für
1S8 Mk . abzugeben . B11721 .3.3

M. Kahn , Waldstraße SS,
vorzügl . Instrument , ist

. mit 8 jährig . Garantie
preiswert zu verkaufen . 6099 .3.1
Maier Weinheimer , Kronenstr. 32.

Gut erhaltenes stlaoier fort¬
zugshalber zu verkaufen. B11994

Kaiserstratz« 79» 4 . Stock.

Ladenschrank
mit Glasschiebetüren , 230 cm hoch ,
175 breit , 86 tief , tadellos erhalten ,hat abzugeben 8978 .2.2

B . Kamphnes , Kaiferflr . 267 .
1 Leiterwagen , 1 gcpolft . Bank, 1

Deckbett u . I Kindertischchen , ist
billig abzugeben. Näh . B2L800

Zadrinaerstr . 28 , II.. rechts.
2 Handwagen 3

einer mit und einer ohne Federn ,
find billig zu verkaufen. 3)22325

Kronenstraße 1 , Nagel.
Verschied . Möbel fortzugshalber

billig zu verkaufen. B11995
Kaiserstraße 73, 4 . Stock .

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, mit Garantie , sehr
billig zu verkaufen . B11769

Kling , Hnmboldtstraße 24 .

Zerren- und ÄavieMrra-
beide Frerlauf , sof . bill . zu verkauf.
B22379 Banmeisterftr . »8 , prt .
Gedr . FahrradwmWa
» 22355 Boe

zu i
ckhstr .

iU verkaufen.
32 , IV.

2 Fahrräder , tadellos erhalten ,
spottbillig f . 28 u . 33 M . zu verkf .
» 22359 Kaiserstraße 38 , Hof .

ZerrenschMK .. mL°?L
billig abzugeben. B22373

GStdestraße 17. 3. St , rechts.
Herr .-Fahrrad mit Kreil . (neu ),

einigemal gefahren , für 88 Mk.
abzugeben. Beiertheim , Cacilia
straße 4 , 2 . St ., rechts. » 22372

Herrenfahrrad
Torp .-Freil . , sehr schön , billig zu
verkauf. Durlacherstr . 57, P . B11911

Fahrrad ,
sowie Reißbrett ist zu verkaufen.
B22137 Kroncnstraße 8 , Hl .

2aut erhalteneHrritb « ilchlankj ,
1 Onni «ri »ress « mit Schrank
zu verkaufen. B22813

Kaiserstraße 68 , 3. Stock.

Persil

Henkels Bleich - Soda

Franz Bitfeld , Gr. Hoflieferant » . Hoflieferant Ar . 8r.
Hoheit des Prin;ea Mar oo« Kode«,

C. G. Frey Nachfolger, Markgrafenflraße Kr. 48, Telephon Kr. 98
empfiehlt für die 6147

nnd Me Ostev - Feievtage
in nur vrima lebendfrischer Ware :

Holläud. Wiuter-Nheinsalm
Ostenver Turbots

„ SoleS (Seezungen )
Holland. Kabeltaus

Schellfische usw.
Backfische, Stockfische

Arauzös Poularden
neue 1914er Ente«

,. „ Gänse
„ „ Hahnen

lebende Bachforellen
„ Rheinhechte
„ Rheintarpfen
„ Schleien usw .

lebeudfrische Zander usw .
lebende Hummer

' Aranzöfische Taube«,
hi-s . Waldschnepfe» (schuß,

ftisch) , Haselhühner usw.

HBF“ Schntzfriiches Rehwild.
Sämtliche Obst» nnd Gemüse -Konserven von Moitrier -Metz .

Dnnicn f uh r r ad
gebraucht. Freilauf , aber sehr gut
erhalten , für 46 M gu verkaufen.
» 22378 Marienstraße 15, 2, Hof .

Gebrauchte, gut erhaltene Bett¬
lade samt Rost , Matratze und
Kopfpolster zu verkaufen.
B22362 Blumenstraße 7, III .

Franz . Bettstelle
mit Rost u . Matratze zu verkaufen.
B22369 Degenfeldstr. 11 , II. , lks .

Kochherd zu 14 Jt und ein grüß,
mit 3 Ringloch , sehr billig zu ver¬
kaufen, Amalienstraße 43, II . auch
Sonntags bis 12 Uhr. » 22839

_ Herd '"'• C
ebrauchter, gut erhalten , ist weg .

Wegzug billig zu verkaufen.
B22338 Gutenbergstr . 5, III ., r .

Herd ,
kleinerer, kaum 4 Wochen ge¬
brannt . ist wegen Auflösung des
Haushaltes preiswert zu verkauf.
9322316 Wilhelmstr. 46, III .

Gehrock - Anzug und Stiefel ,
Mittel - Fig ., wie neu, billig abzug.
Händler zwecklos. B22241 .3.2

Adlerstrafte 4, 2 . Stock , r .
Zwei fast neue Herrenanzüge ,mittlere Größe und noch verschied,

ist billig abzugeben. » 22310
arlftraße 26, Part .

Lrnderliegrvagerr
und Stubenwagen , gut erhalten ,
billig zu verkaufen. Zu erfragen
Kaiserallee 93, im Laden. B22299

Kinderstuhl, Sitzliegwagen und
Nähmaschine billig abzugeben.
B11996 » aiserstt. 7». 4 . Stock.

Deutscher Schäferhund
u. Dobermannpinscher

Wachhunde ,
z . verk.

. . . Bat .,
KarlSruhe -GotteSane .Regt

mp,
. 80 ,

Molfshündin ,
schönes Tier , rassenrcin , mit
Stammbaum , 2jäbrig , wird in
gute Hände billig abgegeben .

Aug . Karcher ,
Ettlingen , Steigenhohl 18.

In erster Geschäftslage einer bedeutenden württ . Industrie - und
Handelsstadt habe ich ein bestfreauentiertes . gut bürgerliches

Restaurant mit Saal
(einger. bahr. Spezialbier -Ausschank)

bei ca. 26—38 Mille Anzahlung preiswert und unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Für tüchtigen Fachmann solide Existenz .
Jahresumsatz ca. M . 80—90000.— und noch steigerungssähig.
Auskunft erteilt an kapitalkräftige Selbstreflektanten sub Chiffre

X. L . 192 . 2203a
©. Ebert , Stuttgart , Kasernenstraße 60 B.

Die beste Schuhkrem
für Schuhe und Leder
Ist

» iamanline
72 j das weiß ein Jeder .

Fabrikant : Rud . Starcke in Melle.

Bon Montag, den 6 . April
wird gegen Barzahlung

Eier
frische große Ware, billig detailliert.
Mindestabgabe 25 Stück, Körbe mitbringen.

» 22363Lagerraum
19 WaldHornstratze 19.

ßk Zur Gründung
e. großzügig, risikofreien, hohen Reingewinn (20—28°/,) abwerfenden
Fabrlkimteriichmens (Erzeug , v . Obstkonserven ic . ) m obst¬
und beerenreicher Gegerw Mittelbaden ^ wird jin Kapital von

2243a
von kann» , und teckn. Fachmann benötigt . Absatz gesichert . Selbst¬
reflektanten mit grüß. Kapital belieb. Off. unfi Angabe der. Beteilig /

200 Mille

Hohe zu richten unter A . J . 1052 an Rudolf
lngave De
Mosae , Karlsruhe .

irimtküjuwricben.
An einem Kanalbau sind die Erd¬

arbeiten mit ca. 900 ebm an einen
leistungsfähigen Unternehmer im
Unteraktord zu vergeben.

Adressen bittet man unt . Nr . 6140
in der Expedit, der „Bad . Preffe"
niederzulegen.

Garten S 1* ® ?
6150zu verpachten.

Karlstraße 19. 1 . Stock.

MllW-uMeMthM.» 22350 Adlerstraße 40 . 1
gut u.
empf.
Tr .

Tennisplatz
gesucht für EamSrag nachmittag
oder Sonntag vormittag . Offerten
unter Nr . B22380 an die Exped .
der „ Badischen Preffe " erbeten.

Photo -Apparat
mit prima Objektiv wird an-
gekauft od . gegen sehr gute Zither
cingetauscht. » 22262
Lehm . B .-Baden , Balzenbergstr. 28.
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Palmsonntag.
Da zieht die Andacht wie ein Hauch
Durch alle Sinnen leise ,
Da pocht ans Herz die Lie- e auch
In ihrer stillen Weise .
Pocht und pocht , bis sich

's verschließt
Und die Lippe überfließt
Von lautem jubelndem Preise .

E . Eeibel .
Andacht , Glück und Liebe : nicht alle wissen, was für eine

innig verwachsene Dreieinigkeit das ist . Der eine kann die
Frömmigkeit vom Ernst nicht trennen , und der andere meint
das Glück in dem engen kleinen Kreise des eigenen Ich ein¬
sperren zu müssen . Was aber Glück in Wirklichkeit ist , das weiß
nur der, dessen Seele weit , unendlich weit über den beschränkten ,
irdischen Leib hinausfühlen kann, der in sich die Menschheit und
über sich Gott erlebt und dem das innerste Wesen seines Ich als
ein Durchbruchspunktder Ewigkeit unendlich viel mehr bedeutet,
als nur die paar Jahre Essen und Trinken , Schlafen und Ar-
beiten , die dem Individuum auf der Erde vergönnt sind.

Wenn Jesus am Kreuze noch einmal zurückgedacht hat an
sein Leben und Wirken, an seine Lehren und Taten , da hat ihm
gewiß der Jubel des Einzugs in Jerusalem mitten in aller
Pein im Herzen nachgeklungen . Denn dieser Tag war doch die
Vorbedeutung vom Sinn seines ganzen Erdenwallens und der
Vorausverkünder des Erfolges , lieber die Menschen , die ihm
da Palmen gestreut und Hosianna gerufen hatten , war die erste
überwältigende Macht göttlicher, weltumfassender Liebe ge
kommen . Und wer diese Sonne einmal erschaut hatte , der
könnte sie nie wieder gänzlich vergessen , mochten auch die alten
schwarzen Wolken noch so schwer wieder über das Strahlenbild
hinziehen.

Tage , an denen wir andere beglücken, find für uns selbst
die glücklichsten Tage . Durch nichts beweist der Mensch mehr
seine eigene Würde und Bestimmung über allen anderen Krea¬
turen der Schöpfung. Und kein Gedanke kann uns auch mit
Kummer und Tod eher versöhnen, als der, daß es nicht „umsonst "
war , daß wir nicht vergeblich gelebt haben , daß wir unseren
Mitmenschen und Nachkommen etwas hinterlassen, was ihren
Dank verdient .

Ja , ohne diesen Ausblick auf das Nachwirken der Liebe und
auf das Weiterleben des Dankes gäbe es überhaupt kein wahres
Glücklichsein, weil ja doch hinter jedem irdischen Glück irgendwo
einmal das Ende austaucht. Und wir müßten verzweifeln,
wenn mit diesem Ende wirklich das Letzte gesagt wäre . Irgend
woher muß ein Sonnenstrahl auch auf dieses Ende fallen . Des¬
halb steht der Palmsonntag am Eingänge der Passionswoche ,
das Freudenfest vor dem Beginn der Leidenszeit . Es soll der
Jubel sein Recht behalten mitten in allen Fragen und Klagen
des Erdenlebens , sein göttliches, ewiges Recht . Er soll immer
wieder neu geboren werden aus den unergründlichsten Tiefen
unseres wunderlichen Innenlebens heraus . Nicht jeder Tag
kann ein Triumphtag sein . Im Gegenteil . Nur als seltene
Ausnahme erscheinen solche Triumphtage überhaupt , solche
Tage , die voller Jubel sind, voller singender und klingender
Freude . Wenn wir uns aber solcher Jubeltage entsinnen,
waren sie es eigentlich nicht um deretwillen unser ganzes übri¬
ges Leben da zu sein schien? Waren sie es nicht , die Wochen und
Monate voll Mühe und Arbeit ausglichen? Sind sie es nicht ,
die uns in Träumen und Hoffnungen für die Zukunft wieder
umgaukeln?

Es gibt nicht nur feierlich ernste Stunden , in denen wir
d^ n Weltgeist näher sind als sonst. Wir können auch auf
Mügeln der Freude seinem Wolkenthron entgegenfliegen. Wenn
es nur eine große schöne und reine Freude ist, eine Freude , die
nicht zu tief verankert ist im Wesen der Welt und im Grunde
alles Daseins.

So beglückt uns die Liebe , die herzensinnige , hingebungs¬
freudige, die uns hineinweht in den Strom des Weltlebens und
Wcltwerdens . So beglückt uns der große Gedanke und das
schöne Gefühl, beides uns geistig hinaushebend über die
Schranken des Ich und uns vorwandelnd in Glieder einer Un¬
endlichkeit , von deren ewiger Kraft durchströmt . Am höchsten
aber und nachhaltigsten erhebt uns die gute Tat , das reine , edle
Wollen, das uns zu den letzten und obersten Zielen der Mensch¬
heit in eine Beziehung bringt , die durch nichts mehr zerstört
werden kann. Denn das Gute bleibt . Das Gute ist das Sieg¬

reiche in der Welt . Was in ihm von unserer Arbeit und von
unserem Wesen steckt, das ist unvergänglich.

Jubel , der aus solchen heiligen Ahnungen quillt , ist An¬
dacht, Glück und Liebe zugleich . Er erhebt uns zu ehrfürchtiger
Dankbarkeit gegenüber einem Ewigen hinter aller Vergänglich¬
keit ; er weitet unser Selbst zu einem Miterleben von Weltschick¬
salen ; er läA Ströme der Liebe in uns emporquellen und sich
mit Strömen der Liebe, die durch die ganze Weltgeschichte gehen ,
vermählen . Und mag die Weltgeschichte voll Kampf und
Schwierigkeit sein , mag sie zu Zeiten von Blut überfließen oder
in Jrrtümer versinken : immer wieder tauchen aus ihrem schein¬
baren Chaos die leuchtenden Helden empor , die den Zusammen¬
hang retten mit einem höheren Sinn alles Geschehens . Diese
Helden siegen, auch wenn sie gesteinigt werden. Und so leuchtet
in uns Andacht , Glück und Liebe, auch wenn wir vor dunkeln
Passionswochen stehen .

Kaisers Ankunft in Korfu
Von Fritz Lorch .

= Korfu, 29 . März .
Seit acht Tagen regnet und stürmt es fast ununterbrochen.

Vorgestern setzte der Maestral ein , der gefürchtete Nordwest.
Er fegte die Wolken über Meer , Insel und Festland dahin und
verzögerte die Ankunft des griechischen Königspaares um einen
Tag . Aber wenn uns auch hier im „köstlichen Süden " die Zähne
klapperten — war nicht die Gewißheit, daß der Maestral nun
endlich schönere Tage, Vogelfang und Sonnenschein bringen
werde?

Heute lacht wirklich die vielgepriesene Sonne Griechen¬
lands . Gestern kam das Königspaar von Griechenland an,
heute wird der Kaiser kommen . Noch immer rast der Nordwest.
Aber sonst : echtes Kaiserwetter .

Halb Korfu ist auf den Beinen . Den Landungsplatz hinter
dem Stadtschloß des Königs hat man schon seit dem frühen
Morgen abgesperrt — für Korfu und das demokratische
Griechenland ein ungewohnter Akt . Aber die Polizei ist seit
dem Mord in Saloniki vorsichtig geworden! —

Zehn Uhr vormittags . Seit einer Stunde ist auf dem
Kastell die deutsche Flagge aufgezogen ; solange haben die Leucht¬
turmwächter dort oben die kaiserliche Flottille erspäht. Uns
Fremde, zwei Dutzend an der Zahl , hat die hohe Regierungs¬
gewalt einen bevorzugten Platz eingeräumt . Auch Professor
Dörpfeld, der Finder der neuen Jthaka , und der „lange Möller ",
der frühere preußische Minister , sind zum Empfang erschienen .

So schön wie noch nie in diesen Wochen bietet sich von
unserem Standorte aus das landschaftliche Bild . Im Norden
der Insel der hohe , kahle Pankrator , vollständig vegetationslos ,
in seiner seltsamen Form einem riesigen Sargdeckel gleichend .
Vor ihm die kleine Insel Vido. In weiter Ferne das albanische
Mittelgebirge , ernst und geheimnisvoll ; die Höhen des Mala -
kastra und des Pindosgebirges mit Neuschnee bedeckt . Und in¬
mitten dieser Gebirgswelt die blaue Bucht von Korfu, ein
großer Alpensee , überflutet von Licht und Lust, überspannt von
Griechenlands Himmel.

Musik marschiert auf . Das Offizierskorps erscheint . Wür¬
dig schreitet , von zwei Popen begleitet , der Erzbischof in vio¬
letter Amtstracht zur Landungstreppe hinunter . Und schon
werden auch hinter der Insel Vido die ersten Mastspitzen sicht¬
bar : Bewegung geht durch die Menge. Alles drängt nach vorn .

Der Kaiser ist ein guter Regisseur . Er hat befohlen, daß
die Anfahrt auf der Innenseite der Bucht erfolgt, während sonst
alle Schiffe Korfu von Ost nach West zu anlaufen . Und wie
jetzt die „Hohenzollern"

, leuchtend gleich einer Wasserwolke ,
hinter der Insel Vido hervorkommt, das ist ein Anblick , der auch
den Vielgereisten reizt . Hoch am Hauptmast weht die gelbe
Kaiserflagge und davor die des Großadmirals der deutschen
Flotte . . . .

Im Schutz gegen Wellen und Wind , neben der „Hohen¬
zollern"

, läuft die kleine „Sleipner "
, des Kaisers Depeschen¬

boot, einher . Und dann , an ihren riesigen Ausmaßen erkennt¬
lich , die „Eöben"

, das größte Schiff und darum auch der
Schrecken des Mittelmeeres . In ŵeiterem Abstand die kleinere,
vierfchornsteinige „Breslau " . Das alles kommt so ruhig heran¬
geschwommen, zieht so selbstverständlich vorüber , als sei es ein
Kinobild , ein Stückchen Phantasie und nicht die Wirklichkeit ,
das Leben.

Gerade uns gegenüber liegt der „Averoff", d a s griechische
Kriegsschiff . Er hat gestern das Königspaar hierhergebracht

und ist der Stolz der Hellenen. In Paradeaufstellung stehen die
Matrosen an Deck. Ihre Hochrufe erwidert der Kaiser durch
das Schwenken seiner weithin leuchtenden Mütze .

Folgt der Salut . Der „Averoff" schießt mit kurzem Knall
und wenig Rauch , „Eöben" und „Breslau " lassen langhinrollen¬
den Donner vernehmen, und bald hüllt sie ein gelber Pulver «
dampf ein.

Die „Hohenzollern" legt an ihrer Boje neben dem Königs¬
schlosse an , „Eöben" und „Breslau " in Abständen vor der Insel .
Inzwischen erscheint am Landungssteg das griechische KöniV '
paar , groß und stark der König, klein und zierlich , in SchwÄz
gekleidet , die Königin , des Kaisers Schwester . Und über uns,
an den Fenstern der Häuserreihen , hört man die Stimmen der
vornehmen Korsiotinnen flüstern , und eine Schöne sagt deutlich :
„ob , eile est tre8 elegante , et il aussi , notre vainqueur !

*

Ja , stolz sind die Griechen auf ihren siegreichen König, und auch
die Königin hat an Beliebtheit sehr gewonnen, seitdem sie —
Königin ist .

König und Königin gehen an Bord des Kaiserschiffes . An
dem Hauptmast steigen neben der Kaiserstandarte das weiße
Andreaskreuz auf blauem Grunde empor. Erneuter Salut .
Dann erwartungsvolle Stille . Findet an Bord Gottesdienst
statt ? War die Begrüßung herzlich ? Sind Bruder und Schwester
nun auch wirklich ausgesöhnt? Kluge und törichte Fragen
schwirren durcheinander.

Erst um 11 Uhr, kurz nach der Rückkehr des Königs und der
Königin , findet die Landung des Kaisers statt . Sie ist ein¬
drucksvoll . Ernst schreitet der Monarch die Ehrenkompagnie ab .
Kurze Begrüßungen . Dann geht es auf unterirdischem Wege»
von der Volksmenge ungesehen , hinauf zum Schloß . - -

War diese frühe Landung unvorhergesehen? Kaum hatten
die Souveräne den Rücken gewandt, als — echt griechisch! —
mit der Ausschmückung der Straßen begonnen wurde . Der
heiteren Momente gab es dabei viele . Doch - die Höflichkeit
schweigt davon.

Nachmittags drei Uhr war dann wirklich die offizielle, letzte
Landung des Kaisers . Für uns , die wir seit Wochen oder
Monaten im Süden und längst braungebrannt find , sah der
Monarch etwas bleich aus . Aber den Humor hat er nicht ver¬
loren . Das beweist folgende Geschichte:

Ein Berichterstatter soll aus Albanien geschrieben haben»
in Durazzo sei die Tinte ausgegangen . Dem Kaiser kam der
Bericht zu Gesicht, sein Plan war fertig : unter der Ladung der
„Eöben" ist eine große Kiste, deren Anbordschaffungder Kräfte
mehrerer Männer bedurfte. Die Kiste enthält — Tinte und ist
für Durazzo bestimmt. Die „Sleipner '^ die heute abend mit
der „Hohenzollern" nach Venedig zurückfährt , hat den Auftrag ,
das kaiserliche Geschenk unterwegs abzuliefern . —

Damit , so sagt man in diplomatischen Kreisen, sind die
ersten außerdeutschen Beziehungen zwischen Wilhelm IL und
Wilhelm I . hergestellt .

Epileptisch Kranken
Hilfe und L
viduelleBec
erteilt diecLa . . . - - -- - v - - -
Budapest V, Große Kronengaffe 18. unentgeltlich Auskunft.

^ NESTLE
Altbewährte Nahrungw ' fürKinder und Kranke

Akademie für Sozial - und
Handelswissensohaften

Frankfurt a M . Beginn des Sommer-rranKiuri a . m. fentefter8 . 23- aj)tiL
Das Vorlesungsverzeichnis, sow. die Prüfungsordnungen für die
kaufmännischeDiplom- , die Handelslehrer - u . die VersicherungSver-
ständiaen-Prüfung werdenunentgeltlich von der Quästur zugesandt.

Dre Eröffnung der Universität Frankfurt a. M . findet im
Oktober statt. Die HandelShochschul - Emrichtungen bleiben unver¬
ändert bestehen . L87J

Kopfschmerz
• ^HefawKekei * QHo » » ■ ■ _ äriHichjfrSvanillc

Unübertroffw*
in seiner rasch#*
und vorzügticbä*

Wirkung .
&. p.ü4dn

In allen n»J
Apotheke ®-

Elegantes THass - Tioflum
Jd ) Qatte Gelegenheit einen Höften ßefter Jjerrenfloffe ,
ßfauu . stffman Cfjemot, farßige Gaßardeen
mb andere moderne Stoffe preiswert ein-

zuiaufen und fertige , so fange Vorrat ,
eieg . TCoftüme unter Garantie tadelloser
Hassform , auf ßefbff - ffafßseide an , für

1jugo ßanbauer , Karlsruhe.
PSteitung TBeßanfertigung.

99Perla n -Toilett e -Crea m“
ln Tuben & 1 Mark .W « " sarstoffsuperoxyd -Cream

Zur Frischerhaltung des Teints , macht die Haut geschmeidig, weiß und zart . Beseitigt
alle Hantunreinigkeiten und Gesichtsröte . — Darf auf keinem Toilettetisch fehlen.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Hersteller :: FranzWingler , Apotheker , Forchtenberg, Drucks r beiten jeder Art
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Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief im Alter von 47 Jahren nach langem schweren

Leiden unser Mitinhaber

Herr Fabrikant Christian Zwiebelhofer.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen langjährigen treubesorgten

Mitarbeiter, der durch rastloses Einsetzen seines Könnens die Interessen der
Firma zu fördern bestrebt war.

Dem Verewigten bitten wir ein ehrendes Andenken zu bewahren.

Erste Rastatter Herdfabrik
Rastatt , 4. April 1914. Unkel , Wolft d Zwiffelhoffer .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 6. April, nachmittags 4 ^2 Uhr,
in Heidelberg statt, die Trauerfeier in der Friedhofkapelle daselbst . 2311a

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 2 . April entschlief sanft im 83 . Lebensjahr unser lieber

Vater , Orossvater und Onkel

Herr Privatier Christian Feil
Ritter des Zähringer Löwens mit Schwertern u. a,

Karlsruhe , den 4 . April 1914 .

Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Meejj , geb Feil .
Bindien Schmidt Wwe . , geb . Feil .
Direktor Andreas Feil , Gernsheim a . Rh .
Fritz Feil , Mexiko.
Architekt Rudolf Meeß .
Martha Feil , geb . Löew .
Camilla Kosegarten

und fünf Enkel .

Auf besonderen Wunsch des Entschlafenen fand die Einäscherung
im engsten Familienkreise in aller Stille statt . ^ 42

« • MttMMI

Hais. Hönigl. pritf.,
Gisela - Verein.

Unter dem Protektorate Ihrer
Kais. u . Königl. Hoheit der durch ! .
Frau Prinzessin Gisela von Badern .

SDOG«rOOOSO
Photogr. Meetz ,

Schützenstratze 61
liefert

Konfirmanden = Bilder
(* Vifit. matt . . . 2 .50 Mk

| Kabinett . . . . 6 .00 „r Postkarten . . . 2.00 ,
sowie ein größeres Bild grattS .
B-" « Feste Preise .

Unterzeichneter nimmt B22348
WM Mk

UttletMluna non (Särlen an.
K . Reiff , Hübschstraste 11 .

Altertümer W„
"

H. Sammle , Wardgrafeuür 22/28
erteilt älterer Schüler

. . . an Mittelschüler zu
mäßigem Preis . Offert , unt . B22341
an die Exped . der „ Bad . Presse.

"
------- Gründl . Ueberwachnng=
der Hausaufgaben , Nachhilfe ur
Unterricht erteilt erfahr . Studei
bi Ing und erfolgreich in Mathen
Latein , Deutsch , Franz . , Engl . ;

Gest . Offert , unt . 2322297 an d
Exped . der „Bad. Presse" erb.

Am 2. ds . Mts. starb hierselbst nach
kurzer Krankheit

Herr Wilhelm Eisenlohr
Wirklicher Geheimer Rat u . Generaldirektor a . D .

der Großh . Badischen Staatseisenbahnen .
Wir betrauern in dem Verstorbenen ,

Jor seit dem Jahre 1903 unserem Aufsichts¬
rate angehörte , einen Mann, der durch seine
reichen Kenntnisse und Erfahrungen der
Gesellschaft wertvolle Dienste geleistet hat.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Aiifsichtsrat und Vorstand
der Badischen Lokal-Eisenbahnen

Aktien -Gesellschaft . eiss
Karlsruhe , den 4. April 1914.

Todes =Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe Gattin und Mutter ,
Schwester und Schwägerin

Elise Eckert ,
geb. Dittes ,
schwerem Leiden sanft ent -nach kurzem ,

schlafen ist .
Karlsruhe , den 4 . April 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Eckert , Schreinermeister

und Tochter .
Die Beerdigung findet Montag , den 6. April,

vormittags 11 Uhr , statt . 6144

Darlehen , ÜBtltteninntllUIi
®erI>e" " sch und billigst angefertigt in btt* » *»«-*ei der „ « »bische» Presse".

vollständig Vorschußfrei, jedoch nur
an sovente Leute von , 300—1500 M
unter günstigen Bedingungen und
Ratenzahlung . 2322360

E. Krumm, Dorkstraße 18.

von 2 Zimmern , Küche von Kar
ruh « nach Mülhausen i. Elf . c
fangS Juni . Offert , mit Pre
angabe unt . B22340 an die Expder «Bad. Preffe."

SüddButscbB Oisconto - BßSBllschaft ML
In der heute stattgehabten IX. ordentlichen Generalversammlung

unserer Gesellschaft wurde die Verteilung einer Dividende von
6 % für das Geschäftsjahr 1913

beschlossen.
Demgemäß gelangen die Gewinnanteilscheine

Nr . 9 unserer Aktien Nr. 1 —36000 mit Mk . 60 .—
Nr . 4 unserer Aktien Nr. 36001 —38600 „ „ 66 .—
Nr. 3 unserer Aktien Nr. 38601 —45000 „ „ „ 60 .—
Nr . 3 unserer Aktien Nr. 45001 —60000

(mit 26 % einbezahlt ) . . r 15 .—
an nachstehenden Stellen von Samstag , den 4. April a. o. ab
zur Einlösung :

an der Kasse unserer Gesellschaft
bei unserer Filiale

in Mannheim
„ Baden - Baden
„ Bruchsal
„ Freiburg i.
„ Heidelberg
„ Karlsruhe

Br.

Lahr i . B.
Landau (Pfalz)
Pforzheim
Worms
Berlin
Frankfurt a . M.
Aachen
Barmen
Konstanz
Leipzig
Magdeburg
Mainz
Meiningen
Nürnberg

Stuttgart

Firma Straus 4 Co.
bei unserer Filiale

und der

, der Direction der Disconto-Gesellschaft
, Herrn E . Ladenburg und der Direction

der Disconto-Gesellschaft
Rheinisch -Westfälisch . Disoonto-Gesell¬
schaft A.-G.
dem Barmer Bankverein Hinsberg,
Fischer & Co .
der Firma Macaire 4 Co.
der Allgemeinen Deutschen CrecSt-
Anstalt
dem Magdeburger Bankverein
der Direction der Disconto-Geseflachaft
der Bank für Thüringen vorm.
B. M . Strupp A.-G.
der Bayerischen Disconto- undWechaeJ-
bank A.-G.
der Stahl 4 Federer Actien -Gesellschaft

Mannheim , den 3. April 1914. 6MB
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A .-G.

= Größtes Spezialgeschäft ttt leveude« Fische« s

Schindele & Reichert
Wildbret -, Fisch - u. Geslügelbandlung : : Eigen « Rheinstscherek
Sophienstrate 51 — Telephon 1136 — empfehlen während der

Karwoche und für die Osker-Feierlage
in nur prima lebendfrischer Ware :

’yT' ■

Wesersalm
holl . Tnrbots und Heilbutt

„ Soles (Seezungen)
„ Rotzungen
„ Kabeljaus
„ Schellfische
„ Merlans

lebende Bachforellen
Franzöfische Poularden
neue lvi4er Enten

„ „ Gänse
„ „ Hahnen

lebende Hechte
„ Karpfen
„ Barsche

lebendfrische Zander
lebend« Rotaugen «

„ Schleien
„ Backfische

Stockfische
Franzöfische Tauben
Welschhahnen
hies.Waldschnepfenkschutz-.
frisch ), Haselhühner usw .

Dienstag und Mittwoch auf den Wochenmärtte«
l« ie » erllemalem QrüitöonneestaQomßu(iraiaspIo6.

Der Verkauf von lebenden Fischen in Mühlburg
vor der „Krone" fällt dieses Jahr auS .
Borausbestellungen baldmöglichst erbeten. 6148 .2 .1

9trnmMn iRntimh nnrfl auSwörtS .

Keiraksgesrrch.
<Osterwnnsch .)

Junger tüchtiger u . strebs . Ge¬
schäftsmann, non angenehmem
Aeuhern , 25 Jahre alt , ev ., dem
Gelegenheit geboten, gut gehend.
Geschäft in seinem Berufe zu
übernehmen , sucht pass. Lebens¬
gefährtin im Alter bis zu 25 Jah¬
ren , mit zirka 5—6000 M Barver¬
mögen. Nur ernstgemeinte Off.
(nicht anonym ) beliebe man unt .
Nr . 6139 in die Expedition der
„Bad . Presse" abzugeben._
Meinsleh.. gebildete Same.
35 Jahre , sehr häuslich erzogen,
von angenehmer Erscheinung, sucht
Bekanntschaft eines gebild., alt .
Herrn zwecks Heirat kennen zu
lernen .

Offerten unter Nr . B22306 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Lehrer , 24 I . alt . kath . sucht An»
schluß an Dame zwecks baldiger

Heirat .
Off. beförd. die Exped . der „Bad.

Preffe " unter Nr . 2322357._
Fräulein vom Lande, evang .,

70000 Mk . Vermögen , w . Anfchl.
an Herrn zwecks bald.

Keiral .
Offerten befördert unter B23358

die Exped . der „Bad . Preffe " .
Heirat

Sticht . Geschäfts« ., Witwer ,
38 I . alt , ev ., streng solid , w.
sich in Bälde mit geschäfts¬
tüchtigem verm. Fräul . oder
Witwe ohne Kind., gesetzten
Alters , zu verh. Off. mögt . m .
Bild unt . B22343 an die Exp .
d . „Bad. Preffe" erbeten.

VerschwiegenheitEhrensache.
Jüngerer , tüchtiger Bäckermei¬

ster sucht per 1. Juni gutgehende
Kackeret

zn pachten . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen .

Gefl. Offerten unt . Nr . B22263
an die Exp , der „ Bad . Preffe" erb .

@üMel (l)irr!Men
mit Schiefer dazu um 20 Mark
abzuaeben. 2322327

Waldbornstrafie 3, 1 . Stock.
M - erliegWagen . bmi/fu
verkaufen. B22324

Borkftrafie ZB, 6. Stock rechts.

Wchrnigs - Wechsel.
Der Unterzeichnete wohnt infolgt

seiner Pensionierung vom 6. April
an . in der Karlstraße 57. HL

Karlsruhe , 3. April 1914.
Julius Hamm , Gr . Forstrat

und Familie . 6163 .2.1

Dr. Äarang 's Anstalt,
Kall« a . ® .

ffhtj . — Prim. — Jtbtt . - V — II - Profp.

Tttcbterpensionat l ' ellaton
l .auianne , Mk . OSO .—buso*

Pensionär ».
In kleiner Prosefforenfamilit

findet Schäler od . Schüleriff an»
genehmen Aufenthalt . Mittler «
Stadt Südbadens mit städt. 7klaff.
Realschule und Realgymnasium
(kl . Klaffen) , Beaufsichtigung der
Schularbeiten , Vorbereitung zu
Aufnahme - , Einjährigen -, Föhn »
rich- , Abiturienten -Examen . Ge¬
sundes Klima , landschaftl. schöne
Gegend, günst. Bahnverbindung .

Offerten unter Nr . V22251 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb,

Gutgehende
Niet zgerei

zu pachten gesucht auf 1 . Juli
oder früher . Offerten unter Nr -
B22307 an die Expedition der „Bad.-
Presse" erbeten ._ .

Prima 2298<*

Hotel
Restanrant

tn kleinerer Garnisonsstadt ( <£U
), unweit StraßburgS , nur weg -

Zurückziehung billigst verkl . Primci
Geschäft, an Bier und Wein wird
allein pro anno rein 12—16000 Mk-
verdient . Preis blos 80000 ML
Anzahlung 20—35000 Mk.

Offerten unter M . M. 1098 be»
fördert Rudolf Moffe , München «

Fahrrad ,
sehr gut erh . , Torpedofreil ., billig
zu verkaufen. Kriegsttnße 152;
Gartenhaus , 3: Et .. Iks . B223 !9
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Soziale Beamtensürsorge .
— Karlsruhe , 3. April . Wir werden um Aufnahme folgender im

Badischen Beamtenblatt abgedruckten Zuschrift ersucht :
„Den Zeitverhältnissen entsprechend werden in der Regel in den

Staats -, Kommunen - und Privatgesellschaften den Beamten und Be¬
diensteten ihren Leistungen entsprechend die Besoldungen und Ver¬
gütungen gewährt .

Wenn sich nun Beamte im Verrechnungs- und Kassendienst mit
einer Vergütung von 1300—1600 M , in jährlichen Zulagen von 100 Jl
erreichbar , um Verbesserung ihrer Lage verwenden , so ist das wohl
jedermann verständlich. Eine Dreizimmerwohnung kostet doch im
Durchschnitt in jeder Stadt Badens 500 Jl , ja sogar bis 560 Jl unter
den bescheidensten Verhältnissen in gewissen Städten , wo z . B . Mann¬
heim an der Spitze marschieren wird . Eine Wohnung in einem Stadt¬
teil dem dienstlichen Verhältnis des Beamten entsprechend zu mieten,
ist vollständig ausgeschlossen . Der Preis einer Dreizimmerwohnung
beträgt hier 850 Jl , mit Wassergeld usw . 800 M .

Wie soll es nun dem Beamten , der seine volle Kraft den ganzen
Tag über seinem Dienste widmen muh, möglich sein , für seine Familie
Nahrung und Kleidung zu beschaffen ? Wenn wir 650 Jl von dem
Einkommen abziehen, so verbleiben noch 650 bezw . 950 Jl für die Le¬
bensbedürfnisse, wie soll dies eingeteilt werden, wenn für eine Familie
mit 4 , 5 , 6, 7, oft 8 und mehr Personen monatlich rund 55 bis 80 Jl
zur Verfügung stehen ? . . . Auch hier dürfte es sehr wohl angebracht
sein , bei diesen Familien einmal sich umzusehen , wo da der Schuh
drückt, und des Rätsels Lösung dürfte sehr leicht zu finden sein . Diese
Familien würden es mit großer Freude begrüßen, wenn man ihnen
in diesem harten Existenzkämpfe mit Rat und Tat die Hand reichen
würde. Ein voller Magen weiß ja wohl niemals , wie es bei einem
leeren zu Mute sein mag, und gerade deshalb wird dieser Notstand
nie richtig erkannt und auch bewertet werden.

Wenn nun weiter dieser Beamtengruppe im Steuereinnehmer¬
dienst die besseren sogenannten Borrückungsstellen entzogen werden, so
wird diesen Beamten , die mit diesen Beförderungen gerechnet haben,
jede Vorrückungsmöglichkeit direkt entzogen. Diesen Beamten , Mili¬
täranwärter , welche ihre schönsten Lebensjahre zum Wähle aller
Stände dem Vaterlande geopfert haben und die auch hierbei zum größ¬
ten Teil an ihrer Gesundheit schwer Schaden gelitten haben , wird die
so viel gepriesene Zioilversorgung in vorerwähnter Weise gewährt .
Wie soll es dem Beamten unter diesen Verhältnissen zu Mute sein ,
wenn er vor Augen sieht , daß ihm die Existenzmöglichkeit für sich und
seine Familie genommen wird und es ihm infolge seines vorgerückten
Lebensalters nicht mehr möglich ist , sich einem anderen Berufe zuzu¬
wenden. Wir alle sind an Pflichtgefühl und Gehorsam gewöhnt und
arbeiten in jeder Beziehung treu und gewiffenhaft, warum will man
nicht auch einmal mit einem Militäranwärter den Versuch wagen und
ihm den Dienst einer zusammengezogenengrößeren Steuereinnehmerei
übertragen ?

Wenn der gerechte und wohlwollende Ausgleich für diese Beamten
in der Weise gehandhabt werden wird , daß man ihnen die Stellen
in der Abteilung 8 und 3 des Gehaltstarifs entzieht und ihnen dafür
solche in K 2 zur Verfügung stellt, so kann kein Zweifel darüber
herrschen , daß diesen Beamten mit ihren Familien ein Siechtum ohne
Ende bevorsteht. Hierzu noch Geburtenvermehrung , wie reimt sich das
zusammen?

Möchte es doch den Herren Landtagsabgeordneten noch gelingen,
hier einen gerechten und wohlwollenden Ausgleich herbeizuführen, daß
diese Beamten zum allermindesten ihre Stellen , die ihnen bisher zu-
gestanden waren , auch künftighin beibehalten können und daß den¬
selben nicht auch freigewordene Stellen längere Zeit noch vorenthalten
werden. Des herzlichsten Dankes aller dieser Beamten mit zumteil
recht zahlreichen Familien dürften sie wohl schon im voraus versichert
sein .

"

Dur Salvarfan-Frage.
Von Professor Dr. Hugo Etarck -Karlsruhe.

(Nachdruck mit Quellenangabe erlaubt.)
(Schluß .)

Fragen wir nun , welche Bedeutung das Salvarsan für den einzel¬
nen Krankheitsfall hat ! Zunächst sei der Nachteile gedacht, welche
das Salvarsan dem menschlichen Körper bringen kann.

In der Eingabe an den Reichstag wurde von den Salvarfan -
Kegnern geltend gemacht, Salvarsan sei ein Arsenpräparat , das die
Maximaldosis für arsenige Säure um ein vielfaches überschreite;
darauf konnte bereits der Rsgierungsoertreter antworten , daß das
Arsen im Salvarsan in einer erheblich ungiftigeren Form als in der
arfenigen Säure enthalten fei .

Trotzdem ist zuzugeben , daß das Salvarsan sowohl Komplika¬tionen Hervorrufen kann, die als Arfenvergiftungen aufzufassen sindund daß auch Todesfälle während der Salvarfanbehandlung beob¬
achtet wurden . In der Reichstagseingabe sind 275 Todesfälle ange¬führt ; eine genaue Analysierung von Ehrlich zeigt, daß nur in 87 ein
Zusammenhang zwischen Salvarsan und tödlichem Ende zu konstatieren
ist. Das will nicht viel bedeuten, wenn wir bedenken , daß die Zahlder Behandlungen nach Millionen zählt . Eine Vielheit von Um¬
ständen ist schuld an diesen Todesfällen ; zunächst fällt ein Teil davon
in die erste Zeit der Behandlungsmethode. Jede Lehrzeit erfordert
Opfer . Dann wies Ehrlich auf den sogenannten Wasserfehler hin,mit dessen Vermeidung plötzlich alle Komplikationen , die man dem
Mittel in die Schuhe schob , rasch abnahmen ; auch falsche Dosierungen,fehlerhafte Methodik mögen schuld gewesen sein . Wie vorsichtig manin der Beurteilung der Wirkung von Mitteln sein muß, zeigte Ehrlichan einem Falle , der mit Salvarsan behandelt werden sollte ; aus
irgend einem Grunde war die Einspritzung an dem betreffenden Tage
nicht möglich , am gleichen Tage starb der Kranke. Hätte er die Ein¬
spritzung bekommen , würde niemand gezweifelt haben , daß es ein
Salvarfantod fei . Wenn aber trotzdem einige Todesfälle übrig blei¬ben, die das Mittel selbst verschuldet hat , dann dürfen solche Miß¬
erfolge doch nicht dazu verwertet werden, um Stimmung gegen das
Mittel zu machen ; sie sollen vielmehr die Wege zeigen , wie bessere
Resultate zu erzielen sind.

Oder will jemand gegen die Chirurgie ankämpfen, weil manches
Messer schon sein Opfer gefordert hat ? Soll man den Blinddarm
nicht mehr operativ angreifen , weil manche Operation einen schlechten
Ausgang nimmt ?

Was die Komplikationen anlangt , so waren am meisten gefürchtet
solche vonseiten der Augen und der Ohren . Die angeblichen Erblin¬
dungen haben das Publikum am meisten erschreckt. Ich habe bei
nahezu 4000 Injektionen niemals eine Komplikation vonseiten der
Augen und Ohren gesehen (wie ich auch keinen Todesfall zu beklagen
habe) , und neuerdings wird es in der Literatur ganz still von den¬
selben ; sie erwiesen sich als Folgeerscheinung der Syphilis und sind zuvermeiden durch genügend große Dosen Salvarsan ; im übrigen wer¬
den gelegentlich Fiebersteigerungen , Durchfälle, Erbrechen, vorüber¬
gehende Gelbsucht , Hautrötungen und Hautausschläge und Hautent¬
zündungen beobachtet. Diese Komplikationen sind aber mit Vervoll¬
kommnung der Technik immer seltener geworden.

Wenn nun gegenüber diesen nur ganz gelegentlich austretenden
Komplikationen der Hcilwert des Salvarsan beurteilt werden soll , sokomme ich zu dem Ergebnis , daß dasselbe in seiner Heilkraft das ver¬
blüffendste Mittel unseres Arzneischatzes bildet , das auch in der
Syphilisbehandlung durch nichts Lbertroffen ist. Besonders in den
Frnhfällen ist es imstande, die Krankheit in kürzester Zeit zur voll¬
ständigen Heilung zu bringen . Je länger die Ansteckung zurückliegt ,um so schwieriger ist , die Heilung : aber auch im sogenannten tertiären
Stadium , Jahre und Jahrzehnte nach der Ansteckung wirkt es sympto¬
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matisch oft zauberhaft , indem z . B . die unerträglichsten Kopfschmerzen ,
welche Wochen und Monate jeglicher Behandlung trotzten, durch eine
einzige Einspritzung innerhalb weniger Stunden vollkommen ver¬
schwanden oder tertiäre Eiterherde oder Haut - oder Knochengeschwüre
durch eine oder mehrere Injektionen nicht nur heilten , sondern fast
jegliche Narbenüildung vermissen ließen. Ebenso günstig werden die
tertiären Knochenhautentzündungen, welche infolge der Schmerzen die
bedauernswerten Kranken oft nahezu zum Selbstmord treiben , beein¬
flußt ; auch die Eehirnsyphilis ist dem Salvarsan in günstigster Weise
zugänglich.

Sind wir so imstande, den Kranken zunächst von den lästigen
Krankheitserscheinungen zu befreien, so gelingt es jetzt auch meist , die
latente Syphilis zu heilen, d . h . die Wassermannsche Blutreaktion
negativ zu machen . Zu diesem Zweck sind allerdings oft mehrere
salvarsankuren in nicht zu großen Abständen notwendig oder aber,
wie es von vielen Syphilidologen geübt wird , man kombiniert die
Salvarsankur mit einer Quecksilberbehandlung. Auch diese kombinier¬
ten Kuren sind zu wiederholen, falls die Wassermannsche Reaktion
positiv bleibt .

Daß auch die Syphilis innerer Organe , Gefäße, Herz , Leber usw .
günstig durch Salvarsan beeinflußt wird , ist oben erwähnt .

Lange war man zurückhaltend in der Beurteilung der Salvarsan «
Wirkung auf die sogenannten metasyphilitischen Erkrankungen des
Nervensystem, die Rückenmarkschwindsucht und die progressive Paralyse .
Neuerdings mehren sich die Berichte, welche über günstige Beein¬
flussung , wenn auch nicht Heilung , der elfteren dieser schweren Erkran¬
kungen mitzuteilen wissen .

So zeigt sich die Heilkraft des Salvarsan allen Stadien der
Syphilis gegenüber in erstaunlicher Weise . Es ist auch das einzige
antisyphilitische Mittel , welches spezifisch gegen die Syphiliserreger ,
die Sgiroebaeta pallida , wirkt. Während in frischen Geschwüren diese
Erreger häufig in Unmassen nachzuweisen sind, verschwinden sie oft
nach einer Einspritzung vollkommen. Dasselbe ist nicht der Fall beim
Quecksilber , unserem bisherigen Syphilismittel , das nur durch An¬
regung von Schutz- und Abwehrstoffen den Körper gegen das Syphilis¬
gift verteidigt .

Wenn sonach das Salvarsan vor allem in der Behandlung der
Syphilis seine Triumphe feiern konnte, so ergab die weitere Prüfung
doch, daß seine unvergleichliche Heilkraft sich auch auf andere , zumteil
als unheilbar angesehene Erkrankungen erstreckt ; so scheint eine außer¬
ordentliche schwere Tropenkrankheit , die Framböfie , unter der Ein¬
wirkung von Salvarsan vom Erdboden ganz zu verschwinden. Eine
weitere ungemein gefährliche Krankheit , das Rückfallfieber, das in den
früheren Kriegen besonders im Orient seine Opfer geradezu hinmähte ,
wird durch eine einzige Einspritzung geheilt . Anfangs dieses Jahres
berichtete mein früherer Assistent , Herr 0r . Bettinger (jetzt Franken¬
tal ) , im hiesigen ärztlichen Verein über seine Erfahrungen im Balkan¬
kriege . Er schilderte dabei in anschaulicher Weise, wie diese Kranken
in bis zum Wahnsinn sich steigernden Fieberzuständen daliegen und
eben noch hart am Rande des Grabes wenige Stunden nach einer ein¬
zigen Einspritzung aufstehen und sich vollkommen gesund fühlen.

Auch das Wechselfieber , die Orientbeule , eine besondere Form von
Halsentzündung (Angina Vineenti) , der Wangenbrand und der Milz¬
brand werden durch Salvarsan geheilt.

Endlich spielt auch in der Tiermedizin das Salvarsan bereits
eine hervorragende Rolle, so kommen unter dem Hausgeflügel
(Hühner , Gänse) epidemische Krankheiten vor, welche dem Salvarsan
zugänglich find , vor allem aber enthält es eine glänzende Heilkraft
bei der Brustseuche der Pferde und gewinnt so auch für unsere Armee
eine eminente Bedeutung .

Ehrlich hat uns sonach mit dem Salvarsan ein Heilmittel beschert ,
dem sich kein anderes unseres Arzneischatzes weder hinsichtlich der abso¬
luten Heilkraft der Syphilis und einer Reihe anderer schwerer Erkran¬
kungen gegenüber noch hinsichtlich der Vielseitigkeit seiner Anwendbar¬
keit zur Seite stellen kann.

Vsm Fußballspsrt.
-K Karlsruhe , 4 . April . Mit nicht weniger als drei Mann -

chaften werden die Turngemeindler am kommenden Sonntag nach
Pforzheim fahren , um sich dem dortigen Turnerbund im Fußball und
Zaustball gegenüberzustellen. Im fälligen Eaumeisterschaftswettspiel
vird die erste Fußballmannschaft der Karlsruher wohl den schwersten
Stand haben . Wenn sie auch das Vorspiel mit 2 : 0 gewinnen konn¬
ten, so haben die Pforzheimer doch den eigenen Platz für sich , und da
ind sie bis jetzt noch nicht zu schlagen gewesen . Für beide Mann -
chaften ist das Spiel von großer Wichtigkeit, da sie als die beiden
tärksten Gegner im Karlsruher Turngau gelten . Pforzheim führt
nit einem Punkt , gewinnen sie das Spiel , vergrößern sie ihren Vor-
prung um weitere 2 Punkte , und ist ihnen dann die Spitze kaum
mehr zu nehmen. Die Karlsruher müssen alles aus sich heraus geben,
wenn sie das Spiel für sich entscheiden wollen . Anschließend finden
Gesellschaftsspiele in Faustball statt , und zwar werden sich die 1 . und
2 . Mannschaft der Turngemeinde denjenigen des Turnerbund Pforz¬
heim und Turnverein Pforzheim -Brötzingen gegenüberstehen.

Q Karlsruhe , 3 . April . Es dürfte angebracht sein , mit Rücksicht
auf das zwischen „Viktoria Berlin " und „Phönix "

(Alemannia ) an¬
gekündigte Wettspiel einiges über die Mannschaft der elfteren mtt -
zuteilen : „Viktoria Berlin " war stets einer der ernstesten Anwärter
fiir die deutsche Meisterschaft, die sie auch als Erster erwarb . Die
Mannschaft besitzt die beste Verteidigung sämtlicher deutschen Vereine .
Besonders imponieren hier die alten Internationalen Röpnak, Wor-
pitzki und Knesebeck durch überragendes Können , auch der linke
Läufer Marohn ist ein Spieler von deutscher Extraklasse. Der Sturm >
ist ganz neu zusammengestellt und pflegt ausgesprochenes Kombi¬

nationsspiel , er besteht durchweg aus jungen Spielern , denen nur
noch iKe Wucht im Angriff fehlt . Im ganzen genommen, dürfte die
Mannschaft den besten Eindruck hinterlassen.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 3 . April. Sitzung der Strafkammer I. Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh, „
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . Heitzler .

Ein hiesiger Friseur erhielt wegen Vergehens gegen da« '
bekannte Verbot des Ausstellens von sog . Präservativs oder
darauf hinweisender Plakate 3 Mark Geldstrafe.

Der ehemalige Aktuar Ludwig Willi aus Lahr zog im Lauf
des vergangenen Jahres beschäftigungslos im Lande herum und
fristete seinen Unterhalt durch Zech - und Logisbetrug , sowi «
dadurch , daß er sich unter allen möglichen Vorspiegelungen teil « '
größere, teils kleinere Darlehen erschwindelte. Die Betrügereien
verübte er u. a . hier , in der Gegend um Rastatt und Baden,
ferner in Adelsheim und im Württembergischen. Willi ist
wegen ähnlicher Delikte erheblich vorbestraft ; das heutige Ur¬
teil lautete auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . •
1 Monat Untersuchungshaft geht an der Strafe ab. ^Auf eine Anzeige in einem Mannheimer Blatt , mit der^Provistonsreisende für den Vertrieb von Gobelins gesucht wur¬
den , reisten der Kaufmann Otto Reeb von hier und der Tag¬
löhner Josef Sommerrock von hier dorthin und meldeten sich
bei der suchenden Firma . Sie wurden eingestellt und erhielten
ungefähr 10 Stück Gobelins als Muster mit auf die Reise. Das
Geschäft ging aber nicht und beide beschlossen , die Musterstücke
zu verkaufen und mit dem Geld nach Karlsruhe zurückzufahren .
Sie schlugen dann auch einen Teil der Ware für 3 Mk . an '

,einen Trödler los und fuhren hierher . Den Rest versuchte
Reeb bei einem Althändler hier anzubringen ; dieser war auch
zum Ankauf bereit , verlangte aber eine Bescheinigung, daß
Reeb berechtigt sei, die Gobelins zu verkaufen. Darauf schriebReeb selbst ein entsprechendes Schriftstück und Unterzeichnete es
mit dem Namen seines Vaters , legte es dem Händler vor,worauf dieser die Gobelins für 2,50 Mk . abnahm . Sommerrock
hatte sich außerdem wegen Diebstahls zu verantworten . Er
hatte von Dezember v . I . bis März d . I . einer Teppichfirma,bei der er als Hausbursche beschäftigt war , Teppiche im Wert
von zusammen 240 Mk . entwendet und zum Teil versetzt . Der .
größere Teil konnte wieder beigebracht werden. Das Urteil ,
lautete gegen Reeb auf 1 Monat 1 Woche Gefängnis und gegenSommerrock auf 2 Monate Gefängnis .

Die Berufung des Studenten Rudolf Heuer von Ham¬
burg , der vom hiesigen Schöffengericht wegen Sachbeschädigung
3 Mk. Geldstrafe erhielt , wurde zurückgewiesen.

Der Hausbursche Pankraz Wiedemer aus Windschläg
stahl hier im Hause Kaiserstratze 238 einem Zimmergenossen
aus dem gemeinschaftlichen Kleiderschrank den Geldbeutel mit
41 Mk . Inhalt . Er ist wegen Diebstahls vorbestraft ; dies
wird bei der Strafausmessung berücksichtigt, ebenso wird ein«
frühere zweimonatige Gefängnisstrafe in die heutige Straf «
eingerechnet und eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefäng¬
nis gebildet. .

Der Friseur Leopold Steininger war hier vom Schöffen¬
gericht wegen Sachbeschädigung zu 10 Mk. Geldstrafe ver¬
urteilt . Auf seine gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
erfolgte Freisprechung.

Auf die Berufung des Schreiners Karl Schott von Frei¬
burg, der vom Schöffengericht wegen Widerstands und Ge«
fangenenbefreiung 25 Mk . Geldstrafe erhielt , wurde das erst¬
instanzliche Urteil aufgehoben und der Angeklagte frei-
gesprochen. _ _ _ .
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Nr. U9 Abendblatt . Samstag , den 4. April 1914. Kadifche Presse ,
Badische Chronik .

tgj Karlsruhe , 4 . April . Bei der Prüfung für das höhere Lehramt
sind 24 Kandidaten für Lehrbefähigung in Lateinisch und Griechisch
als Hauptfächern der Prüfung , 86 Kandidaten und Kandidatinnen für
Lehrbefähigung in Hauptfächern aus dem Gebiete der neueren
Sprachen und Geschichte und 34 Kandidaten und Kandidatinnen für
Lehrbefähigung in Hauptfächern aus dem mathematifch-naturwiffen -
schaftlichen Gebiet für befähigt erklärt worden.

i# Hochstetten (A. Karlsruhe ) , 4 . April . Bei seltener
Rüstigkeit feierte der in weiten Kreisen bekannte Herr Bürger¬
meister Herbst hier am 2 . April feinen 7V . Geburtstag . Nach¬
mittags fand offizieller Festakt auf dem Rathause statt , wozu
sich als Vertreter des Eroßherzogs Herr Geheimer Regierungs¬
rat Dr . Seidenadel eingefunden hatte ; ferner waren zugegen
die Herren Oberamtmann Euth -Bender als Bezirksvorsteher,
General Anheuser, Präsidialmitglied des badischen Militärver¬
einsverbandes , sämtliche Bürgermeister des Bezirkes» die bür¬
gerlichen Kollegien und Abordnungen von Vereinen . Unter
Hervorhebung der großen Verdienste, die sich der Jubilar um
Staats - und Eemeindewohl erworben hat , überreichte Herr Dr.
Seidenadel das vom Eroßherzog dem Jubilar verliehene Ritter¬
kreuz 2 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen mit Eichen¬
laub . Herr Pfarrer Buhler brachte die Glückwünsche der Ge¬
meinde dar und überreichte eine künstlerisch ausgeführte Ur¬
kunde , nach der Herr Herbst zum Ehrenbürger der Gemeinde
Hochstetten ernannt wird . Herr Bürgermeister Hofheinz von
Spöck gratulierte im Namen seiner Kollegen und übergab ein
Bild . Währenddem war noch Minister Freiherr von Bodman
im Automobil angekommen , um als früherer Oberamtmann des
Bezirkes und persönlicher Freund des Jubilars seine Glück¬
wünsche persönlich zu Lberbringen . Zu zwanglosem Beisammen¬
sein versammelten sich später die Festteilnehmer im Saale des
Gasthauses zum „Hirsch"

, wo sich auch die Schuljugend einfand
und den Jubilar mit Gesängen und Vorträgen erfreute . Für
den Abend hatte Herr Herbst den Militärverein , dessen Gründer
und Vorstand er seit Bestehen ist , in das Gasthaus zum „Hirsch"
eingeladen . Außerdem hatten sich noch eingefunden die noch
lebenden Altersgenoffen, die Angehörigen seiner Familie , der
Gesangverein Edelweiß und der Kirchengesangverein. Im Auf¬
trag der Kirchengemeindesprach Herr Pfarrer Bühler und über¬
reichte ein Bild ; Herr Gemeinderat Nagel hob die großen Ver¬
dienste hervor , die sich der Jubilar während seiner 32jährigen ,
selbstlosen Tätigkeit als Ortsvorsteher um das Wohl der Ge¬
meinde erworben hat und übergab als Zeichen des Dankes einen
Ruheseffel mit dem Wunsche , daß es ihm noch lange vergönnt
sein möge , ihn bei guter Gesundheit zu benützen . Vom Militär¬
verein wurde dem Geburtstagskind durch den Schriftführer
Herrn G. Huffer zum Andenken ein Bild überreicht, darstellend
das Gefecht bei Nuits am 18. Dezember 1870, bei dem der
Jubilar selbst mitgefochten hat . Deklamationen und Vorträge
der beiden Gesangvereine verschönten den Abend, der allen
Teilnehmern in Erinnerung bleiben wird .

Ä Durlach, 4 . April . In der letzten Bürgerausschußsitzung,
die fast sechs Stunden währte , wurde die Neuregelung des
Beamten « und Arbeiterftatuts nach den gemeinderätlichen An¬
trägen (10% Gehaltszulage für alle Beamte und Arbeiter ) mit
22 gegen 11 Stimmen angenommen; 41 BLrgerausschußmit«
glieder enthielten sich der Abstimmung. Der Voranschlag wurde
ebenfalls genehmigt ; gegen denselben stimmten die Mitglied «
der Freien Bürgervereinigung .

) ( Ettlingen , 4 . April . Zwischen der Albtalbahn und
der Stadt Karlsruhe schweben bekanntlich Unterhandlungen
wegen Zurückverlegung der Endstation an den neuen Bahn¬
hof (Reichsstraße) . Die Fahrgäste der Albtalbahn sollen
durch die städtische Elektrische zu den gleichen Preisen wie
bisher ins Stadtinnere befördert werden, aber die Gesell¬
schaft verlangt auch noch eine Entschädigung für die Kürzung
der Strecke , worüber bis jetzt keine Einigung erzielt wurde.
Am kommenden Sonntag , 5 . April , nachmittags 3 Uhr , findet
im „Wilden Mann " hier eine große öffentliche , vom Badi¬
schen Eisenbahnerverband veranstaltete Eisenbahnerversamm¬
lung statt, in der Verbandssekretär Heini-Karlsruhe referie -
ren wird .

O Mannheim , 4 . April . Für die am Ostermontag in Mannheim
stattfindende große Internationale Hundeausstellung ist der Melde¬
schluß bis zum Sonntag , 8 . April , verlängert worden. Meldungen ,
die am Montag mit der Frübpost einlaufen , werden noch berücksichtigt
werden. (Siehe Inserat .)

A Mannheim , 4 . April . Tobsüchtig wurde in einer an der
Seckenheimerstraße hier gelegenen Wirtschaft ein 43 Jahre
alter geschiedener Taglöhner von hier . Er zertrümmerte ver¬
schiedene Gegenstände und mußte im Sanitätswagen dem All¬
gemeinen Krankenhaus zugesührt werden.

() Mannheim » 4 . April . In der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag hat sich vermutlich aus Schwermut ein 33 Jahre alter
lediger Kaufmann aus Oberlahnstein in seiner Wonhung in
der Rosengartenstraße hier erhängt . — Gestern nachmittag halb
6 Uhr stürzte der 6 Jahre alte Sohn des Schiffers Johann An¬
statt in einem unbewachten Augenblick über Bord des im Rhein
vor Anker liegenden Kranenschiffes „Köln 36" in das Waffer
und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht geländet werden.

# Schwetzingen , 4 . April . Bei der Beratung dev Voranschlags
kam es bei Titel „Friedhöfe und Begräbnisse" zu einer längeren De¬
batte über den für später in Aussicht genommenen Leichenhallen,
zwang, worüber bereits in der Oeffentlichkeit lebhaft diskutiert wor¬
den ist . Die zur Ansanimlung eines Fonds für den Lrichrnhaklenbau
in den Voranschlag eingestellten 10 000 Ji wurden schließlich mit 36
gegen 38 Stimmen genehmigt.

_L Heidelberg, 4 . April . Die Kommission zur Vorbereitung
der Wahl des zweiten Bürgermeisters , hat gestern ihre erste
Sitzung abgehalten . Es bestätigte sich, daß Zentrum . Frei ,
sinnige und Sozialdemokraten sich der Freien Bürgervercini -
gung gegenüber verpflichtet haben , einen Techniker zu wählen .

Ein solcher wird sich am Montag in der Person des Herrn
Regierungsbaumeisters a . D . Drach , der seinerzeit die Wies«
locher Anstalt gebaut hat , vorstellen, außerdem auch Herr
Stadtrechtsrat Mörike aus Mannheim , der zwar Jurist ist.
aber als „Kommunal - Techniker " angesehen wird , da er seit
längerer Zeit das Respiziat über die technischen Betriebe hat .

Rastatt , 4 . April . In Heidelberg starb heute vor¬
mittag Herr Christian Zwirbelhofer . Der Verstorbene, Mit¬
inhaber der bekannten altrenommierten Herdfabrik von
Unkel , Wolff u . Zwiffelhoffer, befand sich wegen eines Lei¬
dens in der Heidelberger Universitätsklinik ; er war erst 47
Jahre alt und entstammte einer alten Rastatter Bürger¬
familie . Er gehörte der Nationalliberalen Partei an , deren
Vorsitzender er mit viel Erfolg manche Jahre war . Die
Partei entsandte ihn auch in den Bürgerausschutz , wo er sich
oft hervortat .

A Allerheiligen (Schwarzwald, A . Oberkirch ) , 4 . April .
Zum Direktor des bekannten Hotels und Kurhauses Aller¬
heiligen wurde der bisherige Geschäftsführer des Hotel Fried¬
richshof in Karlsruhe , Paul Herrmann , ernannt .

S Freiburg t . 23., 4 . April . Der Stadtrat hat befchloffen ,
einen Versuch dahin zu machen , die Hunde, die bisher von der
Beförderung ausgeschloffen waren , auf den äußeren Linien der
Straßenbahn (Eünterstal , Zähringen , Haslach, Waldsee) mit¬
fahren zu laffen , natürlich gegen volle Personengebühr und nur
auf dem Vorderteil der Wagen.

Kandel und Per kehr.
: - : Karlsruhe , 4 . April . In der IX . ordentlichen Generalver¬

sammlung der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft A .-E ., in der 22 817
Stimmen vertreten waren , wurde die Bilanz , nebst Gewinn- und Ver¬
lustrechnung für das Jahr 1013 nach den Vorschlägen des Aufsichts¬
rats und des Vorstandes genehmigt und die vom 4 . April a . c . ab
zahlbare Dividend« auf 6% (nicht 7% , wie irrtümlich mitgeteilt ) ,
festgesetzt. Die turnusgemäß ausscheidenden Mitglieder des Auffichts¬
rates , die Herren Emil Boeck, Eduard Ladenburg , Dr . Paul Ladenburg
und Hermann Waller wurden wiederge-wählt .

4- Ludwigshasrn , 4 . April . In der Ausschußsitzung des Raiff «
eisenverbandes Ludwigshasrn erstattete der Verbandsdirektor Dr .
Nolden den Jahresbericht für 1913 . Dem Verband sind angeschloffen
251 Darlehnskassenvereine und 32 Betriebsgenossenfchaften, die einen
Umsatz von 75 310 120 Ji erzielten ; an Gewinnen verzeichneten diese
Genossenschaften 193 962 Ji und an Vermögen 2 040 084 Ji . Die bei
den Eenoffenschaftenzur Anlage gebrachten Gelder betragen 34 595 494
Mark . . Ausgeliehen sind 34166180 Ji . An Waren wurden vermitteli
für 4 602 396 Ji . Die Eeldabteilung des Verbandes hatte einen
reinen Geldumsatz von 35 688 009 Ji mit den Vereinen . Die Waren¬
abteilung des Verbandes vermittelte für und von den Vereinen
t 128 370 Zentner Landwirtschaftliche Artikel im Werte von 4 354 800
Mark . An Getreide wurde durch diese abgesetzt 120187 Zentner im
Werte von 1044 500 Ji .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . fft . Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Prinzeß Alice"
in Hongkong , „Sigmaringen " in Hongkong, „König Albert " in New-
york, „Lothringen " in Suez , „Seydlitz" in Newyork, „Helgoland" in
Suez, „Prinz Ludwig" in Antwerpen , „Franken " in Antwerpen ,
„Gotha " in Antwerpen . Abgegangen am Donnerstag : „Erlangen "
von Oporto, , „Erefeld" von Pernambuco ; Freitag : „Berlin " von
Genua , „Eneisenau " von Aden, „Prinzregent Luitpold " von Neapel,
„Derfflinger " von Algier .

Körfen-Wochenbericht.
(Eigenbericht der «Badischen Presse".)

X Karlsruhe , 3 . April . Nach der schon längere Zeit dauernden
Stagnation und Schwäche hat der Markt ein wesentlich freundlichere»
Aussehen gewonnen. Zwar läßt sich nicht von einer sehr großen Leb¬
haftigkeit des Geschäfts sprechen , da das Publikum sich nur in sehr
bescheidenem Maße hieran beteiligte , aber die Tendenz ist eine ent¬
schieden festere geworden und zahlreich zumteil nicht unbeträchtliche
Kurssteigerungen auf verschiedenen Gebieten können verzeichnet wer¬
den. Dieser Umschwung ist zum großen Teil veranlaßt durch die fort¬
gesetzte Flüssigkeit und Billigkeit des Geldes, welche das Kapital zu
Anlagekäufen reizen müssen . Man hofft, daß das Publikum sich ver¬
anlaßt sehen wird , sich wieder in umfangreicher Weise am Effekten¬
markt zu betätigen und man gibt ferner dem Gedanken Raum , daß
das billige Geld auch belebend auf die Industrie einwieken und so
eisten Wiederaufstieg der Konjunktur herbeiführen könne . Auch
sonst fehlte es nicht an Momenten , welche die Börse in der hoffnungs¬
volleren Auffassung der Lage bestärkten. Die zuversichtlicher lauten¬
den Mitteilungen in der Generalversammlung der Diskonto-Gesell¬
schaft machten einen guten Eindruck. Größere Käufe in 3 % Reichs¬
anleihe , die Festigkeit der Schiffahrtspapiere und die bessere Haltung
der Auslandsbörsen , namentlich die Steigerung der Englischen Kon-
sols , wirkten günstig auf die allgemeine Haltung ein . Es fanden
Deckungs- und Meinungskäufe statt , welche vielfach das Kursniveau
nach oben verschoben .

Der Montanmarkt empfing noch eine besondere Anregung durch
den drohenden Kohlenarbeiterstreik in England , von welchem man sich
eine Absatzvermehrung für die deutsche Kohlenindustrie verspricht. In
gleicher Richtung wirkte das Zustandekommen des rheinisch -westfäli¬
schen Etabeisenverbandes und des Eußröhrensyndikats , sowie die
Erweiterung des westdeutschen Eisenhändler - Kartells . Der Eindruck
des unbefriedigenden Berichts des „Iran Age" wurde bald über¬
wunden . Begehrt waren namentlich Deutsch -Luxemburger , Gelsen-
kirchener und Bochumer. Auf Hohenlohe-Aktien drückte die Erwar¬
tung einer Produktions -Einschränkung beim Zinksyndikat. Eine
sprunghafte Kurssteigerung haben Deutsche Waffen - und Munitions¬
fabriken aufzuweisen, es zirkulierten Gerüchte, daß das angekündigte
Bezugsrecht der Aktionäre eine erhebliche Verbesserung erfahren
werde. Dagegen erlitten Badische Anilin - und Sodafabriken einen
scharfen Rückgang , weil man von der beabsichtigten Kapitalsver -
wäsierung nach dem einmaligen allerdings hohen Bonus , ein starkes
Herabdrücken der Dividende befürchtete. Elektrizitätswerte haben ihr
vorwöchentlichesKursniveau überschritten. Einen sehr befriedigenden
Geschäftsbericht veröffentlichte die Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen. Lebhaftes Geschäft fand in Aktien von Automobil -
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fabriken statt . Auf dem Transport -Aktienmärkte waren anfänglich
Schantungbahn auf angebliche Pestfälle in Hongkong gedrückt , konn¬
ten sich aber bald wieder erholen infolge der Erwägung , daß die ge¬
nannte Stadt vom Geschäftsgebiet der Schantungbahn weit entfernt
liegt . Prince Henri lagen ruhig ; die 3 . März Dekade ergab bei
292 750 Franken Einnahmen ein neues Minus von 13 495 Franken.
Hapag und Lloyd sind etwa 2% gebessert . Bankaktien waren im
Hinblick auf die Abtrennung des Dividenden -Koupons gesucht. Die
Umsätze waren jedoch nicht besonderes belangreich. Vom Rentenmarkte
ist das erneute Anziehen der 3% Preußischen Konsols und der 3%
Reichsanleihe zu erwähnen . Von ausländischen Renten sind 5%
Chilenen, die Sao Paulo Anleihe , 5% Rio de Janeiro Stadtanleiho
und Argentinier erholt .

Im Vergleich mit der Vorwoche haben Eelsenkirchener 33/s %'
gewonnen, Bochumer 2 % % , Harpener und Deutsch -Luxemburger js
27c, Phönix und Laura 1% % , Edison 2 % % , Schustert 1% . Feiner
stiegen die bereits erwähnten Deutsche Waffen- und Munitions¬
fabriken 29% , Eritzner 3 % , Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt
3 % , Maschinenfabrik Bruchsal 1% , Karlsruher Maschinenfabrik 434% .
wogegen Badische Anilin - und Sodafabriken 19 '/-% , Zellstoff Waldhof
454% einbüßten . Hapag zogen 2 %% an , Lloyd 1%% . Auf dem
Bankenmarkte erhöhten sich Berliner Handelsgesellschaft um 1%%.
Deutsche Bank 1 % % , Dresdner Bank 1 %%, Rationalbank 1 % .

Telegraphische Kursberichte
vom 4. April .

:n &
Frankfurt a . M.

/Anfangs -Kurfe.)
Ost. Kred .-Akt. 194 ' /,
Diskonto Korn. 187. '/,
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 155. V,
Lombarden 21 . ' /,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. SJI .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169 .05

Antw.-Br . 80.75
Italien 80.825

, London 20 .447
. vista 20. 417
• Paris 81 .20
. 81 .125
» Schwer » 81 .075
. Wien 85.—

Privatdiskont 2 ' /, ,
Napoleon» 16.28

■■ ' icbSanl . 86 .60
37« * ?».70
354 % Pr . Kons . 86 .75
Osterr. Goldr. 87.10
4 % Russen 1880 87 . -
4% Serben 78.70
Ungar. Goldr . 82 .80
Badische Bank 180.—
Darmstädt . BanlIA . ' / .
Deutsche Bank 249 . ','.
Diskonto Kam. 187. '/,
Dresdner Bank 1S1. 1/,
Oster. Länder» . 135.80
Rhein . Kredit» . ISS . ' /,
Schaafh. Bkver . 102.90
Wiener Bkver. 140 .—
Ottvrnanenbank 125.—
Boch . Guhstahl 225. ' /,
Laurahütte — .—
Gelsenkirchen 195. ' /,
Harpener 188.90

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

lSchlutzkurse .)
Tendenz : behauptet.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
uni . bis 1918

4Jo ReichSanl .
uni . bis 1925

S54 % dto .
4% Pr . Schaysck,

unk . bis 1917
4% dto. KonsolS

unk . bis 1918
4 % dto. Konsols

unk . lös 1925
854 % dto .Konsols
4% Bad . v . 1901 S '>, . 5
4% dto . 1908/09 »6.0o
4% dto . 1911/21 9660
4% dto . 1923

93 .60

98.90
86 .66

99.20

98 .70

86 .75

Banken
Rhein. Kredit» . 138 .
- üd5 . Disk. .Ges,117 .—

Bergwerke und
_ TranSportwerte .
Boch . Gußstahl 225 . '/,
Haft>. Bergbau 183 .90
Phönix Bergbau 239 . '/,
Sb .-S. Paketf . 131. V,
Nordd. Lloyd 115 .10

Jnbostriewrrte .Sem. Heidelbrrglb? .
B. « nil .^ odaf. 653 .75
D . Gold» u . Sil »

ber-Sch .-A. 629 .50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 318. '/.
vllg . Elekt .-Grs. 248 . ' /,
Schuckert Elektr. 150. '/,M.. F . Badenia 121 .—

dto. Durlach 127, '/,dto. Grihner 290, '/,
dto . Heid u .Neu —
dto . Karl » ruherl74 7ö

Mot .F .Oberursell59 «50
Zellst .F . Daldhof22v.—
3 .- F . Waghäufel200.—

Nachbörse .
Ost. Kred^Mt . 195 . ' st
Deutsche Bank 249. '/,
Diskonto Kom . 187. ' /,Dresdner Bank 151 . '/,
Staatsbahn 155 .50
Lombarden 21 . '/.

Tendenz : ruhig.
Berlin .

lAnfangS-Kurfe.)
Ost. Kreb .- Nt > —
Berl . Sand ..Ses .l63 . '/,
Kom .»DiSk.^ k. 109.80
Darmst. Bank 122. '/,
Deutsche Bank 249.
Diskonto Äom , 187.V,
Dresdner Ban ! 151 . '/,
Aalt . u. Ohio »0.12
Bochumer 235 . ' /,
Laurahütte 152. '/,
Harpener 183. '/,

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlutzkurs «

Tendenz : lustlos.
Privatdiskont : 2 ' /,

StaatSpapirre und
Pfandbriefe .

4% NcichSanteihc
unk. » S 1918 98 70

4% ReichSanleihc
unk . bis 1925

354 % dto.

854 %
354 %
354 %

854 %
354%
354 %
354%

97.25
abg .i .fl.
. i . F

1893/94 89.50
1900 88.50
IMS 86.-0
1904 36.30
1907 —

4%Russ . Staats »
rente v. 1902 89 .95

4% Türken , neue —
4 %Ung . Kronen.

rente v . 1910 81 .50
Türk. 400 Fr .-L.169 .—
4% Rh . Hhp .-M . ,Pfdbr . 21 94.10

dto. 1923 96.20
85- 79 dto . 1914 84. -

99.-
67. -
78.75

99.40

98.70

99 .20
87. —
78.50

4% Pr . Schatzsch
unk . bis 1917

4% Pr . Konsols
unk . bi » 1918

4% Pr . Konsols
unk . bis 1935

31 » % Pr . Kons .
' Mo . KonsolS

4% B . Anl . 1901 97 . -
4% dto . v . 1911 97. -
4% dto . 1923 97. 40
354 % dto . Der . —.—
3J4% fcfo. e. 1832 - . .—
354 % dto . v. 1904
354 %bto . o . 1907 — .. .
Pest. Ung . Kam .»

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung . Kom .»

Bank-Oblig . 87.25
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit-Anst.203 . '/«
Diskonto Äom . 187 . '/,
Dresdner Bank 152 . —

Rat^-B . f. Dtschl.112. -
Canada Pacific 208 .—
-'Ma . Elekt ..Ges . 248 . '/,
Boch. Gutzstahl 225 .1.

eukscki- Luxemb . lOl . ' /,
152. '/.
195 .—
18* . ' /,
289. '/,
174. '/,
und

Laurahütte
Gelsen' irchxu
Harpener
Phönix
Dhnamit .Trusl

Derschiebeue
Jnbustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .169.—
Südd . Diskont . 117.20
Brauerei Sinne r251 —
Bruchsal Masch . 377.50
D . GaS-Gl .-Gcs . 599 .—
D . Waff .-Mun . 624 .50
Grihner - Masch . 291.50- -buckert-Elekt. 149.80
Giern. n . Hal»ke 217 .60
454 % Ung . L .»B . 89. 10
Rum Rot. 100 R.215.50

Nachbörse »
Vst . Kred .»Anst . 205. 7.

'
Serl . Hand .»Ges .163 . '/«
Deutsche Bank 249. ' /.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Dalt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : träge
Wien flO Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 618 .50
^lUldecbank
^iien . Bankver.
Staatsbahn^ "mbarden
Marknoten
^ Ä ' el Paris

Ost . Kronenrenle 82 .85'
Ost. Papierrente 86.45

(HUiei -rcnte 86.70
llng. Goldrente 98.70
inu . Kronenr . 82 . 10

■'Hfl ine 827 .50
Skoda ‘

760 . —
Ost . konv. Rente —.—

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz. Rente 86.80
Italiener — .—

nonier 89 .07
4% Türken unif. 83.20
Türk. Lase — -
Banyue Ottom . 642.—Rio Tinto 1837 . —

Tendenz : fest.
London .

Mchffon kämm. 99 *£ .
Chicago Milw . 103 1/.Denver pref. 13 '/,LourSville Nash» . 141—
Pennsylvania 56 ' /.
Rock Ist , Camp. 4—
Sauth .Pac .Char . 97 */,ll . St . Steel ko « . 64V
Union Pacific 163
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De BeerS /
East Rand'
Goerz u . Co.
GoldfieldS
RandmineS

137. '/,Io3.—
21. '/,30. 7.225.'/,

158 . V,
ISS. ' /.
183. '/.

520 .20

710.20
102.—
117.48
95.40

78 i :
7 V

3 ' /,, '
18 '/, ’
1” /V

Tendenz : willig.

2V
5*7,1

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in du Bankfach einschlagenden
Geschäfte .
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Km Badischen Kunstverein .
35. ]? . Karlsruhe , 4 . April . Eine größere Kollektion Zeichnungen

und Gemälde von M . Bauernfeind -München, einem leiblichen Enkel
des liebevoll witzigen Romantikers und Märchenerzählers unter den
deutschen Malern Moritz von Schwind, zeigt, daß neben der Bluts¬
verwandschaft zwischen dem Maler und seinem berühmten Ahn , auch
eine solche geistige Natur obwalten mutz. Wir finden dieselbe
Quelle geistvoll blitzender Einfälle , dieselbe Ueberzeugungskraft uns
etwas an sich Unmögliches glaubhaft erscheinen zu lassen . Etwas
Traumhaftes , sinnig Vertrautes spielt um alle diese Schöpfungen
einer gesteigerten Phantasie ; auch wo der Maler direkt nach der
Natur den Pinsel zu führen scheint, ist etwas Fremdartiges zwischen
das Modell und die nachschaffende Künstlerhand eingewoben, ein
intimer Reiz geht von der behutsamen Kleinmalerei seiner
Interieurs aus , der einem das Wort „Biedermeier " auf die Lippen
zwingt und sicher auf einen hohen Grad geistiger Kultur schließen
läßt . Größer und freier , „moderner" gestaltet sich die Anschauung
schon in den landschaftlichen Entwürfen desselben Künstler, wenn¬
gleich auch hier das romantische El . ment vorwiegt . Ganz prachtvoll
ist die wuchtige Einfachheit seiner heiteren Schneelandschaft „Zug aus
dem Süden " .

Den großen Oberlichtsaal nimmt die Ausstellung der Künstler¬
vereinigung Kunstgenossenschaft Karlsruhe ein. Dufsault weiß hier
in kleinen stimmungsvollen Landschaftsbildern mit wenig Mitteln
viel zu sagen ; Jmgraben -Karlsruhe bringt Stilleben und Landschaft¬
liches von guter Qualität , von Roland Maser sehen wir eine größere
Reihe Akte und Porträts in Pastellmalerei , die sich durch kraftvolle
Durcharbeit und . zarte Behandlung der Flächen auszeichnen. Beson¬
ders gelungen erscheinen das „schlummernde Mädchen" ,das große
Damenbildnis und „Iris "

, eine feine Arbeit , schwarz in schwarz,Unmittelbar wirkt F . F . Koch-Aachen , der ebenfalls in Trockentechnik
Bilder von lebhafter Farbenfrische und zeichnerischer Meisterschaft
euzeugt; wie köstlich ist nicht die Charakteristik des lernenden Mäd¬
chens in den „Schularbeiten " getroffen ! Wallischek beweist in seinen
kraftvollen Stilleben und Landschaften große malerische Anschauung
und mitreißendes Temperament , man ist gefeffelt von dem reichen
vornehmen Glanz und der dunklen Tiefe seiner Farben . Ihm nicht
unähnlich, wenngleich von weniger starkem Ausdruck ist Lemmer, der
eine stark an Schönleber gemahnende „Brücke" und reizvolle Bilder
aus Italien bringt . Franziska Hübsch hat eine ansprechende Voden-
seelandschaft ausgestellt ; G. Hesfe's Landschaften entbehren nichteines poetisch -romantischen Erundzugs , der sie sympathisch macht .
Auch Staudacher weiß sein dichterisch feines Empfinden wohl in die
Farbe zu kleiden . Von Uta von Weech sieht man ein kräftig gemaltes
Stilleben und eine impressionistisch gehaltene , sehr lobenswerte
Landschaft.

Einen Ehrenplatz in diesem Saale nehmen die drei Bilder des
unlängst verstorbenen Schwarzwaldmalers Hasemann ein ; ein Lor¬
beerkranz mit Trauerflor ziert sinnig den mittleren Rahmen und
laßt die Gedanken zurückschweifen zu diesem Eutacher Meister, der in
unermüdlichem Schaffensdrang Bild um Bild hervorbrachte, unbe¬
kümmert um die kiinstlerischen Streitfragen seiner Zeit , aus dem
einfachen ländlichen Leben heraus , wie er es täglich um sich sah . Der
Kopf einer Kinzigtälerin , ein Blick aus einem Bauernhaus und —
wohl das schönste und frischeste der hier ausgestellten Werke — ein
Hang mit blühendem Ginster von seiner Hand beweisen, was er ge¬
konnt hat Die gewissenhafte Ehrlichkeit, mit der er seine Bilder
schuf , erheben ihn über alle kleinliche Kritik des Tages ; er gab das
Veste , was er zu geben hatte , in sein Werk: ein schlichtes, redliches
Herz !

Eine Freude ist es , die Reihe der Herm. Moeft'
schen Bilder , meist

Atte im Freien in Pastellmalerei , entlangzuwandern . Eine feine
Pikanterie geht von diesen , zärtlich vom Licht umflosienen, graziös
biegsamen weiblichen Körpern aus ; wo Moest sich der Oelfarben -
technik bedient , rvttd er robuster, ohne dabei die farbige Süße seiner
Eigenart zu verlieren . Das Frauenporttät weist kraftvolle Behand¬
lung und feine Modellierung auf.

In Adolf H. Müller -Karlsruhe präsenttett sich uns ein bemer¬
kenswerter Könner mit stark dichterischem Einschlag . Es ist einerlei ,
ob er uns etwas volksliedmäßiges, deutsch Vertrautes zu sagen hat
oder ob ein sozialer Grundton seine Bilder beherrscht , immer weiß
er uns auf eine besondere Art zu interessieren und zu ergreifen . Da¬
bei sind seine breite Vortragsweise sowohl wie auch seine Mottve
denkbar einfach . Gut wäre nur , wenn er dem allzu Effektvollen
(»Fischer an der Alb"

) aus dem Wege ginge.
Einen größeren Raum nehmen die Werke des betagten Mün¬

chener Malers Paul Weber ein ; es sind Landschaften , Stilleben , Tier¬
bilder und Genre in altvertrauten . Sttl , worunter namentlich di«
Tierbilder in ihrer kräftigen Gestaltung angenehm in die Augen fal¬
len . Prof . F . Fehr -Karlsruhe tritt mit einem mächtig gemalten gro¬
ßen Reiterbildnis „Kürraffiertrompeter mit Schimmel im Wald "
tongebietend auf den Plan . Auch dies imponierende Bild zeigt wie¬
der die alte Fehrsche Meisterschaft in glänzender Farbwirkung .

Ein zartes Blumenstilleben von Helene Strohmeyer gibt wieder
Zeugnis von der sicheren Gestaltungskraft und dem feinen Empfinden
dieser Künstlerin

Im hinteren Saale trifft man ein vornehm gehaltenes „Damen¬
bildnis " von R . Straßberger -Karlsruhe , das in einem entsprechenden
Repräsentattonsraum sehr gute Wirkung tun wird . Prachtvoll ist
das Pelzwerk behandelt und auch der Kopf zeigt eine schöne Model¬
lierung und Lebenswahrheit . Hans Reeger-Karlsruhe zeigt Land¬
schaften und Figuren („Mäher ") in dem eigenartigen , fast trotzigen
Sttl seiner bekannten Art ; wenig erfreulich ist aber der schmutzige
Himmel in der einen Landschaft .

Prof . Moest hat eine Reihe frischlebendiger, anmutsvoller Klein¬
plastiken in verschiedenen ! Material , sowie eine hervorragend aus¬
drucksvolle Porträtbllste des verstorbenen Mannheimer Geheimrats
Dr . E . Reiß ausgestellt Mit eigenartigen Tierkeramiken weiß R.
v. Heider -Schongau unser Interesie zu wecken .

Auf die reichhaltige Kollektion von Zeichnungen und Radierun¬
gen , welche der Verein für Originalradierung -Karlsruhe zur Aus¬
stellung bringt , werden wir das nächste Mal eingehender zu sprechen
kommen .

Lpielplan auswärtiger Theater .
Städtisches Theater Pforzheim . Sonntag , 8 . April, 314 Uhr :

„ Kammermusik"
; 8 Uhr : „ Waffenschmied "

. .Montag . 6 . April . 8V4 Uhr :
„ Zapfenstreich "

. Dienstag , 7 . April , 844 Uhr : „Magdalena " . Mitt¬
woch , 8 . April , 8% Uhr : „ Zapfenstreich " . Freitag , 10 . April , 8 Uhr:
Karfreitag -Konzert.

Grohy. Hof - und National - Theater Mannheim . Hoftheater .
Sonntag , 5 . April , 11 % Uhr : Matinee ; 6 Uhr : „Lohengrin"

. Montag.
0 . April , 7 Uhr : „ Herzog Utz"

. Dienstag , 7 . April , 7J4 Uhr : „Manon
Lescaut"

. Mittwoch, 8. April , 7 )4 Uhr : „ Iphigenie in Aulis "
. Sonn¬

tag , 12 . April , 4 Uhr : „ Faust "
. Montag , 18 . April , 6 Uhr : „ Tannhäu¬

ser"
. Dienstag , 14 . April , 7 Uhr : „ Herzog Utz"

. Mittwoch . 18 . April,
7)4 Uhr : „Rigoletto. — Neues Theater . Sonntag , 8. April
8% Uhr : „Befinde"

. Sonntag , 12 . April , 8% Uhr : „ Cavalleria rustt-
rana "

. Montag , 18 . April : „ Sott Windhund" .
Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 8 . April , 744 Uhr : „Der

Widerspenstigen Zähmung "
. Montag , 6. April , 7 !4 Uhr : „ Die ver¬

sunkene Glocke "
. Dienstag , 7 . April , 754 Uhr : „ Martha "

. Mittwoch ,
8 . April . 754 Uhr : „ Fidelio " .

Stadttheater in Basel. Montag , 6. April , 8 Uhr : „Die Krcuzl-
schreiber " . Dienstag , 7 . April , 754 Uhr : „Tannhäuser " . Mittwoch .
8 April , 8 Uhr : „Polcnblut " . Montag , 13 . April , 3 Uhr : „ Lohengring" ;
8 Uhr : „Polenblut " .

Straßburger Stadttheatcr . Sonntag , 8 . April , 8 Uhr : „ Götter¬
dämmerung "

. Montag , 6. April , 8 Uhr : „Hamlet "
. Dienstag , 7 . April,

8 Uhr : „ Der arme Heinrich " . Mittwoch, 8 . April . 8 Uhr : „Undine" .
Sonntag , 12 . April , 4 Uhr : „ Parsifal " . Montag , 13 . April, 754 Uhr:
„Das Musikantenmadel . Dienstag , 14. April , 8 Uhr : „Die verkauft«
Braut " .

Hostheater Stuttgart . Großes Saus . Sonntag , 12. April,
4 Uhr : „Parsifal " . Montag , 13. April, 4 Uhr : „Parsifal . Dienstag ,

Badische Presse .
8 Uhr : „Zar und Zimmermann "

. Mittwoch , 18 . April , 8 Uhr : „Un¬
dine''

. Donnerstag , 16. April , 7 Uhr : „Die Reife um die Erde in 80
Tagen"

. Samstag , 18 . April , 754 Uhr : „Aida" . Sonntag , 19. April.
814 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg " . Montag , 20 . April .
71- Uhr : „ Egmont"

. — Kleines Haus . Sonntag , 12. April , 7 Uhr:
„Pygmalion . Montag , 13 . April , 7 Uhr : „Das Konzert" . Dienstag .
14. April , 8 Uhr : „Der liebe Augustin" . Mittwoch, 18. Avril , 8 Uhr:
„Der verwandelte Komödiant ; Treu wie Gold : Wie er ihren Mann
belog "

. Freitag , 17. April , 714 Uhr : „ Figaros Hochzeit "
. Samstag ,

18. April , 8 Uhr : „Erdgeist" . Sonntag , 19. April , 7 Uhr : „Der Mar¬
quis v . Kcith" . Montag , 20. April , 8 Uhr : „ Marie , die Regimentstoch¬
ter " .

. Stuttgarter Schauspielhaus. Sonntag , 8 . April , 11 % Uhr:
Matine : Oberammergauer Passionspiel: 8 Uhr : „ Majolika"

. Montag ,
6 . April , 8 Uhr : „ College Crampton "

. Dienstag , 7. April , 8 Uhr:
„Erde" sGeschloss. Vorst . ) . Mittwoch , 8. April , 8 Uhr : „ Schöne Frauen " .Donnerstao , 9 . April , 8 Uhr : „ Stützen der Gesellschaft " . ^Samstag ,
11 . April; 8 Uhr : „ Erde" .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn -
tag , 8 . April, 144 Uhr : „ Orpheus in der Unterwelt "

; 7 Uhr : „ Carmen"
Dienstag . 7 . April , 7 Uhr : „Der Rosenkavalier" . Donnerstag , 9. April.
7 Uhr : „Tannhäuser "

. Samstag , 11 . April, 148 Uhr : „ Martha "
. Sonn¬

tag, 12. April, 144 U . : „Pvlenblut "
; 7 U . : „Sulamith "

: hierauf : „Der
Liebhaber als Arzt "

. Montag , 13 .April , 4 Uhr : „Parsifal "
. Dienstag ,

14 . April . 148 Uhr : „ Rigoletto"
. Mittwoch, 18 . April . 148 Uhr : „ Sula -

mith "
; hierauf : „Der Liebhaber als Arzt"

. — Schauspielhaus ,
Sonntag , 6 . April , 144 Uhr : „Pygmalion "

: 7 Uhr : „Die Tangoprin¬
zessin"

. Montag , 6 . April , 8 Uhr : „Kampf" . Dienstag , 7 . April , 8 Uhr :
„Die armseligen Besenbinder"

. Mittwoch , 8 . April . 8 Uhr : „ Komödir
der Liebe " . Donnerstag , 9 . April , 8 Uhr : „Ostern"

. Samstag , 11 . April
8 Uhr : „ Kampf"

. Sonntag , 12. April, 144 Uhr : „ Wie einst im Mai " ;
i-48 Uhr : „Jedermann "

. Montag , 13 . April , 144 Uhr : „Pygmalion " :
7 Uhr : „Die Tangoprinzessin"

. Dienstag , 8 Uhr : „ Wie einst im Mai "
Mittwoch , 18 . April, 8 Uhr ^ „ Jedermann " .

Aus den Nachbarländern .
Gl Ludwigshafen , 4 . April . Eine außerordentlich starke Wohn¬

ungsnot ist hier eingetreten , so daß die Stadtverwaltung sich zu ab-
helfeden Schritten veranlaßt sah . Bei einer von dem Wohnungsamt
vorgenommenen Wohnungszählung wurden von 15 819 Wohnungen
nur 69 als leerstehend gefunden, also nur 0,35 Prozent gegen 3 Proz
normaler Satz. In der letzten Voranschlagsberatung wurden die in
Bettacht kommenden Stellen ausgefordert , eine Vorlage zu machen ,
über die in der letzten Stadtratssitzung verhandelt wurde . Nach dem
Antrag sollen 590 690 Ji aus der städtischen Sparkaffe zur Unter¬
stützung der privaten Bautätigkeit durch Uebernahme von Rechts¬
forderungen oder Ueberlaffung zweiter Hypotheken auf Wohnungs¬
neubauten ohne Rücksicht, ob privates oder städtisches Gelände in Be¬
tracht kommt , gewährt werden.

— Kalmar (Elsaß ) , 4 . April . (Tel .) Am 2 . Februar war
ein Rekrut des hiesigen Dragonerregiments Rr . 14 ins Lazarett
verbracht worden , weil ihm — wie er erzählte — in einer
ziemlich unbelebten Straße von einem Unbekannten , der Dia¬
lekt gesprochen hatte , mit einem Revolver in die linke Hand
geschaffen worden war . Jetzt hat der Soldat — ein Rhein -
länder — gestanden , daß er sich damals den Schuß selber bei¬
gebracht habe und daß seine Erzählung erfunden gewesen sei
Aus welchem Grunde sich der Soldat die Verletzungen bei¬
gebracht hatte , ist noch nicht aufgeklärt .

Bäder und Sommerfrische« .
Baden brr -Zürich. (Eingesandt .) Das weithin bekannte Grand

Hotel Baden (Thermalkuranstalt 1 . Rgs .) hat diesen Monat seinen
Betrieb für die diesjähr . Saison eröffnet.

KarlsruhfclUiscrsti 156.1^
Asiresr« AnnoncMC <p«<ll6oo

' Gegen Gehalt u . Provision .-
eventl. Reisespesen werden .
von erstklassiger Lebens- und ;
Volksversicherungs- Gesell » .
schüft, die auch die Neben - (
sparten betreibt 2137a '
iLchlige Außenbeame

gesucht. Auch Herren , die
erst diesen Beruf ergreifen
wollen , werden berücksichtigt .
Gefl. Offerten mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und
Referenzen erbeten unter
31 . 1034 an Haasenstein &
Bögler, A.-G .,Karlsruhe i . B.

I Für unsere Sterbekassen- !
k und Kinderversicherung mit ;
wöchentlichen u . monatlichen <
Beiträgen suchen wir per so¬
fort einig, tücht . Akguistteure
gegen sofortige Zahlung von '

, Lagerspesen und Provision ,
i Gest. Offert , mit Lebens- ,
I lauf , Zeugisabschriften und ■:
Referenzen sub II . 1033 an ;Haasenstein & Vogler

1 A.-G . , Karlsruhe i . B. 1
Ein in Oberkirch in bester ;

| Lage gelegenes
Ladenlokal

s mit oder ohne Wohnung, )
) das sich zu jedem Geschäft , ,
, besonders aber zu !
Pntzwaren - Geschäft -
oder span. Weinhandlung ;
eignet, preiswert zu ver - jmieten. Offerten unter
II . 1120 an Haasenstein \

; & Vogler . A . - G ., Karls « :
‘ rube i. B . 2312a i

zu verkaufen |
ob . zu verpachten Z

lein - und Bildhauereige - »t,'
frsäft , besteh , seit 1862 mit

i flsi : . Kundschaft in größerer .»
i Stttvarzwaldstadt . nahe der -
Bahn und Friedhof gelegen , j
Für 1 o !̂ 2 tüchtige Stein - l

i u . Bildhauer bietet dasselbe ■
; eine sichere lohnendeExistenz. :
Das Geschäft ist mit Ma - .
fchinen eingerichtet u. würde

■der Platz mit Gleisanschluß' auch für größer . Baugeschäft,
Kunststeinfabrikation rc. Pas- ■

: sen . Diese äußerst seltene
Gelegenheit bietet sich nur, «
weil Verkäufer sich zurück- W
ziehen möchte. Offert , unter
S. 1128 an Haasenstein & Vogler, ml
A .-G ., Karlsruhe . 2313a .2 .1 1

Hoher Verdienst !
Staat ! , genehmigteKranken-
u . Sterbekaffe, die Kranken¬
geld für 7 Tage u . ein volle»
Jahr gewährt , sucht an allen
Orten vertrauenswürdige
Personen gegen monatlich.

| Zuschuß u. Provisionen.
Offerten unter K . 300

l an Haasenstein & Vogler ,
l A.-G., Mannheim . 2208a2 .1

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. j. w. u. s.w

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

Ollerwunschrr
Herrschaftsköch .,21j .Wais.6500^ bar

23) . 8000 „ „
28, . 10000 „ „
35t . 12000 „
41j . 16000,, „

sowie zahlreiche and. Frls . wünsch.
teil. d. Frau Luise Edelmann,

rankfurt a . M . , Nid astr. 60 I am
Hauptbahnbos. 2300a

Große , selten schöne, etttklassige
Dogge , Rüde, Goldstrom, mit 1 . u.
Ehrenpreisen prämiiert , als Hof -
u . Begleithund geeignet, aus Platz-
rücksichten preiswert abzugeben.

Näheres bei Aug . Reifer , Karls -
ruhe, Markgrafenstr . 33 , Tel . 1387.

Schöner Hasenstall
zu verkaufen. » 22361

Erfragen Hübschstratze 11.

WWMWM
Jüngerer , tüchtiger

Techniker
aus der Werkzeug -Maschinen-
Branche, gewandt in Konstruk¬
tion kleinerer Hilfsmafchinen
und Einrichtungen für Appa¬
ratebau , von Fabrik bei Karls - >
ruhe sofort für dauernd ge - 1
sucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriftenu . Gehaltsansprüch . ;
unter Nr . 2801a an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Tiilhlilse Hnnsierer
für einen sehr gewinnbringenden
Artikel , den jede Hausfrau kauft,
gesucht . Karl- Wilhelmstraße 40 ,
Büro : Hinterh . , l . St . 6087 .2 .2

{iriiiiniäüniscii . lerBinKarisnii
'B

Abteilung s. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei .
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet.

lOeutsche Militärdienst- und Lebens-
yersiciierungs-änstalt a. E. Id Hannover

Errichtet im Jahre 1878.

Abteilung I :

Militärdienst -

und

Brautaussteuer -

Versicherung .

Gesamt -

Versicherungs -

bestand :

327
Millionen Mark.

Abteilung II :

Leben » -

und

Studiengeld -

Versicherung .

Gesamt -

Aktiva :

144
Millionen Mark.

Antragssumme 1912 : 36 Millionen Mark.
Geleistete Auszahlungen : ]
bis Ende 1890 1,1 Millionen Mark

n 1900 28 J) 77

77 >7 1905 69 »7 77

77 77
1912 158

77 77
Die DeutscheMitLr .,. sr!St- und Lebensversicherungs-Anstalta. G. in
Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen 1893

Militärdienst - . Brautaussteuer - ,
Studiengeld - und Lebens - Versicherungen ,

I die letzteren auch mit Einschluß von Familienrente , Witwen- und Waisen-
I pension und mit Prämienbefreiung und Zahlung einer Invalidenrente im
| Falle derErwerbsunfähigkeit . AlleUeberschiisse fallen den Versicherten zu.

General - Agentur Mannheim :
Inhaber Herr Generalagent Fr . Schlicker , L. 11. 25.

kaufmänn . Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalien st ratze 14b .
VereinSabend teden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . *1,10—1 Uhr

Verein MerknrK
Nürnberg. Ä "«Ä 9
Altbewährte Stellenvermittlung . H
Kostenfreif . Prinzipale u . Mit - H
gl., -Hilsskaffe sistellenl. Mitgl ., W
Krankenkasse , Witw . u . Waisen- W
kaffe , Rechtsschutz , Monats - Wblatt , Jahrbuch usw. H

Der Ortsverein Karlsruhe Wk
tagt jeden Freitag im Rest . H
„Landsknecht "

, Ecke Herren - W
straße und Zirkel. 66jfl

Leistungsfähige Separatorenfabrik
Deutschlands sucht überall

ca tüchtige Reifende w
welche mit der Landkundschaft be¬
kannt sind , zum Verkauf ihrer
2.2 neuesten patentierten 6104

Milch -Centrifnge
auf kl. monatl . Teilzahlung gegen
hohe Provision , welche sofort nach
Eingang d . Bestellg . ausbezahlt wird.
Bei befriedigend. Leistungen evtl.
Anstellung mit Gehalt und Spesen

Bewerbungen sind zu richten an
Filialdirektion A. Berg ,

Karlsruhe . Waldstraffe 62 .

Tüchtiger

Dirigent
von größerem Gesangverein (Vor¬
ort Karlsruhe ) gesucht. Offerten
unter Nr . B22296 an die Exped.
der „Bad . Presse" .Gesucht junger

Raufmann
aus der Kolonialwarenbranche zur
selbständigen Führung eines Kon -
fnmgeschäftes ; indirekte Beteilig¬
ung mit 2000 M Gewinnanteil.

Offerten unter Nr . B2310a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

« Jüngerer , tüchtiger
| Kutscher
fl zum alsbaldigen Eintritt g«,
Ej sucht. 6145
1 Ebersberger 4 Hees,
H Zuckerware rabril.iHüiisimr ßenidjt ! 1

9 für neuen 10 Pfg. Hausstands - 9fl artikel . Verblüffender Erfolg , 98 unentbehrlich. 2298a 9
■ Surenttrock, Hamburg. 9
gj Besenbinderhof 33 . A

Solider , stadtkundiger 6149

Hansbnrsche
zur Aushilfe per sofort gesucht .

Näheres Kaiserstraffe 101 .
Für hiesiges Engrosgeschäft wird

eine in doppelter Buchführung, so¬
wie in Führung der Kaffe durch¬
aus bewanderte

Dame
per U Juli gesucht.

Erwünscht waren auch Kennt¬
nisse im Stenographieren und
Maschinenschreiben .

Nur erfahrene Damen (also
keine Anfängerinnen ) , welche Wert
aus dauernde , gutbezahlte Stel¬
lung legen , wollen sich unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche und
Beifügung von Zeugnisabschriften
unter Nr . B22220 an die Exped .
der „Bad . Presse" wenden.

Lehrling
gesucht .

Nur besonders begabte junge
Leute wollen sich unter Vorzeigen
ihrer Schulzeugnisse melden

Offerten an 6122
Vatentanrvaltsbttoo ,

Kriegstraße 77.
Für mein Drogen - , Material - ,

Färb - und Kolonialwarengeschäft
suche ich auf Ostern einen

Eehvling .
Kost und Wohnung im Hause.

Drogerie M . Hosheinz ,
Karlsruhe , 5349 .3 .3

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 8.

Nur braves

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie sof. gesucht
gegen sofortige Vergütung . 6155
Sckiuhhinis Sax , Kronenstr . 17a .

Ordentlicher Junge ,
welcher das Uupserschmiede -Hand-
werk erlernen will, findet auf
Ostern Lehrstelle . B22089 .2 .2
Barl Griesser , Kupferschmied»

Baumeisterstraße 12.B Tüchtiger »22347 fl
I Steindrucker |
9 kann sofort eintreten bei 9
fl W . Reiser , Kreuzstr . 16. D

SS 3 immermäöd)cn
gesucht . Lohn 30 Mark . 3.1

Zu erfrag , unt . Nr . 6138 in der
Expedition der „Bad. Vreffe ".

SAaMalüsamlorium
sucht zum 15. d . M . tüchtiges

BitnmennöDdicn,
das servier, kann. Solche, die
bereits in Sanatorien waren,
werden bevorzugt. Offerten
mit Bild , Zeugnisabschriften
unt . F . K . 4280 an Rudolf
Masse, Karlsruhe . 2207a

Tapezier
(tüchtiger Polsterer ) sofort gesucht.
6143 .2 . 1 E . Schütz , Kaiserstr.227.

Jüngerer , tüchtiger B22368

Schlosser
gesucht. Blnmenstraffe 8.
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Kostümröcke

Blusen

Unterröcke

Die grosse Mode in
Jacken Kostümen veranlasste mich eine vielseitige, reiche
Auswahl aller möglichen Formen und Stoffarten aus ersten
Fabriken zu beschaffen . Ich bringe in einfacher geschmack¬
voller Ausführung farbige und schwarze Kostüme aus Serge ,
Rips Geweben , Noppenstoffen zu Preisen von Mk . 14 . — , 18 .—,
22 . — } 26 . — , aber auch letzte Modeerscheinungen (aus Gabar¬
dine, Drapine , Mohair Fantasie , Waffelgeweben u. s . w .) in neu¬

grün, honig , kastanienbraun, neulila, marine, sowie schwarz , zu
Preisen von Mk. 28 . —, 86 »—, 44 .— bis 106 .—.

2219a

Gesucht
}°fort eine tüchtigeKaffeeköchinMW Hotel Grosse .

Köchin ,
| selbständig, die auch Haus¬arbeit verrichtet, nach Landau

m Offiziershaushalt gesucht .
Offerten unter Nr . 55 an

Annonc.-Exped . Aug . Graf ,Landau. Pfalz . 2302a2 .1 >

Kochsräulein
tvird angenommen. 6152

Osfizierskasino,
Telegraphenbataillon .

Stütze-Gesuch.
. Ein in dem befferen WirtSbr-
eereb und Haushalt schon tätig ge-
„ esenes, ehrliches , fleißiges , willi-
§5» Fräulein findet als Stütze u.
MtrauenSperson bei familiärer
Behandlung in erstklass. Hotel¬
restaurant , nahe bei Karlsruhe ,15 . April Stellung . Offerten
(,

' 1 Zeugnissen. Gehaltsansprüchen
Photographie unter Nr . 2267a°n die Exp , der „Bad. Presse" erb .

Ein fleißiges, ehrliches und kin-
derliebcndes

Mädchen ,
welches sich allen Häusl. Arbeiten
unterzieht , wird sofort oder 1b.
April zu beff. kleinen Familie
(1 Kind) gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B22301
in der Exped , der „ Bad. Presse" .

Tüchtiges Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann, bei
hohem Lohn und guter Behandlung
gesucht.

Offerten unter Nr . B22295 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .
Fleißiges , zuverlässiges, tüchtigesMädchen
für Küche und Hausarbeit per15. April gesucht. 6138

Frau Heil , Kaiserstraße 177.

Mädchen od. f. Frau
für einen kleinen best. Haushalt
für vormittags gesucht. Zu erfrag ,unter Nr . 8)22862 in der Exped .der „ Bad. Preffe"

Wegen Heirat deSjetz . Mädchenswird für 1 . Mai oder früher zuverl.gutempfohlenes Alleinmädchen m .
Kochkenntn . bei hoh . Lohn gesucht.6160 .3 .1 Dr . Müller ,Kriegstraße 181 , l , Stock.

Gesucht wird zum sofortigenEintritt ein kräftiges , fleißiges
Mädchen für Hausarbeit . B22332

Sofienstratze 2S , III .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für
Auswärts :

Gärtner
Tapezier und Polsterer
Sattler

Städtisches Arbeitsamt
. Karlsruhe

öahrnigerstratze 100 . Telephon Rr . 62«.
für 6156

H ,*rs
Satt ? ' ^ un !> Polsterer

^ !>?' " tapczicr

Al ' tarsattlcr
Schneider
Menschneider
Kchuhmachcr
Kkisiur
K/eßluftui ^wr
Mgner« chmiede

*
? er und Polierer 3

saurer «Bruch , u . Back -
D»!? ' -z

euer t

Tüchtiges, braves Mädchen für
alle Hausarbeit gesucht. B22835

Hoerth, Stefanienstr . 64 , pari .
Ein Mädchen für hausl .

Arbeiten findet sofort Stelle .
6128 Zirkel 29.

Junges Mädchen ,
kann den Haushalt und da? Nähen
erlernen , ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Offerten unt . B22342 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Monalsfra «
per sofort gesucht. B22366

Weltzienstraße 2, part ., r .

111
für feine Damenwäsche und
Bettwäsche (erste Arbeiterin )
findet sogleich oder später
dauernde Stellung . 6129

t Otto Fischer , Stofj
Kaiserstratze läl

Perfekte

KostiiniWerin
sofort gesucht. 6134

M . Weifl ,
Chem . Waschanstalt »

Blumenstr . 17.

3 iß.,6
2
2
1
4

15 jg.
4

10 jg .
2 iß .
1
2

Mer

inetber
, ..luhmacher
Friseur
Schmiede
Bauschlosser
Fahrradreparaicur
Wagner
Siebmacher
Vollgattersäger
Hochgangsäger
Küfer (Holz u . Keller)Maurer (Bruch - u . Bach

itern)
Maler
Schichtensteinrichter
Steinbrecher

6 iß.
15

30 jg.
8 iß.
63

iß.
2
3
3
1
4
1
3

Platzgeneralagemur für Karlsruhe1ns u . . f» _ & 1. » »,4 » ^ . _ /

Angebote ,,,h ef»
errI ,* uEntsprechendes NeuaeschäftBedingung,unter n . 613 F. an Haasenstein & Vogler, A .-G., Karlsruh «, erb.

Bezirks - Vertreter eosoa
tn * ? EU Kreis Karlsruhe von eingeführter Un-

- ,lun ’ c '
, .
® l cl 'r? c fenfcf,af t gesucht. Gewahrt werden Pro -

fenntnPit *"« Gehalt . Angebotevon Bewerbern mit Fach ,l^ nrniffen unt . « . 6l4 s. an Haasenstein & Vogler, A.-G.. Karlsruhe, erb.

Vornehmer

Nebenverdienst.
Jahrzchnten̂ ftostümfabrik und Verleihaustalt » die seit
Theater - und ganzer .Festzüge, Kostümfeste ,
Bezirk geeignete cbriüi übernimmt , urcht für jeden
erwerb fü^ Kunstlecun ? ^ ? ' " " . , . Vornehmer Neben »
Komitees Bezishunae r |D,£ ■nr die zu Vereinen und
kchrtften unter D '- ^ etion zugefich-rt .« nnoncen -Expedition . München » wf 15!

®'. m. b.

Stellen - Gesuthe .
Kautechnikee ,

enera. Bauführer , firm in Ent¬
wurf , Abrechnung , Voranschlägen
und statischen Berechnungen, sucht
sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B11939 an
die Exped , der „Bad . Preffe" erb.

Kauptlehrer,
30 , Jahre alt , sucht geeignete Be¬
schäftigung , am liebsten Anstellungin einer Privatschule.Gefl. Offerten unter B22305 an
die Erved. der „Bad. Presse" erb

Junge , tüchtige Frau sucht auf
4 bis 5 Monate Stelle als

Stütze
der Hausfrau , auch in Hotel. Sel¬
bige ist auch in Krankenpflege u.
Kindererziehung erfahren .

Offerten unter Är . B22285 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb .
Fräulein sucht Stellung z . selbst¬

ständig. Führung ein. bess . Haus¬
halts . Offert , unt . Nr . B22315 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

36 " Mädchen "» C
sucht Monatsstelle für vor - oder
nachmittags zu Kinder oder für
Hausarbeit . B22321

Näh . Bismarckstraße 33, H„ III .

Vermietiingerr;
Cafe-Restanrant

in feiner Badestadt auf gleich od .
später an besseres Ehepaar zu ver¬
mieten . Günstige Bedingungen.
Kleine Kaution erforderlich.

Offerten unter Nr . B22214 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Schijiier ßMtn
mit ob. ohne Wohnung, in guter ,
verkehrsreicher Seitcnlage , beson¬
ders geeignet für Kurz- , Weiß- ,Wall-, Modewaren auch Konbitorei-
waren zu vermieten.

Gefl. Anfragen unter Nr . 5305
an dre Exped , der „Bad . Preffe" .

flwmetfit. 11 Iffis
Wohnung auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Nähere» Frieden -
stratze 8» 1 . Stock . Bl 1768.2 .2

Tiicht . erfahr .» konservat. geb.

übernimmt noch Gesang- Berein
hier oder auswärts .Gefl. Offert , unter B22298 andre Exped . der „ Bad. Prelle " erh
3E " Junsrer Mann
1,0 Jahre alt (mit Einjähr .) , der
Vi Jahr dre Handelssch . besuchte,sucht
IfcST (Stellung
auf laufm . Büro oder iir Expo ri¬
ll bei bescheid. Ansprüchen .Offerten unter Nr . B11916 andre Exped . der »Bad. Vreste " erb

Besitzer eures Zigarrengeschäfts,Kaufmann , sucht Nebenverdienstdurch Vertretung oder schriftl. Ar¬beiten. Off . unt , Nr . B22261 andre Exped . der „ Bad. Prelle " erb
DelailreifenSer

Manufakturwarenbranche ), nr . eia .Kundichaft.suchtProvisions -Rcise -
posteu. Offerten unter Bll 102 andie Expedition der „ Bad. Preffe" .
^ Jung . Chauffeur , 21 Jahre alt ,Führerschein III b , sucht per so¬fort oder später Stellung unter
beicherdenen Ansprüchen , weil An-fanger . Besorgt kleine Reparatu¬ren und übernimmt jede Neben¬arbeit . Zeugnis steht zu Diensten.Offerten unter Nr . B22264 andle^Epped . der ,,Bad . Presse" erb

Fräulein
Familie , welches fran -Msch spricht , sucht Stellung beiKindern , per sofort oder späterFamilienanschluß wäre erwünschtOfferten unter Nr . B22356 andie Exped , der „Bad. Preffe" erb

40 Dm großer Raum mit
5 Fenster äl 6137 .3.1

MW »SN WM
für besseren ruhigen Betrieb,Kaiserstraße 168. Seitenbau ,
1 Treppe billig zu vermieten.

Näheres Laden .

Wilhelmstraße 7 sind im Hofe
3 Räume als Büro oder Wcrk -
stätte auf 1 . Juli zu vermieten.
B22253 Näheres 3 . Stock.

Händelstraße 4
Vierzlmmeruohnuug

zu vermieten . 3322823

Kaiserstr . Nr. 57,1
ist eine schiine

Fünf - ZIminerwolinong |
mit Zubehür '->W5a 's' '

auf I. Juli billig zu vermieten . I
Näheres BRAUEREI SINNER ,
KARLSRUHE - GRÜNWINKEL.

Ee Herrschaft!. Familie
von 2—3 Personen ist eine elegante
Wohnung von 5—6 Zimmern, gr.Diele, hübscher Küche. Bad, Man -
sarde, 2 Balkons, gr. Garten , zuvermieten. Warmwasser -Heizung ,elektr. Licht und warmes Wasser ,Haustelephon . In demselb . Hause
ist auch die Hochparterrewohnung
zu verm. Nah . Krieastr. 27. „ „,3 . 1

Schöne
4—5 Zimilikr-Bchmiig
mit Bad , Zubehör , Wasser , elektr.
Licht , , n der Nähe von Karls ,
ruhe, an kleine Familie per 1 . Juli
zu vermieten durch 5889 .8 .1
Büro Kornsand ,
_ Karlsruhe i. B ._

Mheinstrahe 8,
nächst der Kcriscrallec , ist ini drit -tcn Stock eine 4 Zimmerwohnungmit reicht . Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten. 8322328

Zu erfragen daselbst part .

Rüppurrerstrahe 86
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden samt Zubehör,
1 Treppe hoch , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis 480 M . Näh. Wald-
horustraße Nr . 10 bei E. Blum.

Geibelstrahe 9
(neues Haus ) 3 Zimmerwohnung
s. Bad u . reich! . Zugehör per 1 .Juli zu vermieten. 6139

Näh . 4 . Stock . Tel . 1322.
3 Zimmerwohnung
Dtöfferstraße 3a im 3 . Stock mit

groß. Veranda , schöne, freie Lage,
per sofort oder später zu vermiet.
6141 Nähere» im 1 . Stock.
Dreizimmerwohnung

zu vermieten . 022320
Zu erfr . Draisstr . Nr . 17, 3 . St .

2 Zimmerwohnung
mit Stallung sofort zu vermieten.

Anfr . zu richten an H . Pfettcher,Kriegstrabe 190. 2209a
Schöne Wohnung , 8. Stock ,2 Zimmer , Küche und Keller, ausI .Luli zu vermieten . Näheres

022242 Moraenstr . 55 , L
2 Zimmerwohnung.
Eisenlohrstraße 28 , IV . , an ruhige
Leute per 1 . Juli zu vermieten.
Preis 400 Mark. 6153

Näheres Kaiserallee 95. II .
Schöne fr . Wohnung, 1 Zimmer ,

Küche evtl . Keller , 1 Treppe hoch ,für 13 JL p . M . an 1 oder 2 Pers .
zu verm. Zähringerstr . 17, part .
Blumenstraße 27, III . , ist eine
2 Zimmerwohnung nebst Zubch.auf 1 . Juli zu vermieten. Zuerfragen pari , daselbst . 022374

Effenwernstraße 45, 3 . Stock, und
Veilchenstraße 11, 4 . Stock, jeeine Wohnung von 2 Zimmerm,t Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬mieten. Näh . Rubolfstr. 9, 2. St .

Grramenstraße 15 iWeststadt ) sindim 2 . und 4 . Stock große 3 Zim¬
merwohnungen mit elektr . Licht
usw . per 1 . Mai oder später zuverm. Näheres Norkstraße 48 . I.

Lachnerstraße ist schöne 2 Zimmer-
Wohnung . (Mans . ) auf 1 . Juli
zu vermieten. B22273

Näh. Nr . 15 . parterre .
Marienslraße Nr . 1 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimmer . Küche undKeller, per 1. Juli zu vermieten .Erfrag . ,m 2 . St ., r . Bl 1965 .2.2

Marienstraße 39, Seitenbau , isteine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche und Keller auf 1 . Juli zuvermieten. Näh . Vorderhaus , par -
terre . B22331

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmcr-
wohnung mit Klosett auf 1 . Julian kleine Fgm . zu verm . 022364

nung von 2 Zimmer , Balkon,Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu verm. B22336
Zu erfragen 2. Stock , rechts .

Werderstraße. VdhS. 2 Zimmer»
Wohnung auf 1 . Juli zu vermiet.

Näh . Schützenstraße 54, III .
Winterstr . 40, 8. Stock, 4Zimmrr /
Wohnung auf 1 . Juli zu vermiet
Näheres parterre . 596?

ZU vermieten
auf 1 . Mai Gluckstraße 1» III .
auf 1 . Juli Bachstraße 52, III . » l ..
je eine schöne geräumige 3 Zim»
merwohnung mit Zubehör. 5977

Näheres Kaiserstraße 209, im
Lade» oder Hebelst raßr 3._

Sofort oder 1 . Juli zu ver¬
mieten Karlöruhe -Rüppurr , Leb-
rechtstraße 9, neues Viertel , Woh¬
nung , bestehend aus großer Diele,
3 gr. Zimmer , geschloff. Veranda .
Küche und Bad, ferner Keller und
Speicherabteilung und Waschküche.
Näh , dorts. od . Tel . 3025 B22333' HiiiiiiMiHiliininii

im oberen Albtal
in schönster, sonniger, malerisches
und staubfreier Lage, dicht neben
der Alb , 2 Min . vom Bahnhof,
mit 4 schönen , luftigen Zimmern ,
großer Küche, Speise!., Bad ac. im
L Obg. sofort zu verm . _Näheres durch Arch. H . Zelt .
Karlsruhe . Tel . 2041 , 4153*

Herrschaft ! . Villa,
nrmi' faLr ) eflni’ f eingerichtet mit allem Komfort und auf das
Gaffer ^ Warmwasserheizung, elektr. Licht u . warmes
i^ nn ^ ' vauSwlephon .^gr. Bor- u. Hintergarten (Obstgarten). Die Villa

Mhkres
^̂
Krieg/raße 87? °" 2- 3 ’Perfonen öermietet ^ n .

Atödüertes Zimmer
in besserem Haufe, mit oder ohne
Klavier , au besseren Herrn sofort
zu vermieten . B22256L.2

Bunienstr . v, 4. Stock .
Gut möbliertes Zimmer an so¬

liden Arbeiter oder Fräulein bill.
zu vermieten. B22326

Zu erfr . Akademiestr . 32, HthS .,
2. Stock, links,

Auf 15. April gut möbliertes
-E "

Zimmer ^
u vermieten. Anzusehen v. 8 bis
! Uhr. Näh . Kriegstr, 144» 3. Stock.

Solider , junger Herr findet
Wohnung m»t Pension. Wo ? sagt
die Exped . der „Bad. Preffe" un¬
ter Nr . B22308 .
Akademiestraße 57, III ., schön
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten. 3322375

DouglaSstraße 32 ist ein gut möbl.
hübsches Zimmer , 2 . Stock , sofort
zu vermieten . B22191

Erbprinzenstraße 23, Pdh . 3 . Stock ,
ist gut möbl. Zimmer mit Kaffee
für 20 M zu vermieten. 2322376

Georg-Friedrichstraße 18, 2 Tr . h .,
2 schön möbl . Zimmer , auch ein-
zel , sind sofort zu verm. B22130

Grrwigstraße 58, II .» HthS . , ist ein
möbl . Zimmer mit ein oder zwei
Betten auf fof . zu verm. B22354

Hirfchftraße 4, part ., ist ein gut
möbl. Zimmer , fep . Eingang , auf
15 . April zu vermieten . B22370

Kaiserstraße 34, 2 Tr ., schön möbl.
Zimmer mit Dipl .-Schreibtisch in
ruhig , beff. Hause bei stiller Fani .
per 1 . April zu vermiet. Ä22380

Krcuzstratze 16. 1 Treppe hoch , er-
halten 1 oder 2 sol . Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu b,ll.
Preis . 022197

Ärruzstr . 20III ., r . , schön möbL
Zimmer , ohne vis -ä-vrs, bei kin-
derl . Leuten fof . zu verm. 022322

Leopoldftraße Nr . 20, 2 Treppen
hoch , sind 2 sehr schön möblierte
Zimi„ immer an best. Herrn zu verm.

Ludwig-Wilhelmstratz, 15, II ., lk ..
ist gut möbl. Zimmer fof . billigst
zu vermieten. 022014

Schützenstraße 30, IV . , ist ein
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet-
ten sofort zu vermieten . 022360

Sophienstraße 165, pari ., Wohn -
u . Schlafzimmer, gut möbl . oder
irnmöbl., evtl, mit Nebengelaß,an sol . Herrn zu verm. B22303

Waldhornstraße 14, 2 Trepp, rechts
nächst dem Schloßplatz, eleg . möbl.
Zimmer zu vermiet . 011947 .8.3

Zähringerstraße 60a schönes, möb¬
liertes Mansardenzimmer zu
vermieten. 022203

Landaufenthalt.
Ein kleines, möbliertes Häus¬

chen (enthaltend Wohnzimmer,
Schlafzimmer mit 2 Betten , ge¬
räumige Küche, Abort, Keller,
Speicher und Holzschopf) , neu her¬
gerichtet, freistehend auf Wiese mit
laufendem Brunnen , umgeben von
Waldungen , in ^ ca. 800 Meter
Höhe , in der Nähe der Hornis¬
grinde , ist zu vermieten . (400 JL
lährlich. ) Durch Kurhaus Hund».
bach , Amt Bühl , Baden. 011698

Entresol
I in guter Geschäftslage per !
j Juli oder später zu mieten

gesucht . Offerten unter
Ar . 6136 an die Expeditionder „ Bad . Preffe " erbeten.

'

Zu mieten gesucht per sofort3 Zimmerwohnung
mit Eartcnbenutzung in Karls -
ruhe oder Vororten . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 022215 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.2 alleinsteh. Damen suchen per
^ Aul : schone 2 Zimmerwohnung ,Mitte der StadL Offerten m,tPreisangabe unter Nr . B2215S andre Expeo . der „Bad . Presse" . 2.2

Suche sofort einfach möbliertes
Zimmer , "MO

Mans . nicht ausgeschl . Nähe der
Hauptpost. Offcrteii mit Preis¬
angabe unter Nr . 022344 an die
Exped . der „Bad . Dresse " erb.
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88m1Iicke bunten färben 6er wnscbbsren VorbSnxe sind lickt-, lutt- und ivssckecbt.

Englisch Tüll-Gardinen
Paar von Mk . 5 . 00 an

Englisch Tüll-Stores Englisch Tüll-Halbstores Englisch Tüll-Bettdecken Englisch Tüll-Vitraqen
Stück von Mk . 8 * 00 an Stück von Mk. 11 »00 an ein- und zweibettig , in allen

Preislagen per Meter von Mk . 0 . 00 an

WZWK
»W& r v/j

KDW
WM
MM -

Jmm
MMs
Mm

Äl

MM .
SS
«MM :

Erbstüll -Vorhänge
in allen Preislagen

Erbstüll -Stores
von Mk. 9 . 00 an

Erbstüll -Halbstores
mit und ohne Volant
von Mk. 9 .00 aa-

Erbstüll -Bcttdecken
mit und ohne Volant
in allen Preislagen

Neuheiten
in

Stoffdekorationen

Congresstoff -Vorhänge
farbig mit Lambrequin

Qarnitur von Mk. 14 *00 an

Etamine -Vorhänge
farbig,leinenähnlich m .Lambrequin

Qarnitur von Mk. 15 . 00 an

Congresstoff -Vitragen
cräme und farbig

Meter von Mk- 0 . 60 an

I
m

fttr

Wohn *, Herrenzimmer
Kombinierte Tüll - Vorhänge mit Lambrequin

mit und ohne Volant
Qarnitur Mk - 11 . 00 bis 80 . 00

und

Salons

r.wv .*

Musselinas und Madras Allover Nets CongreSStoffe uni u. gestreift,
weiß und bunt 120— 160 cm breit für Stores und Vorhänge

Meter von Mk 1«00 an Meter von Mk- 1»00 an Meter von Mk 1. 25 an

Neuheiten
in

Stoffdekorationen
für

Wohn-, Herrenzimmer
und ,

Salons

Cretonnes
bunt bedruckt

Meter von Mk- 0 .80 an

Satins
bunt bedruckt

Meter von Mk- 0 . 85 an

Alpaccas
uni und bunt bedruckt

Meter von Mk 4 .80 an

Wollmusselines
uni und bedruckt

Meter von Mk. 1. 70

Batiste
bunt bedruckt , seidenähnlich

Meteg von Mk- 3 . 50 an

Biedermeierleinen
bunt gestreift

Meter von Mk. 1. 90 an

Shantungseide
uni und bedruckt

Meter von Mk 5 . 00 an

Rouleaux -Stoffe
uni und gemustert in allen

Preislagen

•i-S-St-iji-i-S

Marquisendrells
roh und gestreift , in allen

Preislagen

Dreyfuss Siegel
-LED

QrossberzogllGbe
Hoflieferanten . mms

Einzige Oelegenheit am Platz !

schnell, billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Telephon 1666 1988 Probelekt, gratis

ISebanctlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
HeißlnstbeHandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 5004 . 12.5
Frau W . Hanousek , Amaiienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen .
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 8—6 Uhr nachmittags .̂

ein
in hervorragend feiner, bekömmlicher Qualität, goldklar, mild
und ohne Zuckerzusatz , in den letzten Jahren von über 2000
Käufern aus allen Gesellschaftskreisen (worunter viele Aerzte)

belobt und empfohlen , liefert die altbewährte Großkelterei
A. Hörth , OttersweSer 5 (Baden)

Marke „Export -Apfelwein“ zu 24 Pfg.
Marke „Reinetten -Apfelwein“

(beliebte Spezialsorte) zu 28 Pfg.
per Liter ab hier in meinen Fässern von ca. 40 Ltr . an.

Muster und Prospekt gratis und franko . 340J

OKOMOBILEN
für SATT - und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM-hmmmm
mit Ventilsteuerung bis
. . .. 600 PS .. . .

♦ ♦ ♦

Maschi nenfa b rik

Weinfaeim i . B .

Frauenbildung
Frauenftudiurn .

Unentgeltliche Auskuuftöstelle
für Frauenberufe . 5887

Jede » Montag 5—ff, 7 Uhr und
Donnerstag 6—*/s8 Uhr.

Lindenschule Kriegstraffe 44 .
Zimmer Nr . 13._ £ 2

Tleu eingetroffen !
Große Posten 5689

Arieiler -SchWkckeii ,

BellWer , ClrohiScke .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer.
Arthur Baer ,

KaiferftraHe 1B3 , 1 Treppe hoch ,
Ecke Kaiier - und Krcuzftraße .

von beute ab 6769
auf sämtliehS Putzartikel, so¬
wie aut alle Bürstenwaren u.
Kernseifen , Schmierseifen,

Seifenpulver u . dgl .
Lieferung frei ins Haus .

Kaiserstraße 22 und 24 1

Zur

Frühjahrs-
Aussaat

empfehle ich
Gemüse - , Gras « und Blumen¬

sämereien
in anerkannt vorzüglichen , keim¬
fähig. Sorten , offen ausgewogen,daher vorteilhaft , sowie Chili¬
salpeter , Thomasmehl , schwefel¬

saures Ammoniak . Kalk,taub .
M. Hofheiuz .

Drogerie , 5192 .3 .3
Ccke Lniseu - und Wilhelmstraffe

Leichtes Fuhrwerk
täglich auf einige Stunden nach
Wunsch billig zu vermieten. Tele-
phonanschlutz .

Offerten unter Nr . 5672 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Louis Nagel
Karlsruhe -Mühlburg

empfiehlt auf Grand langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :

Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc . * 19036

Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizungs -,
Bauch- und Dämpfeabsaugungs -, sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . —- - - .

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la . Referenzen .

Gr
Ebersberger § Kees

is

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse 4 ®

( Mitglied des Rabatt - Spar - Verein » )
empfehlen ihre reich sortierte

Roten -
Gelben -
Rahm-
Schokolade -

Fondants -
Conserv -
Creme -

Sg e Marzipan¬
ul m Schokolade -

Spezialität : sind unsere

S C
Ü -

®
«= S a
<5 C m
•“ Ä ?
--- v «~ Ä Ms
£ S s
3 fa o■** * ,2" tt S.« s

allen Grössen .

m :
Schokolade -
Milch-Schokol .-
Kaffee -Schokol .-
Marzipan -
Noisette -
Fondants -
Kibitz-
Pistazien -
Croquanti
Trink - Eier mit verschiedener Füllung ,

beliebten Ruhm - Lsi >» MvU UsSSN in allen Grössen .

iÄ
Es empfiehlt sioh , wegen zu großen Andranges in den letzten

Tagen die Einkäufe schon jetzt vorzunehmen .
NB. An Sonn - und Feiertagen geschlossen . 5376.2.2

MB
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